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Begriffe der Einbruchmeldetechnik

Das Funk-Alarmsystem/VdS wurde entwickelt und 
konzipiert, um den nachträglichen Einbau einer 
Einbruchmeldeanlage problemlos, ohne großen 
Installationsaufwand, durchführen zu können.

Das Funk-Alarmsystem/VdS bietet keine Ein-
schränkung gegenüber herkömmlichen, verkabelten 
Einbruchmeldesystemen.
Durch die Verwendung von batteriebetriebenen Funk-
Komponenten entfällt die kosten- und zeitaufwendige 
Verkabelung. Funktionalität und Bedienfreundlichkeit 
zeichnen das Funk-Alarmsystem/VdS aus und führen 
zu einer leichten Installation und Montage.
Die Verwendung von schmalbandigen Funkmodulen 
gewährleistet hohe Reichweiten und eine hohe Stör-
festigkeit gegenüber Fremdfunkeinflüssen.
Alle Komponenten des Funk-Alarmsystems/VdS wer-
den von der Funk-Alarmzentrale/VdS auf deren Status 
im System überprüft und können im Display der Funk-
Alarmzentrale/VdS angezeigt werden.

Aufbau eines Funk-Alarmsystems

Ein Funk-Alarmsystem besteht mindestens aus einer 
Funk-Alarmzentrale, einer Einrichtung zum Scharf- / 
Unscharfschalten, Alarmgebern (z.B. Sirenen oder 
Wählgeräte) sowie verschiedenen Meldern, die von 
ihren physikalischen Detektionseigenschaften unter-
schiedlich sein sollten (z.B. Bewegung, Glasbruch 
usw.). Die Verbindung von Meldern zur Funk-Alarm-
zentrale/VdS ist immer vorhanden, d.h. ein geöffnetes 
Fenster wird auch im unscharf geschalteten Zustand 
von der Funk-Alarmzentrale/VdS festgestellt. Nur im 
scharfgeschalteten Zustand wird diese Meldung zu 
den Alarmgebern, wie z.B. der Außensirene, durchge-
schaltet wird.

Hinweis
Das Funk-Alarmsystem/VdS dient zur Überwachung 
von Gebäuden im gewerblichen und privaten Bereich. 
Die Geräte des Systems können keinen Einbruch, 
Brand oder Störung verhindern, sondern nur einen 
Einbruchsversuch, Rauch oder Störung melden.

Scharfschaltung bei An-/Abwesenheit

Grundsätzlich wird zwischen dem extern scharfen Zu-
stand (Betreiber ist abwesend) und dem intern schar-
fen Zustand (Betreiber ist anwesend) unterschieden.
Im extern scharfen Zustand werden alle Melder aus-
gewertet. Bei Auftreten eines Alarmereignisses wer-
den alle Alarmgeber angesteuert.
Im intern scharfen Zustand werden nur die Melder 
ausgewertet, die während der Installation auf die 
Gruppe Extern (Gruppe 1) programmiert wurden. Tritt 
im intern scharfen Zustand ein Alarmereignis ein, wird 
nur die Innensirene angesteuert.

Zwangsläufige Scharfschaltung

Bei einer zwangsläufigen Scharfschaltung lässt sich 
das Funk-Alarmsystem nur dann scharfschalten, 
wenn es sich im scharfschaltbereiten Zustand 
befindet. Das heißt, es dürfen keine Türen oder Fens-
ter geöffnet sein (Meldelinien nicht gestört), es darf 
keine Störung und kein Alarm anliegen.

Zwangsläufige Unscharfschaltung

Die zwangsläufige Unscharfschaltung ist eine wichtige 
Funktion, um Fehlalarme zu vermeiden (90% aller 
Fehlalarme sind lt. Polizeistatistik auf selbst ausgelös-
te Alarme zurückzuführen). Sie bewirkt, dass der Be-
treiber nur dann den Sicherungsbereich betreten 
kann, wenn vorher unscharf geschaltet wurde.

Meldereinzelidentifizierung

Man unterscheidet zwischen Zentralen, die die Melder 
in Gruppen einteilen und Zentralen, die zusätzlich 
jeden Melder einzeln identifizieren.
Eine Meldereinzelidentifizierung ist in jedem Fall vor-
zuziehen, da jede Aktion, jede Störmeldung also jede 
Funktion des Melders einzeln an der Zentrale ange-
zeigt wird. Dieses ist ein wesentlicher Vorteil bei der 
Störungssuche, aber auch eine wesentlich bessere 
Information für den Betreiber.
Bei Zentralen, die über eine Gruppeneinteilung ver-
fügen, können pro Meldergruppe bis zu 20 Melder an 
diese Gruppe angeschlossen werden. Tritt in einer 
Meldergruppe eine Störung auf, müssen unter Um-
ständen alle 20 Melder überprüft werden.
Bei Funk-Alarmsystemen ist eine Meldereinzelidentifi-
zierung der Funk-Komponenten nötig, da die Si-
gnalfeldstärken der Melder als wichtiges Kriterium in 
der Funk-Alarmzentrale gespeichert werden müssen.
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Melder

Melder wandeln erfasste physikalische Größen (z.B. 
Bewegung) in elektrische Größen (Schaltsignal) um. 
Verschiedene Melder werden in Meldergruppen 
zusammengefasst:

Gruppe Extern / Gruppe 1
Die Melder der Gruppe Extern / Gruppe 1 dienen der 
Überwachung der Außenhaut (Fenster, Türen).
Der Betreiber ist abwesend und schaltet das Funk-
Alarmsystem extern scharf, d.h. die Melder der Grup-
pe 1 und 2 sind scharfgeschaltet.
Typischer Melder der Gruppe Extern / Gruppe 1 ist 
z.B. der Funk-Magnetkontakt, zur Überwachung eines 
Außenfensters.

Gruppe Intern / Gruppe 2
Die Melder der Gruppe Intern / Gruppe 2 dienen der 
Überwachung des Innenraums.
Der Betreiber ist anwesend und schaltet das Funk-
Alarmsystem intern scharf, d.h. die Melder der 
Gruppe 1 sind scharfgeschaltet und die Melder der 
Gruppe 2 sind unscharf.
Typischer Melder der Gruppe Intern / Gruppe 2 ist z.B. 
der Funk-Bewegungsmelder.

Überfall
Die Überfallmelder-Gruppe wird immer, unabhängig 
vom Scharf- / Unscharf-Zustand der Alarmzentrale, für 
die Ansteuerung aller Geber durchgeschaltet.
Wenn bewusst eine stille Alarmauslösung pro-
grammiert wird, werden nur Telefonwählgeräte ange-
steuert (Auslösung z.B. durch Funk-Handsender 
Überfall).

Sabotage
Die Sabotagemelder-Gruppe ist mit den 
Sabotagemeldern, also z.B. Öffnungskontakten von 
Gehäusen, verbunden.
Im unscharfen und intern scharfen Zustand ruft die 
Auslösung der Sabotagemelder-Gruppe eine „Stö-
rung“ hervor.
Im extern scharfen Zustand werden bei einer 
Sabotage alle angeschlossenen Alarmgeber ange-
steuert, d.h es wird ein Alarm ausgelöst.

Rauch/Feuer
Der Rauchmelder-Gruppe werden ausschließlich 
Rauchmelder zugeordnet.
Das Auslösen eines Rauchmelders ruft immer einen 
Hauptalarm hervor, d.h. alle angeschlossenen Geber 
werden unabhängig vom Scharfschaltzustand des 
Funk-Alarmsystems angesteuert.

Technik
Der Technikmelder-Gruppe werden ausschließlich 
Technikmelder zugeordnet.
Das Auslösen eines Technikmelders ruft an der Alar-
mzentrale eine Störungsmeldung hervor.
An den Technikmelder werden Sensoren zur Erfas-
sung von Heizungsstörung, auslaufendem Öl und 
Wasser etc. angeschlossen.

Riegelschaltkontakt (RSK)
Die Riegelschaltkontakt-Gruppe dient zur Verschluss-
überwachung von Türen.
Eine externe Scharfschaltung ist erst möglich, wenn 
die RSK-Gruppe als geschlossen erkannt wird.

Scharf / Unscharf
Die Scharf- / Unscharf-Gruppe dient zur Scharfschal-
tung des Funk-Alarmsystems/VdS.
Die Scharfschaltung kann über die Funk-Alarmzent-
rale/VdS, den Schlüsselschalter/VdS, das Funk-Tür-
modul, das Funk-Türmodul Dialog oder den Funk-
Handsender „Scharf / Unscharf“ erfolgen.

Scharf Betreiber ist Überwachung von Meldergruppe Geber

intern anwesend Außenhaut Gruppe 1 Alarmzentrale, Innensirene

extern abwesend Außenhaut und Innenraum Gruppe 1 und Gruppe 2 Außensirene, Blitzlicht
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Geber

Geber dienen zur Alarmierung der Außenwelt.
Nachfolgende Alarmierungsarten sind in ver-
schiedenen deutschen und europäischen Normen 
standardisiert.

Innensirene
Die Innensirene wird bei Alarm im intern scharfen Zu-
stand angesteuert (Betreiber ist anwesend).

Außensirene
Die Außensirene wird bei Alarm im extern scharfen 
Zustand angesteuert.
Die einstellbare Alarmierungsdauer darf in 
Deutschland 180 Sek. nicht überschreiten. Die Ein-
schaltdauer ist in Deutschland je nach Bundesland 
und Verwaltungsgebiet geregelt und muss im Ein-
zelfall erfragt werden.
Bei der Unscharfschaltung wird die Außensirene aus-
geschaltet.

Blitzlicht
Das Blitzlicht wird bei Alarm im extern scharfen Zu-
stand angesteuert.
Bei der Unscharfschaltung wird das Blitzlicht ausge-
schaltet.

Telefonwählgerät AWUG
Das Telefonwählgerät (TWG) AWUG (Automatisches 
Wähl- und Übertragungsgerät) überträgt eine Alar-
mmeldung zu einer ständig besetzten Stelle (Sicher-
heitsdienst).
Weiterhin besteht die Möglichkeit, den Scharf / Un-
scharf-Zustand sowie eine Störung zu übertragen.

Telefonwählgerät AWAG (TeleCoppler)
Das Telefonwählgerät (TWG) AWAG (Automatisches 
Wähl- und Ansagegerät) überträgt eine Alar-
mmeldung mittels Sprache zu einem frei wählbaren 
Telefonanschluss (z.B. Nachbar).
Weiterhin besteht die Möglichkeit, den Scharf / Un-
scharf-Zustand sowie eine Störung zu übertragen.
Bei dieser Art der Übertragung ist nicht sichergestellt, 
dass der vorgesehene Empfänger die Nachricht direkt 
empfangen kann, da der Teilnehmer unter Umständen 
nicht anwesend oder der Anschluss besetzt ist.

Störungs-Relais
Das Störungs-Relais der Funk-Alarmzentrale/VdS 
wird in werksmäßiger Einstellung bei den folgenden 
Störungen des Funk-Alarmsystems angesteuert:

• Netzausfall größer als 1 Std.

• Akkuausfall

• Batterie schwach eines Melders

• Schwächer werdende Batterie eines Melders

• Melderausfall

• Technik-Störung

• Sabotage bei unscharf / intern scharf

An das Störungs-Relais lässt sich ein zusätzlicher 
Alarmgeber anschließen.

Technik-Relais
Das Technik-Relais der Funk-Alarmzentrale/VdS wird 
bei einer Technik-Meldung des verdrahteten An-
schlusses oder des Funk-Technikmelders angesteu-
ert, z.B. zur Freischaltung der Heizungssteuerung.
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Systemübersicht

Funk-Alarmzentrale/VdS

Die Funk-Alarmzentrale/VdS verwaltet alle ange-
schlossenen bzw. eingelernten Peripheriekom-
ponenten, wie Funk-Bewegungsmelder/VdS, Funk-
Magnetkontakt/VdS, Funk-Außensirene etc.

In ihr laufen alle Informationen der einzelnen Kom-
ponenten zusammen, werden dort entsprechend aus-
gewertet und weitergeleitet.

Die Funkkanäle werden von der Funk-Alarmzentrale/
VdS ständig auf Fremdeinflüsse / Fremdfunk über-
wacht. Im vierzeiligen Klartextdisplay kann jederzeit 
der aktuelle Zustand der Funk-Alarmzentrale/VdS und 
der Melder dargestellt werden.
Zusätzlich erfolgt über die Leuchtdiodenanzeigen eine 
schnelle optische Zustandsanzeige des derzeitigen 
Anlagenzustandes.

Über die Tastatur kann das Funk-Alarmsystem/VdS 
intern scharf oder unscharf geschaltet werden.

Die Anschlussplatine der Funk-Alarmzentrale/VdS 
verfügt über Eingänge zum direkten Anschluss von 
Magnetkontakten, Überfallmelder, Rauchmelder, 
Technikmelder, Riegelschaltkontakt und der verdrah-
teten Sabotagelinie.
Zur Scharf- / Unscharfschaltung lässt sich ein Schlüs-
selschalter, ein Riegelschaltschloss oder ein Block-
schloss anschließen.

Zur weiterführenden Alarmierung stehen Ausgänge 
zur Ansteuerung der Außensignalgeber und eines 
Telefonwählgerätes zur Verfügung.

Insgesamt können von der Funk-Alarmzentrale/VdS 
bis zu 50 unterschiedliche Melder verwaltet werden, 
die je nach Anlagenfunktion auf verschiedene Melder-
gruppen verteilt werden.

Bei Netzspannungsausfall sorgt ein Notstromakku 
(12 V/1,2 Ah) für eine Überbrückungszeit von 
ca. 12 Std.

Installation siehe ab Seite 15
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Schalteinrichtungen

Schlüsselschalter/VdS
Der Schlüsselschalter/VdS ist die Schalteinrichtung zur externen 
Scharf- / Unscharfschaltung des Funk-Alarmsystems im Außenbe-
reich.
Einsetzbar ist der Schlüsselschalter/VdS in Kombination mit der 
Funk-Alarmzentrale/VdS, dem Funk-Türmodul oder Funk-Türmodul 
Dialog.
Eine Bestätigung für das Scharf- / Unscharfschalten kann dem Be-
treiber über einen eingebauten Quittiersummer mitgeteilt werden.

Installation siehe Seite 60

Funk-Handsender Scharf / Unscharf
Mit dem Funk-Handsender Scharf / Unscharf (nicht VdS-gemäß) 
kann das Funk-Alarmsystem von jedem Ort des Hauses scharf oder 
unscharf geschaltet werden.
Der Funk-Handsender lässt sich je nach Programmierung für die in-
terne und externe Scharf- / Unscharfschaltung verwenden.
Der Funk-Handsender kann auch als reine Fernbedienung zum Ein- 
oder Ausschalten eines an der Funk-Alarmzentrale/VdS oder der 
Funk-Unterzentrale/VdS angeschlossenen Verbrauchers eingesetzt 
werden.
Die tieferliegenden Bedientasten und die notwendige Betätigungs-
dauer von ca. 1 Sek. verhindern eine unbeabsichtigte Betätigung.

Installation siehe Seite 63

Funk-Türmodul Dialog Glas
Das Funk-Türmodul Dialog Glas dient als abgesetzte Bedien- und 
Informationseinheit des Funk-Alarmsystems im Türeingangsbereich.
Das Funk-Türmodul Dialog erlaubt eine drahtlose Scharf-/ Unschar-
fschaltung ohne zusätzliche Netzversorgung.
Ein zweizeiliges Klartextdisplay gibt Auskunft über den Anlagenzu-
stand und eventuell offene Türen und Fenster.
Mit dem Funk-Türmodul Dialog kann eine „zwangsläufige Scharf- / 
Unscharfschaltung“ in Verbindung mit Schlüsselschalter/VdS, 
Riegelschaltkontakt (RSK) und Sperrelement/VdS realisiert werden.
Über die Tastatur lässt sich die Funk-Alarmzentrale nach Eingabe 
eines Codes intern oder extern scharf bzw. unscharf schalten. Dieser 
Code ist jederzeit änderbar.

Das Funk-Türmodul Dialog Glas wird entweder in den Montage-
rahmen oder in die Modulare Funktionssäule installiert.

Installation siehe Seite 65
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Melder

Funk-Magnetkontakt/VdS
Der Funk-Magnetkontakt/VdS dient zur Öffnungs- und Verschluss-
überwachung von Türen und Fenstern.
Zur Öffnungsüberwachung besitzt er integrierte Reed-Kontakte. Die 
Aktivierung erfolgt dabei über den beiliegenden Magneten.
Zusätzlich besteht auf der Leiterplatte die Anschlussmöglichkeit für 
weitere verdrahtete Kontakte, einen Riegelschaltkontakt/VdS zur 
Verschlussüberwachung und einen Sabotagekontakt.

Installation siehe Seite 82

Funk-Bewegungsmelder/VdS
Der Funk-Bewegungsmelder/VdS empfängt die von einem men-
schlichen Körper ausgesandte Körperwärme. Die Erfas-
sungscharakteristik ist speziell auf die Hauttemperatur des Men-
schen ausgelegt.
Aufgrund einer speziellen Optik (Fresnell Linse) wird bei einer 
Montagehöhe von 2,4 m eine fächerförmige Überwachung des Rau-
mes in einem Erfassungsbereich von ca. 8 m x 11 m (80°) erreicht.
Der Funk-Bewegungsmelder/VdS ist zur Eckmontage geeignet.

Installation siehe Seite 86

Alarm-Dual-Bewegungsmelder
Der Alarm-Dual-Bewegungsmelder für den Innenbereich arbeitet mit 
zwei Detektionsprinzipien: Infrarot und Mikrowelle. Nur wenn der 
Infrarotmelder und die Mikrowelleneinheit gleichzeitig eine Be-
wegung melden, wird Alarm ausgelöst. 
Der Bewegungsmelder verfügt über eine Sabotageüberwachung 
gegen das Öffnen des Gehäuses und ist für die Wand- und 
Eckenmontage geeignet.
Bei einer Montagehöhe von 2,30 m wird eine Reichweite von 
ca. 11 m (90° Erfassungswinkel) erreicht. 

Installation siehe Seite 90

Funk-Glasbruchmelder
Der Funk-Glasbruchmelder (nicht VdS-gemäß) dient zur kontaktlo-
sen Überwachung von Fenstern auf Glasbruch. Er erfasst das bei 
Glasbruch entstehende Geräusch und die Änderung des dabei ent-
stehenden Schalldrucks im Raum.
Aufgrund des akustischen Funktionsprinzips können mehrere Fens-
ter, große Glasfronten bzw. Türen mit Glaseinsatz in einem Erfas-
sungsbereich von bis zu 6 m überwacht werden.
Der Glasbruchmelder ist geeignet für den Einsatz bei Flach-, 
Struktur-, Draht- und Verbundglas.

Installation siehe Seite 93
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Funk-Rauchmelder
Der Funk-Rauchmelder (nicht VdS-gemäß) basiert auf dem umwelt-
freundlichen optischen Rauchkammerprinzip.
Brände werden mit dem Funk-Rauchmelder bereits in der Ent-
stehungssphase erkannt und gemeldet.
Die optischen Sensoren nehmen bereits geringe Konzentrationen 
von Verbrennungspartikeln in der Rauchkammer wahr.
Im Alarmfall werden alle Alarmierungseinrichtungen des Funk-Alar-
msystems, unabhängig vom Anlagenzustand, angesteuert.

Installation siehe Seite 96

Funk-Handsender Überfall
Mit dem Funk-Handsender Überfall (nicht VdS-gemäß) lässt sich, 
unabhängig vom Betriebszustand des Funk-Alarmsystems, eine 
Überfallmeldung über ein Telefon-Wählgerät an einen ständig be-
setzten Sicherheitsdienst, oder an die angeschlossenen Alarmgeber 
absetzen.
Die tieferliegende Bedientaste und die notwendige Betätigungsdauer 
von ca. 1 Sek. verhindern eine unbeabsichtigte Alarmierung.

Installation siehe Seite 100
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Geber

Innensirene
Die Innensirene (nicht VdS-gemäß) dient zur akustischen Alar-
mierung im Innenbereich. Die integrierte Sirene gewährleistet eine 
laute, gut hörbare Alarmierung.
Wahlweise lassen sich bei der Installation zwei verschiedene Alarm-
töne einstellen.

Installation siehe Seite 104

Außensirene mit Blitzlicht/VdS
Die Außensirene mit Blitzlicht/VdS ist eine Signalgeberkombination, 
bestehend aus einem roten Blitzlicht und einer im Edelstahlschutz-
gehäuse eingebauten Sirene. Beide Komponenten werden über die 
Funk-Alarmzentrale/VdS oder die Funk-Unterzentrale/VdS mit 12 V 
DC versorgt.
Durch die eingebaute Sabotageerkennung erfolgt eine Über-
wachung gegen Aufschrauben des Sirenengehäuses, Abnehmen 
der Blitzlich-Abdeckung und Wandabriss.

Installation siehe Seite 106

Funk-Außensirene mit Blitzlicht
Die Funk-Außensirene mit Blitzlicht (nicht VdS-gemäß) ist eine Si-
gnalgeberkombination, bestehend aus einem roten Blitzlicht und 
einer im Edelstahlschutzgehäuse eingebauten Sirene.
Die Kommunikation mit der Funk-Alarmzentrale/VdS erfolgt netzu-
nabhängig und drahtlos.
Bedingt durch die werkseitige Vormontage der elektronischen Kom-
ponenten reduziert sich die Installation auf das Montieren des 
Schutzgehäuses im Außenbereich.
Durch die eingebaute Sabotageerkennung erfolgt eine Über-
wachung gegen Aufschrauben des Sirenengehäuses, Abnehmen 
der Blitzlich-Abdeckung und Wandabriss.

Installation siehe Seite 109

Funk-Unterzentrale/VdS
Die Funk-Unterzentrale/VdS ermöglicht die drahtlose Anbindung von 
zwei verdrahteten Außensirenen, einer Innensirene, einem Blitzlicht 
sowie die Ansteuerung eines potentialfreien Relaisausgangs, der 
sich über den Funk-Handsender Scharf / Unscharf (Fernbedienung) 
ein- und ausschalten lässt.
Zur Kommunikation mit der Funk-Alarmzentrale/VdS ist ein Sender 
und ein Empfänger integriert.
Bei Netzspannungsausfall sorgt ein Notstromakku (12 V / 1,2 Ah) für 
eine Überbrückungszeit von ca. 12 Std.

Bei VdS-gemäßer Installation der Funk-Alarmzentrale/VdS muss die 
erste Außensirene mit der Funk-Alarmzentrale/VdS verkabelt wer-
den. Die zweite Signalgeberkombination, bestehend aus Außensirene 
und Blitzlicht/VdS, muss an die Funk-Unterzentrale/VdS angeschlos-
sen werden.

Installation siehe Seite 112
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Funk-Telefonwählgerät AWUG
Das Funk-Telefonwählgerät AWUG (Automatisches Wähl- 
und Übertragungsgerät – nicht VdS-gemäß) dient zur Weiterlei-
tung einer Alarm- oder Störungsmeldung an einen ständig be-
setzten Sicherheitsdienst.
Im Alarm- oder Störungsfall wird das Funk-Telefonwählgerät 
von der Funk-Alarmzentrale/VdS drahtlos angesteuert.
Die Auslösekriterien Feuer, Überfall, Einbruch, Störung sowie 
Scharf / Unscharf können ebenfalls übertragen werden.
Bei Netzspannungsausfall sorgt ein Notstromakku (12 V / 
1,2 Ah) für eine Überbrückungszeit von ca. 12 Std.

Installation siehe Seite 116

Telefonwählgerät AWUG
Das Telefonwählgerät AWUG (Automatisches Wähl- und 
Übertragungsgerät – nicht VdS-gemäß) dient zur Weiterlei-
tung einer Alarm- oder Störungsmeldung an einen ständig be-
setzten Sicherheitsdienst. 
Im Alarm- oder Störungsfall wird das Telefonwählgerät von 
der Funk-Alarmzentrale angesteuert.
Die Auslösekriterien Feuer, Überfall, Einbruch, Störung sowie 
Scharf / Unscharf können ebenfalls übertragen werden.

Installation siehe Seite 119

TeleCoppler 2
Der TeleCoppler 2 ist ein Störmelde- und Fernschaltgerät, mit 
dem über das Telefonnetz bis zu sechs an den Tele-Coppler 2 
angeschlossene konventionelle Geräte geschaltet werden 
können. An die Schaltausgänge können herkömmliche Relais 
oder Stromstoß-Schalter angeschlossen werden. 

Außerdem sendet der Tele-Coppler 2 Meldungen an aus-
gewählte Teilnehmer. Meldungen werden durch Ansagen, 
SMS, E-Mail oder Fax eindeutig an die ausgewählten 
Teilnehmer weitergegeben. Die Ansagen können individuell 
vom Benutzer aufgesprochen werden. 

Im Alarm- oder Störungsfall wird der Tele-Coppler 2 von der 
Funk-Alarmzentrale angesteuert.
Die Auslösekriterien Feuer, Überfall, Einbruch, Störung 
können übertragen werden.

Installation siehe Seite 121
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Sicherheitshinweise

• Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur 
durch eine Elektrofachkraft erfolgen.

• Bei der Montage Sicherheitsvorschriften beachten.

• Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von 
qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.

• Das 230 V-Netz ist vor dem Zugang zu den 
Anschlussklemmen der Zentrale freizuschalten. 

• Die Funk-Komponenten des Gira Funk-Alarmsys-
tems sind nicht für den Einsatz im Außenbereich 
vorgesehen (Ausnahme: Funk-Außensirene mit 
Blitzlicht).

• Die Geräte sind nur zum bestimmungsgemäßen 
Gebrauch zu verwenden.

• Zur Reinigung der Komponenten sind diese mit 
einem feuchten Tuch und einem milden 
Reinigungsmittel abzuwischen.

• Lassen Sie keine Flüssigkeit in das Innere der 
Geräte eindringen. 

• Der Gehäuseinnenraum der Komponenten ist bei 
Bedarf nur vom Servicetechniker zu reinigen.

VdS-Auflagen für VdS-gemäß installierte 
Funk-Einbruchmeldeanlagen

• Im Funk-Alarmsystem muss ein VdS-zugelassenes 
Telefonwählgerät eingesetzt werden. Das Telefon-
wählgerät muss neben (ohne Zwischenraum) der 
Funk-Alarmzentrale/VdS montiert werden.

• Vor der Installation muss in einem Zeitraum von 
einem Monat eine Verfügbarkeitsprüfung 
durchgeführt werden. Sollte die Funk-Verfügbarkeit 
bei diesem einmonatigen Testlauf kleiner 98% sein, 
darf das Funk-Alarmsystem nicht eingesetzt wer-
den.

• Die gemessene Verfügbarkeit muss in das VdS 
Installationsattest eingetragen werden.

• Der minimale Verfügbarkeitswert muss im War-
tungsbuch der Funk-Einbruchmeldeanlage ver-
merkt sein.

• Ist die Funk-Verfügbarkeit drei mal innerhalb von 
sechs Monaten unter 98% abgesunken, muss die 
Funk-Einruchmeldeanlage gegen ein verkabeltes 
System ausgetauscht werden.

• Das Funk-Einbruchmeldesystem muss pro Jahr 
mindestens drei mal inspiziert und einmal gewartet 
werden. Alle Funk-Verfügbarkeitswerte müssen im 
Wartungsbuch des Funk-Alarmsystems fest-
gehalten werden.

• Der Betreiber muss in der Kundenbedienungsanlei-
tung auf mögliche systembedingte Fehlfunktionen 
des Funk-Alarmsystems/VdS hingewiesen werden.

• Bei VdS-gerechter Installation muss die Anlage an 
einen Stromkreis angeschlossen werden, der für 
die interne Beleuchtung im Überwachungsbereich 
dient. Dieser Stromkreis darf nicht über Verbrau-
cher außerhalb des Sicherungsbereiches (z. B. 
Außensteckdose) manipulierbar sein.
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Funk-Alarmzentrale/VdS

Gerätebeschreibung

Leuchtdiodenanzeigen

BETRIEB
Die grüne Leuchtdiode „BETRIEB“ zeigt eine vor-
handene Netzspannung an.
Während eines Netzausfalls blinkt die Anzeige im 
Rhythmus 9 Sek. aus, 1 Sek. ein.

INTERN
Die gelbe Anzeige „INTERN“ leuchtet, wenn sich das 
Funk-Alarmsystem im Zustand „Intern scharf“ 
befindet.

ALARM
Die rote Sammelanzeige „ALARM“ zeigt eine Alar-
mauslösung an.

STÖRUNG
Die gelbe Sammelanzeige „STÖRUNG“ zeigt eine an-
stehende Störung an. Im Störungsfall blinkt die An-
zeige im Rhythmus 1 Sek. an, 1 Sek. aus.

Hinweis
Wenn keine LED leuchtet, befindet sich die Funk-Alar-
mzentrale/VdS im Zustand „extern Scharf“.

Tastaturbelegung

[ MENUE ]
Diese Taste wird zur Programmierung verwendet. In 
der obersten Menüebene wird mit jedem Druck auf 
[ MENUE ] der nächste Menüpunkt angewählt. Im 
gewählten Menü bewirkt ein Druck auf die Taste einen 
Rücksprung in die oberste Menüebene.

[ INTERN ]
Mit [ INTERN ] wird das System intern scharf bzw. un-
scharf geschaltet.

[ RESET ] 
Alarmrücksetzung, bzw. löschen einer anstehenden 
Störung. In der Programmierebene bewirkt [ RESET ] 
das Verlassen der Programmierung.

[ OK ]
[ OK ] dient zur Bestätigung der Displayanzeige bzw. 
eines eingegebenen Codes. Bei einer Änderung des 
Einstellwertes dient [ OK ] zur Übernahme in den 
Speicher.

[ 0 ] bis [ 9 ]
Mit der Zifferntastatur wird der Zugangscode 
eingegeben. In der Programmierebene dient die 
Zifferntastatur zur Eingabe der Einstellparameter.

[ /\ ], [ \/ ]
Mit [ /\ ] und [ \/ ] lassen sich im jeweiligen Menü ande-
re Einstelloptionen auswählen.
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Beschreibung der Displayanzeige

Anhand des nachfolgenden Beispiels wird das 
Anzeigeprinzip der Displayanzeige dargestellt:

In der Displayanzeige verwendete Abkürzungen

Abkürzungen der Melder

FBE Funk-Bewegungsmelder extern

FBI Funk-Bewegungsmelder intern

FGE Funk-Glasbruchmelder extern

FGI Funk-Glasbruchmelder intern

FME Funk-Magnetkontakt extern

FMI Funk-Magnetkontakt intern

FR Funk-Rauchmelder

FT Funk-Technikmelder

FTW Funk-Telefonwählgerät

FUZ Funk-Unterzentrale, Funk-Aussensirene

HES Funk-Handsender extern scharf

HFB Funk-Handsender Fernbedienung

HIS Funk-Handsender intern scharf

HÜB Funk-Handsender Überfall

TME Funk-Türmodul extern

TMI Funk-Türmodul intern

Abkürzungen der Melderzustände

AUF Tür oder Fenster ist offen

ZU Tür oder Fenster ist geschlossen

EXTSCH extern scharf

INTSCH intern scharf

UNSCH extern / intern unscharf

RSK Riegelschaltkontakt ist offen

GLAS Funk-Glasbruchmelder hat ausgelöst

KT Funk-Bewegungsmelder hat ausgelöst

ÜBERF. Überfall wurde ausgelöst

TECHN Technik Kanal wurde ausgelöst

AUSF Ausfall einer Funkkomponente

AKKU Akkuausfall

NETZ Netzausfall

* Batterieunterspannung

SABO Sabotage wurde ausgelöst
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Installation und Montage

Installation

Im Gehäuserückteil der Funk-Alarmzentrale/VdS 
befindet sich die Anschlussplatine mit der Auswerte-
elektronik sowie einem Sender und Empfänger zur 
Kommunikation mit den Funk-Komponenten. Im Aus-
lieferungszustand ist der Notstromakku (12 V/1,2 Ah) 
bereits eingebaut.
Im Gehäuseoberteil ist die Platine mit dem Anzeigen-
display, der Tastatur und den Sammelanzeigen für 
„Betrieb“, „Intern“, „Alarm“ und „Störung“ integriert.

Eine Installationsklappe an der Gehäusefront ermög-
licht den Zugang zu allen installationsrelevanten 
Teilen, z.B. Anschlussklemmen für direkt zu ver-
kabelnde Alarmgeber und Melder, Sicherungen, 
Rückstelltaster, Sabotageschalter, Notstromakku und 
den Einstellregler zur Kontrasteinstellung des Dis-
plays.

Hinweise zum Montageort der Zentrale

• Plazieren Sie die Funk-Alarmzentrale/VdS zentral 
im zu überwachenden Bereich, damit alle Melder 
gleich stark empfangen werden.

• Montieren Sie die Funk-Alarmzentrale/VdS nicht an 
Außenwänden, da diese z.B. durch Anbohren 
manipuliert werden können.

• Montieren Sie die Funk-Alarmzentrale/VdS nicht an 
Orten, an denen sie extremen Temperaturen aus-
gesetzt ist (z.B. direkte Sonneneinstrahlung).

• Montieren Sie die Funk-Alarmzentrale/VdS so, dass 
sie nicht von Möbelstücken verdeckt wird, die die 
Funkreichweite beeinträchtigen.

• Achtung!
Installieren Sie die Funk-Alarmzentrale/VdS auf 
keinen Fall in einem Metallschrank, in unmittelbarer 
Umgebung von Sicherungskästen oder Stromzäh-
lern. Hierdurch kann die Sende- und Empfangs-
reichweite der Funk-Alarmzentrale verringert 
werden.

• Bei VdS-gemäßer Montage muss die Funk-Alarm-
zentrale/VdS mit einem Funk-Melder z.B. Funk-
Bewegungsmelder/VdS überwacht sein.

Bild 1: Aufbau der Funk-Alarmzentrale/VdS
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Montage

Folgende Arbeitsschritte sind bei der Montage der 
Funk-Alarmzentrale/VdS zu berücksichtigen.

1. Legen Sie den Montageort der Funk-Alarmzentrale/
VdS fest. Um eine optimale Bedienbarkeit der 
Tastatur und eine Ablesbarkeit des Displays zu 
gewährleisten, empfiehlt sich eine Montage in 
Augenhöhe des Betreibers.

2. Zeichnen Sie die Bohrlöcher mit der Bohr-
schablone an.

3. Bohren Sie die Löcher (Ø 6 mm) und setzen Sie 
die mitgelieferten Dübel ein.

4. Schrauben Sie die Installationsklappe an der 
Unterseite auf. Nehmen Sie die Klappe nach 
schräg oben ab.

5. Montieren Sie das Gehäuserückteil der Funk-Alar-
mzentrale mit den beiliegenden Schrauben.

6. Legen Sie die Kabel der externen Komponenten 
an die Anschlussklemmen auf.

7. Nutzen Sie die Durchbrüche im Gehäuserückteil, 
unterhalb der Leiterplatte, um am Kabel eine 
Zugentlastung anzubringen.

8. Schließen Sie die Installationsklappe und ver-
schrauben Sie die Klappe mit dem Gehäuse.

Beschreibung der Anschlussklemmen

Bild 2: Anschlussklemme P10 Bild 3: Anschlussklemme P9
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Beschreibung der Anschlussklemme P10

Achtung!
Der Gesamtstrom für ASIR, BLITZ und ISIR darf 1,6 A 
nicht übersteigen.

VdS-Hinweise
• Bei VdS-gemäßer Installation ist eine Quittierung 

durch die Außensignalgeber nicht zulässig. Das 
Menü 8 „Quittung“ lässt sich bei der Einstellung 
„VdS-konform = Ja“ nicht anwählen.

• Die Eingänge Technik, Panik und Feuer dürfen bei 
VdS-gemäßer Installation nicht beschaltet werden.

• Bei VdS-gemäßer Installation darf an die Funk-Alar-
mzentrale/VdS nur eine Außensirene gemäß der 
VdS-Systemliste angeschlossen werden. Das Blitz-
licht darf nicht an die Funk-Alarmzentrale ange-
schlossen werden. Dieses ist an die Funk-
Unterzentrale/VdS anzuschließen.

Klemme Bedeutung

Gr1 Anschlussmöglichkeit für Melder der Gruppe Extern / Gruppe 1. Sie dienen zur Außenhautüber-
wachung (Fenster, Türen). Im Menü 11 „VERDR.GRUPPEN“ lässt sich der Eingang als Öffner oder 
Schließer programmieren. VdS-gemäß muss der Eingang als Öffner programmiert werden.

Gr2 Anschlussmöglichkeit für Melder der Gruppe Intern / Gruppe 2. Sie dienen der Innenraumüber-
wachung. Im Menü 11 „VERDR.GRUPPEN“ lässt sich der Eingang als Öffner oder Schließer pro-
grammieren. VdS-gemäß muss der Eingang als Öffner programmiert werden.

GND Masse (0 V)

Panik Eingang der verdrahteten Überfallmeldergruppe z.B. zum Anschluss eines Überfalltasters (nicht 
VdS-gemäß). Im Menü 11 „VERDR.GRUPPEN“ wird der Eingang als Öffner oder Schließer pro-
grammiert.

Feu+ Plusanschluss eines verdrahteten Rauchmelders (nicht VdS-gemäß).

Feu- Minusanschluss eines verdrahteten Rauchmelders (nicht VdS-gemäß).

Tech Eingang der verdrahteten Technikmeldergruppe. Im Menü 11 „VERDR.GRUPPEN“ lässt sich der 
Eingang als Öffner oder Schließer programmieren (nicht VdS-gemäß).

RSK Eingang der verdrahteten Riegelschaltkontaktgruppe. Dieser Eingang dient zur Verschlussüber-
wachung von Türen. Im Menü 11 „VERDR.GRUPPEN“ lässt sich der Eingang als Öffner oder Schlie-
ßer programmieren.

Sabo Eingang der verdrahteten Sabotagegruppe. Dieser Eingang ist in jedem Fall mit einem Widerstand 
von 0  oder 12 k abzuschließen. In der Werkseinstellung ist der Widerstandswert 12 k einge-
stellt. Der Widerstand ist im angeschlossenen Gerät, z.B. der Außensirene oder dem Schlüsselschal-
ter unterzubringen. Werden mehrere Komponenten, die mit einer Sabotageleitung überwacht werden 
sollen, an die Alarmzentrale angeschlossen, wird nur in einem Gerät der 12 k Widerstand benötigt. 
Die Sabotagekontakte der einzelnen Komponenten sind hierbei in Reihe zu schalten. 
Bei VdS-gemäßer Programmierung der Funk-Alarmzentrale/VdS muss der Eingang mit einem 12 k 
Widerstand abgeschlossen werden.

Blitz- Schaltet gegen Masse, wenn ein externer Alarm abgegeben wird oder die Quittierung auf Blitz pro-
grammiert wurde.

ASIR- Schaltet gegen Masse, wenn ein externer Alarm abgegeben wird oder die Quittierung auf die Außen-
sirene programmiert wurde. Die zweite, für eine VdS-gemäße Installation geforderte Außen-
sirene, muss an die Funk-Unterzentrale angeschlossen werden.

12 V Plus 12 V Versorgung der Außensirene, Blitzlicht, Innensirene.

ISIR- Schaltet gegen Masse, wenn ein interner Alarm bzw. eine Störungsmeldung abgegeben wird, oder 
die Quittierung auf die Innensirene programmiert wurde.
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Beschreibung der Ein- und Ausgänge der Anschlussklemme P9

Hinweise
• Die TWG-Ausgänge sind Open-Kollector-Ausgänge 

und dürfen mit max. 12 V / 100 mA belastet werden.

• Die Ausgänge PRG 1 / PRG 2 sind Open-Kollector-
Ausgänge und dürfen mit max. 12 V / 400 mA 
belastet werden.

Klemme Bedeutung

US Eingang zum Unscharfschalten der Funk-Alarmzentrale/VdS. An den Eingang wird der Unscharf-An-
schluss eines Schlüsselschalters, Riegelschaltschlosses oder Blockschlosses angeschlossen. 
Impulsdauer: > 200 ms

GND Masseanschluss (O V)

Scharf Eingang zum Scharfschalten der Funk-Alarmzentrale/VdS über einen angeschlossenen Schlüssel-
schalter, ein Riegelschaltschloss oder Blockschloss. Impulsdauer: > 200 ms

+12V Plus 12 V Versorgung eines anzuschließenden Gerätes wie z.B. ein verkabeltes Telefonwählgerät, 
Blockschloss usw. 
Maximale Stromentnahme I = 150 mA. 
Bei VdS-gemäßer Installation darf dieser Ausgang nicht beschaltet werden.

TWG R Rückmeldeeingang eines angeschlossenen Wählgerätes. Ist dieser Eingang vom Wählgerät gesetzt 
(Störung der Amtsleitung oder des Wählgerätes), lässt sich das System nicht scharfschalten.

TWG F Feuer-Ausgang Telefonwählgerät. Wird unabhängig vom Anlagenzustand bei Feuer angesteuert.

TWG P Überfall-Ausgang Telefonwählgerät. Wird unabhängig vom Anlagenzustand bei Überfall angesteuert.

TWG S Störung-Ausgang Telefonwählgerät. Wird bei einer Störungsmeldung angesteuert.

TWG A Alarm-Ausgang Telefonwählgerät. Wird bei einem externen Alarm angesteuert.

TWG SU Scharf / Unscharf Telefonwählgerät. Wird bei der externen Scharf- / Unscharf-Schaltung angesteuert.

GND Masseanschluss (O V).

PRG 1 Programmierbarer Programm-Ausgang. Siehe Menü 7 „Programm-Ausgang“.

+12 V Plus 12 V Versorgung eines anzuschließenden Gerätes. Maximale Stromentnahme I = 350 mA.
Bei VdS-gemäßer Installation darf an diesen Anschluss nur ein Sperrelement oder
ein Blockschloss (Block 25) angeschlossen werden.

PRG 2 Programmierbarer Programm-Ausgang. Siehe Menü 7 „Programm-Ausgang“.

T no und 
T co

Ausgänge des potentialfreien Technik-Relais. Werden bei einer Technik-Meldung angesteuert.
no = normally open (Schließer)
co = common (Mittenkontakt)

S no und
S co

Ausgänge des potentialfreien Störungs-Relais. Werden bei einer Störungs-Meldung angesteuert.
no = normally open (Schließer)
co = common (Mittenkontakt)

Bei VdS-gemäßem Betrieb ist das Störungs-Relais auf „FUNKST“ zu programmieren und mit dem
Telefonwählgerätekanal des Wählgerätes zu verbinden (siehe hierzu auch das Kapitel „Anschluss-
bilder der Funk-Alarmzentrale/VdS“).
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Anschlussbilder der Funk-Alarmzentrale/VdS

Impulstüröffner

Bild 4: Anschluss des Impulstüröffners

Bild 5: Anschluss des Öffnungskontaktes

Führen Sie die Verdrahtung des Impulstüröffners ent-
sprechend den Anschlussbildern 4 und 5 durch. Ver-
drahten Sie den Anschluss „ZU“ mit PRG 1, den An-
schluss „AUF“ mit PRG 2 sowie den Öffnungskontakt 
mit Gr1 und GND.
Bei geschlossener Tür wird die Gruppe 1 als geschlos-
sen ausgewertet (Werkseinstellung Gruppe 1 = N.O. 
normally open), während bei offener Tür die Gruppe 1 
als offen ausgewertet wird.
Programmieren Sie im Menü 7 den Programm-Aus-
gang auf „IMPULS“ (siehe Seite 36).
Bei Scharfschaltung wird der Open-Kollector Ausgang 
PRG 1 kurzzeitig mit Masse (GND, 0 V) angesteuert.
Bei Unscharfschaltung wird der Open-Kollector Aus-
gang PRG 2 kurzzeitig mit Masse (GND, 0 V) ange-
steuert.

Die Kabellänge zwischen Impulstüröffner und Funk-
Alarmzentrale/VdS darf bei dem Kabeltyp 
IY(St)Y 4 x 2 x 0,8 mm die Anschlusslänge von 5 m 
nicht überschreiten.

Blockschloss

Bild 6: Anschluss eines Blockschlosses

Bild 6 zeigt die Verdrahtung eines Blockschlosses (Fa. 
Inovatronic, Typ. Block 25) an die Anschlussklemmen.
Programmieren Sie im Menü 7 den Programm-Aus-
gang auf „SPULE“ (siehe Seite 36).

Hinweis
• 12 V Anschluss gemäß Bild 6 vorgenehmen.

• Bei Anschluss des Blockschlosses an den Pro-
gramm-Ausgang (PRG 1 / PRG 2) steht dieser für 
keine andere Funktion mehr zur Verfügung.

Im Blockschloss ist zur Sabotageüberwachung ein 
12 k Widerstand integriert.
Wenn die Sabotageüberwachung der Zentrale auf 0  
eingestellt ist, muss die Brücke zwischen dem An-
schluss „Sabo“ und „GND“ entfernt werden. Weiter-
hin müssen Sie im Menü 19 „Sabo ändern“ den Wert 
von 0  auf 12 k umprogrammieren (Werksein-
stellung 12 k).

Eine ausführliche Einbau- und Montageanleitung liegt 
dem Blockschloss des Herstellers bei.
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Motorisches Sperrelement/VdS

Bild 7: Anschluss des motorischen Sperrelementes/VdS an 
die Funk-Alarmzentrale/VdS

Führen Sie die Verdrahtung des motorischen Sper-
relementes/VdS entsprechend Bild 7 durch.

Programmieren Sie im Menü 7 den Programm-Aus-
gang auf „IMPULS“ (siehe Seite 36).

Bei Anschluss des motorischen Sperrelementes/VdS 
an den Programm-Ausgang (PRG 1 / PRG 2) steht die-
ser für keine andere Funktion mehr zur Verfügung.

Hinweis
Die Anschlussadern für die Notöffnung Motor „+“ (rosa 
Aderfarbe) und Motor „-“ (graue Aderfarbe) sind in den 
Schlüsselschalter zu legen und gegeneinander zu iso-
lieren.
Die Adern dürfen nur für den Fall der Notöffnung bei 
Ausfall des Sperrelementes verwendet werden.
Im Störungsfall kann durch Anlegen einer Spannung 
(7 V DC - 15 V DC, z.B. 9 V Blockbatterie) das Sper-
relement entriegelt werden.

Die Kabellänge zwischen dem motorischen Sper-
relement und der Funk-Alarmzentrale/VdS darf bei 
dem Kabeltyp IY(St)Y 4 x 2 x 0,8 mm die Anschluss-
länge von 5 m nicht überschreiten.

Anschlussraum der Funk-Alarmzentrale/VdS

Bild 8: Anschlussraum der Funk-Alarmzentrale/VdS

Inbetriebnahme

Nachdem Sie alle verdrahteten Komponenten ent-
sprechend den Anschlussbildern angeschlossen 
haben, erfolgt die Inbetriebnahme der Funk-Alarm-
zentrale/VdS. Mit dem Anschließen der Funk-Alarm-
zentrale/VdS an die Netzspannung geht der werksei-
tig bereits angeschlossene Notstromakku automatisch 
über die sogenannte „Netzstartautomatik“ in Funktion.

Hinweis
Bei VdS-gerechter Installation muss die Anlage an 
einen Stromkreis angeschlossen werden, der für die 
interne Beleuchtung im Überwachungsbereich dient. 
Dieser Stromkreis darf nicht über Verbraucher außer-
halb des Sicherungsbereiches (z. B. Außensteckdo-
se) manipulierbar sein.
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Technische Daten

Achtung! 
Der Gesamtstrom für Programm-Ausgang, ASIR, 
Blitz, ISIR darf 1,6 A nicht übersteigen!

Netzspannung 230 V +10% / –15%

Technik-Relais 3A / 24V Kontaktbelastung

Störungs-Relais 3A / 24V Kontaktbelastung

Ausgang-Blitzlicht 2A / 12V (12V geschaltet)

Ausgang-Außensirene 2A / 12V (12V geschaltet)

Ausgang-Innensirene 2A / 12V (12V geschaltet)

Programm-Ausgang
(Open-Kollector)

12V / 400mA 
Gesamtbelastung

TWG-Ausgänge
(Open-Kollector)

12V / 100mA
Gesamtbelastung

Sicherung SI 1 T 80m AL 250 V

Sicherung SI 2 T 1,6 AL 250 V

Sicherung SI 3 T 315 mAL 250 V

Sicherung SI 4 T 2,5 AL 250 V

Sende- / 
Empfangsfrequenz

434 MHz

Reichweite ca. 300 m (Freifeld)

Temperatur +5 °C bis +50 °C

Lagertemperatur   0 °C bis +50 °C

Notstromversorgung Bleiakku 12 V / 1,2 Ah

Abmessungen (B x H x T) 361,5 x 244 x 68,5 mm

Umweltklasse II
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Programmierung

Die nachfolgende Beschreibung der Programmier-
anleitung der Funk-Alarmzentrale/VdS erläutert die 
grundsätzlichen Möglichkeiten der Menüführung.

Einige Werte sind bereits werkseitig eingestellt und 
müssen nicht unbedingt neu eingestellt werden. Die 
voreingestellten Werte sind in untenstehender Ge-
samtübersicht der Menüstruktur dargestellt.

Der Zugang zur Programmierebene erfolgt mit dem 
werkseitig eingestellten Installateurcode 0 0 0 0 und 
anschließender Bestätigung mit [ OK ]

Die Funktionstasten der Zentrale haben während der 
Programmierung folgende Funktionen:

[ MENUE ]
Anwahl des nächsten Menüpunktes oder Rücksprung 
aus dem gewähltem Menü.

[ INTERN ]
 wird für die Programmierung nicht verwendet.

[ RESET ] 
Verlassen der Programmierebene.

[ OK ]
Bestätigung und Übernahme des Wertes in den 
Speicher.

[ 0 ] bis [ 9 ]
Eingabe der Zugangscodes und Einstellparameter.

[ /\ ] , [ \/ ]
Mit [ /\ ] und [ \/ ] lassen sich im jeweiligen Menü ande-
re Einstelloptionen anwählen.

D A T U M / U H R Z E I T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

Menü 1
Einstellen von 
Zeit und Datum

siehe Seite 27

 [ MENUE ]

Menü 2
Lernen von
Funkkomponenten

siehe Seite 28

 [ MENUE ]

M E L D E R  Z U O R D N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

M E L D E R  L O E S C H E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

V D S - E I N S T E L L U N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

U E B E R F A L L  I S T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

P R O G R A M M - A U S G A N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

Q U I T T U N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

Menü 3
Melder anzeigen und 
Änderung von eingelernten 
Meldern

siehe Seite 30
 [ MENUE ]

Menü 4
Löschen von eingelernten 
Meldern

siehe Seite 31

 [ MENUE ]

Menü 5
Einstellen von 
VDS-Konform = 
JA (VdS-gemäß) oder 
NEIN (nicht VdS-gemäß).

Werkseinstellung: JA

siehe Seite 32
 [ MENUE ]

Menü 6*Überfall einstellen (laut/still) 
und Sonderfunktionen:
ASIR bei Alarm intern
ISIR bei Alarm extern

Werkseinstellung: Still

siehe Seite 34
 [ MENUE ]

Menü 7
Programm- und 
Störungsausgang auf 
Auslösekriterium progr.

Werkseinstellung: ASIR 00 s

siehe Seite 36 [ MENUE ]

Menü 8*
Scharf-Quittierung über 
ASIR, BLITZ, ISIR und Laut-
sprecher der Zentrale
(nicht VdS-gemäß)

Werkseinstellung:
Außen: Aus
Lautsprecher: Leise

siehe Seite 38

 [ MENUE ]
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A L A R M D A U E R

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

V E R Z O E G E R U N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

V E R D R .  G R U P P E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

M E L D E R T E S T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

S Y S T E M T E S T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

B E T R I E B S A N Z E I G E

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

Menü 9
Alarmdauer von ASIR und 
ISIR einstellen

Werkseinstellung:
ASIR = 180 s
ISIR = 180 s

siehe Seite 39
 [ MENUE ]

Menü 10*Scharfschalt- und Alarm-
verzögerungszeit einstellen 
(nicht VdS gemäß)

Werkseinstellung:
Alarmverz. = 15 s
Scharfschaltverz. = 15 s

siehe Seite 40

 [ MENUE ]

Menü 11
Festlegung der verdrahteten 
Gruppeneingänge auf 
Öffner (VdS-gemäß) oder 
Schließer

Werkseinstellung: Schließer

siehe Seite 41
 [ MENUE ]

Menü 12
Test von System-
zugehörigen Meldern

siehe Seite 42 [ MENUE ]

Menü 13
Softwaretest, Zentralentest, 
Test Telefonwählgerätaus-
gänge und Relais

siehe Seite 43 [ MENUE ]

Menü 14
Servicenummer für das 
Startbild programmieren

Werkseinstellung:
Keine Betriebsanzeige

siehe Seite 46

 [ MENUE ]

C O D E  E I N S T E L L E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

T W G - U E B E R T R A G E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

H I S T O R Y

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

A K K U  A U S

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

S A B O  A E N D E R N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

F - I S I R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

Menü 15
Anwender- und 
Installateurcode verändern

Werkseinstellung:
Installateur: 0000
Anwender: 1

siehe Seite 47
 [ MENUE ]

Menü 16
Übertragungskanäle der 
Telefonwählgerätausgänge 
programmieren

Werkseinstellung: Feuer, 
Überfall, Störung, Alarm 
gesetzt

siehe Seite 48

 [ MENUE ]

Menü 17
Abruf des Ereignisspeichers

siehe Seite 49
 [ MENUE ]

Menü 18
Notstromakku abschalten

siehe Seite 50
 [ MENUE ]

Menü 19*
Auswertung 12 k oder
0  Sabotagewiderstand

Werkseinstellung: 12 k

siehe Seite 51 [ MENUE ]

Menü 20
Funk-Innensirene einlernen
(nicht VdS-gemäß)

siehe Seite 52

* Nicht änderbar bei 
„VdS-konform = ja“

 [ MENUE ]
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Menüpunkte direkt anwählen

Sie haben zwei Möglichkeiten ein Menü anzuwählen:

Möglichkeit 1:
Drücken Sie [ MENUE ] so oft, bis Sie zum 
gewünschten Menü gelangen. Mit jedem Tastendruck 
wählen Sie das nächste Menü an.

Möglichkeit 2:
Wählen Sie den gewünschten Menüpunkt über die 
Menü-Nummer direkt an. Geben Sie dazu die 
Nummer des gewünschten Menüpunktes ein und be-
stätigen die Eingabe mit [ OK ].
Im folgenden Beispiel wird dieses anhand des Menüs 
11 „VERDRAHTETE GRUPPEN“ erläutert.

1. Geben Sie die Nummer des gewünschten Menüs 
ein (hier [ 11 ]).

2. Bestätigen Sie die Eingabe mit [ OK ].

3. Sie gelangen direkt zum Menü „VERDRAHTETE 
GRUPPEN“:

M E N U E - N R :

             1 1 

Z A H L , O K

A N W A E H L E N = O K

V E R D R .  G R U P P E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K
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Menü 1: Datum und Uhrzeit einstellen

Die Funk-Alarmzentrale/VdS verfügt über einen 
Historyspeicher, in den Alarm- und Störungsereignis-
se mit Angabe von Zeit und Datum hinterlegt werden. 
Um diese exakt nachvollziehen zu können, wird das 
Datum und die genaue Uhrzeit benötigt.
In der Werkseinstellung sind Datum und Uhrzeit auf 
„00.00“ und „00:00“ gestellt.

Hinweis
Nehmen Sie die Einstellung von Datum und Uhrzeit 
als letzten Schritt bei der Inbetriebnahme vor, um Ab-
weichungen der eingestellten Zeit bei der weiteren 
Programmierung zu vermeiden.

Gehen Sie zum Menü „DATUM / UHRZEIT“.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

Geben Sie das aktuelle Datum ein. Um z.B. das 
Datum 01.11 einzugeben, gehen Sie wie folgt vor:

2. Geben Sie [ 1 ] ein und bestätigen Sie mit [ OK ].

3. Geben Sie [ 1 ], [ 1 ] ein und bestätigen Sie mit 
[ OK ].

Die Datumseingabe ist damit abgeschlossen.
Geben Sie jetzt die aktuelle Uhrzeit ein. Um z.B. die 
Uhrzeit 17:12 einzugeben, gehen Sie wie folgt vor:

4. Geben Sie [ 1 ], [ 7 ] ein und bestätigen Sie mit 
[ OK ].

5. Geben Sie [ 1 ], [ 2 ] ein und bestätigen Sie mit 
[ OK ].

Die Eingabe der Uhrzeit ist damit beendet.

Die aktuelle Einstellung von Datum und Uhrzeit wird 
im Display angezeigt. Es erfolgt eine Abfrage, ob die 
eingestellten Werte richtig sind:

6. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung zu über-
nehmen.

Hinweis
Sie können die Programmierung jederzeit mit 
[ MENUE ] abbrechen. Ihre Einstellungen werden 
dann nicht übernommen und es wird das Ausgangs-
bild angezeigt, damit Sie die Prozedur wiederholen 
können.

D A T U M / U H R Z E I T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

0 3 . 0 1 .  0 5 : 2 8

D A T U M :  

Z E I T :

Z A H L / O K / M E N U E

0 1 . 1 1 .  1 7 : 1 2

D A T U M :  0 1 . 1 1

Z E I T :    1 7 : 1 2

R I C H T I G = O K
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Menü 2: Melder lernen

Im Menü „MELDER LERNEN“ können Sie zum Funk-
Alarmsystem gehörige Funk-Komponenten wie z.B. 
Funk-Bewegungsmelder, Funk-Magnetkontakt ein-
lernen.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Lösen Sie den Melder mit dem Sabotageschalter 
oder der Einlerntaste aus (siehe Bedienungsanlei-
tung der Melder). Andere Auslösungen bzw. Funk-
Telegramme von systemfremden Funk-Alarmsys-
temen werden nicht beachtet.

3. Die ausgelöste Funk-Komponente wird im Display 
angezeigt. Zur Bestätigung wird ein lauter Quittier-
ton ausgesendet. Zusätzlich gibt es eine Informa-
tion über die Empfangsstärke (GUT, NORM, 
SCHL, siehe Tabelle).

4. Drücken Sie [ OK ], um den angezeigten Melder 
einzulernen oder [ MENUE ], um den Melder nicht 
einzulernen.

5. Mit [ \/ ] ordnen Sie die Gruppe zu, in die der 
Melder eingelernt werden soll.
FGE = Funk-Glasbruchmelder Gruppe EXTERN
FGI = Funk-Glasbruchmelder Gruppe INTERN

6. Bestätigen Sie die ausgewählte Gruppe (hier 
FGE) mit [ OK ].

Eine Erläuterung zu den Begriffen Gruppe EXTERN 
und Gruppe INTERN finden Sie auf Seite 6.

7. Benennen Sie den Installationsort des Melders. 
Als erster Text wird „ABSTELLRAUM“ 
angeboten. Mit [ /\ ] und [ \/ ] können Sie die Liste 
in alphabetischer Reihenfolge durchsuchen. Sie 
können jedoch auch einen Text auswählen, indem 
Sie die Kennziffer eingeben und mit [ OK ] bestä-
tigen (siehe Liste der Meldertexte, Seite 29).

8. Bestätigen Sie den ausgewählten Text mit [ OK ].
Im Display erscheint wieder das Ausgangsbild 
zum Einlernen eines weiteren Melders. Beenden 
Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], wenn Sie 
keine weiteren Melder einlernen wollen.

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N !

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N         G U T

N R . 0 5  F G E    S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N          G U T

N R . 0 5  F G E     S A B O

G R U P P E  E X T E R N

\/ / /\ / O K / M E N U E

L E R N E N          G U T

N R . 0 5  F G E     S A B O

A B S T E L L R A U M

\/, /\ ,  N R :       O K

L E R N E N          G U T

N R . 0 5  F G E     S A B O

W O H N Z I M M E R

R I C H T I G = O K

Anzeige Bedeutung

GUT Sehr guter bis guter Empfang des Melders

NORM Mittlerer Empfang des Melders

SCHL Schlechter Empfang des Melders. 
Melderposition überprüfen bzw. bei länge-
rer Betriebsdauer Batterie tauschen.
Diese Betriebsbedingung ist nicht VdS-
gemäß
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Liste der Meldertexte

0 ABSTELLRAUM 28 ENTWICKLUNG 56 KUECHENFENSTER 84 TOILETTE

1 APPARTEMENT 29 ESSZIMMER 57 KUECHENTUER 85 TREPPENHAUS

2 APPARTEMENTTUER 30 ESSZIMMERFENST. 58 LABOR 86 UMKLEIDERAUM

3 ARBEITSZIMMER 31 ESSZIMMERTUER 59 LADEN 87 VERKAUFSRAUM

4 ARCHIV 32 FAHRRADKELLER 60 LADENFENSTER 88 VERANDATUER

5 AUFENTHALTSRAUM 33 FITNESSRAUM 61 LADENTUER 89 VERTEILERRAUM

6 AUSGANG 34 FERNSEHRAUM 62 LESEZIMMER 90 VERTRIEB

7 AUSSTELLUNGSR. 35 FLUR 63 LAGERFENSTER 91 VORRATSRAUM

8 BAD 36 FLURTUER 64 LAGERTUER 92 WARTEZIMMER

9 BALKONFENSTER 37 GASTZIMMER 65 LESEZIMMER 93 WASCHKUECHE

10 BALKONTUER 38 GARTENHAUS 66 MUSIKZIMMER 94 WEINKELLER

11 BAR 39 GARAGE 67 NAEHZIMMER 95 WERKSTATT

12 BEHANDLUNGSRAUM 40 GERAETEHAUS 68 PAVILLON 96 WINTERGARTEN

13 BESPRECHUNGSR. 41 GESCHAEFTSZ. 69 PERSONALABT. 97 WOHNZIMMER

14 BIBLIOTHEK 42 HALLE 70 PFOERTNER 98 WOHNZIMMERFEN.

15 BUEGELZIMMER 43 HAUPTEINGANG 71 PRAXIS 99 WOHNZIMMERTUER

16 BUERO 44 HAUSTUER 72 RAUCHMELDER 100 ZIMMER

17 BUEROFENSTER 45 HEIZUNG 73 REZEPTION

18 BUEROTUER 46 HINTEREINGANG 74 SAUNA Vordefinierte

19 BUCHHALTUNG 47 HOBBYRAUM 75 SCHLAFZIMMER Meldertexte:

20 CHEFZIMMER 48 KAMINZIMMER 76 SCHLAFZ.FENSTER 1 ZENTRALE

21 COMPUTERRAUM 49 KELLER 77 SCHLAFZ.TUER 2 AUSSENSIRENE

22 DACHFENSTER 50 KELLERFENSTER 78 SCHULUNGSRAUM 3 TELEFON

23 DIREKTOR 51 KELLERTUER 79 SCHWIMMBAD 4 UEBERFALL

24 DUSCHE 52 KINDERFENSTER 80 SEKRETARIAT 5 HS EXTERN

25 EINGANG 53 KINDERTUER 81 TECHNIK 6 HS INTERN

26 EINLIEGERWOHN. 54 KINDERZIMMER 82 TERRASSENFENST. 7 HS FERNBED.

27 EMPFANG 55 KUECHE 83 TERRASSENTUER 8 TUERMODUL
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Menü 3: Melder zuordnen

Im Menü „MELDER ZUORDNEN“ können Sie sich 
alle in der Funk-Alarmzentrale eingelernten Melder 
anzeigen lassen. Weiterhin können Sie die Grup-
penbelegung und den Meldertext von bereits 
eingelernten Meldern nachträglich ändern.
Nach der Installation dient dieses Menü außerdem zur 
abschließenden Kontrolle, ob Sie alle Funk-Kom-
ponenten korrekt eingelernt bzw. zugeordnet haben.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Der erste im System eingelernte Melder wird 
angezeigt (hier ein Funk-Türmodul). Das Display 
zeigt die Melder-Nr., die Abkürzung für den 
Meldertyp, den aktuellen Zustand des Melders 
und den zugeordneten Meldertext.

3. Wählen Sie mit [ /\ ] den Melder an, dessen Ein-
stellungen Sie ändern möchten. In diesem Beispiel 
soll der Text des Funk-Magnetkontakt Nr. 02 von 
Wohnzimmer in Flurtür geändert werden.

4. Drücken Sie [ OK ].

5. Mit [ \/ ] können Sie die Gruppenzugehörigkeit des 
Melders auswählen.
FME = Funk-Magnetkontakt Gruppe EXTERN
FMI = Funk-Magnetkontakt Gruppe INTERN

6. Bestätigen Sie die ausgewählte Gruppe (hier 
FME) mit [ OK ].

Eine Erläuterung zu den Begriffen Gruppe EXTERN 
und Gruppe INTERN finden Sie auf Seite 6.

7. Weisen Sie die Bezeichnung des Installationsortes 
zu. Mit [ /\ ] und [ \/ ] können Sie die Liste in 
alphabetischer Reihenfolge durchsuchen oder 
über die direkte Eingabe der Ziffer und Bestä-
tigung mit [ OK ] können Sie den Text direkt 
anwählen (siehe Liste der Meldertexte, Seite 29).

8. Bestätigen Sie den ausgewählten Text mit [ OK ].

9. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellungen zu über-
nehmen.

M E L D E R  Z U O R D N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

M E L D E R  Z U O R D N E N

N R . 0 1   T M E   Z U

T U E R M O D U L

\/ / /\ / O K / M E N U E

M E L D E R  Z U O R D N E N

N R . 0 2   F M E   Z U

W O H N Z I M M E R

\/ / /\ / O K / M E N U E

M E L D E R  Z U O R D N E N

N R . 0 2   F M E   Z U

G R U P P E  E X T E R N

\/ / /\ / O K / M E N U E

M E L D E R  Z U O R D N E N

N R . 0 2   F M E   Z U

F L U R T U E R

/\, \/ ,  N R :            O K

M E L D E R  Z U O R D N E N

N R . 0 2   F M E   Z U

F L U R T U E R

R I C H T I G = O K
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Menü 4: Melder löschen

Im Menü „MELDER LÖSCHEN“ können Sie bereits 
in der Funk-Alarmzentrale/VdS eingelernte Melder 
wieder löschen.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Im Display wird der erste eingelernte Melder ange-
zeigt.

3. Mit [ /\ ] oder [ \/ ] können Sie den Melder anwäh-
len, der gelöscht werden soll.

4. Mit [ OK ] bestätigen Sie, dass der im Display 
stehende Melder gelöscht werden soll.

5. Drücken Sie erneut [ OK ], um zu bestätigen, dass 
der angezeigte Melder gelöscht werden soll. In 
diesem Beispiel soll die Funk-Unterzentrale/VdS 
mit der Melder-Nr. 01 gelöscht werden.

6. Der erfolgreiche Löschvorgang wird im Display 
angezeigt.

7. Drücken Sie [ MENUE ], um das Menü wieder zu 
verlassen. Sie gelangen dann wieder zum Menü 
„MELDER LOESCHEN“.
Wiederholen Sie die Prozedur, um weitere Melder 
zu löschen.

Hinweis
Haben Sie bereits alle in der Zentrale eingelernten 
Melder gelöscht, erscheint folgende Displayanzeige:

M E L D E R  L O E S C H E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R      = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

M E L D E R  L O E S C H E N

N R . 0 1   F U Z

A U S S E N S I R E N E

\/ / /\ / O K / M E N U E

M E L D E R  L O E S C H E N

N R . 0 1   F U Z

A U S S E N S I R E N E

L O E S C H E N = O K

M E L D E R  L O E S C H E N

N R . 0 1   F U Z

M E L D E R  G E L O E S C H T

W E I T E R = M E N U E

M E L D E R  L O E S C H E N

K E I N  M E L D E R

V O R H A N D E N

W E I T E R =       M E N U E
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Menü 5: VDS-Einstellung

Im Menü „VDS-EINSTELLUNG“ können Sie pro-
grammieren, ob das Funk-Alarmsystem VdS-konform 
betrieben werden soll oder nicht.

In der Werkseinstellung ist die Funk-Alarmzentrale/
VdS auf „VdS-Konform = JA“ eingestellt. Es werden 
hierbei folgende Punkte VdS gemäß berücksichtigt:

• Auswertung 10 Sek. Fremdfunk

• Auswertung 30 Sek. Fremdfunk

• Auswertung der Funkverfügbarkeit

• 3 min. Scharfschaltverhinderung nach der letzten 
Erfassung eines Bewegungsmelders

• Alarm- und Scharfschaltverzögerungszeit = 0 Sek.

• Bei einer Sabotage im extern scharfen Zustand wird 
die Außensirene erst nach der Codeeingabe und 
Rücksetzung an der Zentrale ausgeschaltet.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Soll das Funk-Alarmsystem nicht VdS-gemäß 
betrieben werden, können Sie die Funk-Alarmzen-
trale/VdS auf VDS-Konform = NEIN einstellen. 
Drücken Sie hierzu [ \/ ].

3. Drücken Sie [ OK ].

4. Drücken Sie erneut [ OK ], um die Einstellung zu 
bestätigen.

5. Drücken Sie [ \/ ], um die Einstellung „MIT FUNK-
AUSWERTUNG“ oder „OHNE FUNKAUSWER-
TUNG“ anzuwählen.

6. Bestätigen Sie die Eingabe mit [ OK ].

Hinweis
Bei „VDS-Konform = NEIN“ unterscheiden sich 
folgende Punkte von einer VdS-konformen Ein-
stellung:

• 30 Sek. Fremdfunk
(„MIT FUNKAUSWERTUNG“)

• Keine Auswertung der Funkverfügbarkeit

• Keine Scharfschaltverhinderung nach der letzten 
Detektion eines Bewegungsmelders

• Alarm-/Scharfschaltverzögerungszeit = 15 Sek.

• Bei einer Sabotage im extern scharfen Zustand wird 
die Außensirene erst nach dem Unscharfschalten 
ausgeschaltet (Beachten Sie bei der Pro-
grammierung, dass die Außensirene in 
Deutschland maximal 180 Sek. angesteuert werden 
darf).

V D S - E I N S T E L L U N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

V D S - E I N S T E L L U N G

V D S - K O N F O R M = J A

\/ / /\ / O K / M E N U E

V D S - E I N S T E L L U N G

V D S - K O N F O R M = N E I N

\/ / /\ / O K / M E N U E

V D S - E I N S T E L L U N G

V D S - K O N F O R M = N E I N

R I C H T I G = O K

V D S - E I N S T E L L U N G

M I T

F U N K A U S W E R T U N G

\/ / /\ / O K / M E N U E

V D S - E I N S T E L L U N G

O H N E

F U N K A U S W E R T U N G

\/ / /\ / O K / M E N U E
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Menü 5: VDS-Einstellung – Funk-Verfügbarkeit anzeigen

Die Funk-Verfügbarkeit des Funk-Alarmsystems kann 
in Einzelfällen unter dem vom Verband der Sachver-
sicherer (VdS) geforderten Wert von 98% liegen, wenn 
starke Fremdeinflüsse wie z.B. Fernseh- oder 
Rundfunksender in der Nähe sind. Es erfolgt bei VdS-
gemäß installierten Funk-Alarmsystemen ein 
Probebetrieb von 4 Wochen. Innerhalb dieser Zeit 
wird die Funk-Verfügbarkeit gemessen.

Die Anzeige der Funk-Verfügbarkeit erfolgt im Menü 
„VDS-EINSTELLUNG“.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Wählen Sie die Einstellung „VDS-Konform = JA“.

3. Drücken Sie die [ 8 ], um in die Verfügbarkeitsan-
zeige zu gelangen.

4. Die Funk-Verfügbarkeit wird Ihnen als prozentu-
aler Zahlenwert angezeigt.

5. Drücken Sie [ OK ], um das Menü wieder zu ver-
lassen. Sie gelangen direkt zum Menü „VDS-EIN-
STELLUNG“.

Hinweis
• Beim Unterschreiten der Funk-Verfügbarkeit erfolgt 

die Störungsanzeige „Verfügbarkeit unter 98%“. 
Diese lässt sich nach Eingabe des Installateurco-
des und Drücken der [ RESET ]-Taste zurückset-
zen. Mit der Rücksetzung wird die Verfügbarkeit auf 
100% zurückgesetzt. 
Bei VdS-gemäßem Betrieb (mit VdS Attest), muss 
bei zweimaligem Unterschreiten der Verfügbarkeit 
das Funk-Alarmsystem durch ein verdrahtetes Sys-
tem ersetzt werden.

• Bei der Einstellung „VdS-konform = ja“ lassen sich 
die Menüpunkte „Überfall ist“, „Quittung“, „Verzö-
gerung“ und „Sabo ändern“ nicht anwählen. Im Dis-
play erfolgt der Hinweis, dass die Einstellungen 
nicht änderbar sind:

Umstellung von VdS-konform = Nein auf 
VdS-konform = Ja

Prüfen Sie nachfolgende Einstellungen, um einen 
VdS-gemäßen Betrieb sicherzustellen:

1. Der Installateur- und Anwendercode muss 
mindestens 4 Stellen betragen.
Überprüfen Sie im Menü 15 „CODE EIN-
STELLEN“, ob ein mindestens 4stelliger 
Installateur- und Anwendercode programmiert 
wurde.

2. Es darf keine Scharfschaltquittierung über die 
Außensirene und das Blitzlicht erfolgen.
Stellen Sie sicher, dass bei der Einstellung „VdS-
konform = Nein“ im Menü 8 „QUITTUNG“, die 
Quittierung auf AUSSEN: „AUS“ (Werksein-
stellung, keine Quittung) und LAUTSPR. LEISE 
programmiert wurde. Erst dann kann die Ein-
stellung „VdS-konform = Ja“ angewählt werden.

3. Die verdrahteten Gruppen RS, G1 und G2 müssen 
als Öffner (N.C.) programmiert sein.
Überprüfen Sie dazu im Menü 11 „VERDR. 
GRUPPEN“, die Einstellung der Gruppen RS, G1 
und G2 als Öffner (N.C.).

V D S - E I N S T E L L U N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

V D S - E I N S T E L L U N G

V D S - K O N F O R M = J A

\/ / /\ / O K / M E N U E

V E R F U E G B A R K E I T :

9 9 , 5 %

V E R L A S S E N = O K

V D S - K O N F O R M = J A

M E N U E P U N K T  N I C H T

A E N D E R B A R

W E I T E R = M E N U E
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Menü 6: Überfall einstellen

Im Menü „ÜBERFALL IST“ erfolgt die Einstellung, ob 
die Überfallmeldung „STILL“ nur über ein Telefon-
wählgerät, oder bei Einstellung „LAUT“ mit zusätz-
licher Alarmierung über Außensirene und Blitzlicht, er-
folgen soll.

In der Werkseinstellung ist die Einstellung „STILL“ 
programmiert. Bei einem Überfall erfolgt die Alarm-
auslösung über die Ansteuerung des Telefon-
wählgerätekanals „Überfall“ in der Funk-Alarmzent-
rale/VdS und der Funk-Unterzentrale/VdS. 

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Um die Einstellung von „STILL“ auf „LAUT“ 
umzuprogrammieren, drücken Sie die [ \/ ] Taste.

3. Die aktuelle Einstellung (hier „LAUT“) wird im Dis-
play angezeigt. Drücken Sie [ OK ].

4. Es erfolgt eine Abfrage, ob die eingestellten Werte 
richtig sind. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung 
zu übernehmen.
Drücken Sie an dieser Stelle die [ MENUE ] Taste, 
werden die Einstellungen nicht übernommen und 
es wird das Ausgangsbild angezeigt, damit Sie die 
Prozedur wiederholen können.

Bei der Einstellung „LAUT“ werden folgende Aus-
gänge angesteuert:

• Außensirenenanschluss der Funk-Alarmzentrale/
VdS und der Funk-Unterzentrale/VdS

• Blitzlichtanschluss der Funk-Alarmzentrale/VdS und 
der Funk-Unterzentrale/VdS

• Innensirenenanschluss der Funk-Alarmzentrale/
VdS und der Funk-Unterzentrale/VdS

• Funk-Außensirene/VdS

• Lautsprecher der Funk-Alarmzentrale/VdS mit lau-
tem Sirenenton

• Telefonwählgeräteanschluss Überfall der Funk-
Alarmzentrale/VdS und des Funk-Telefonwählgerä-
tes AWUG (Automatisches Wähl- und Über-
tragungsgerät)

Hinweis
Die Funktion „Überfall“ darf bei der Einstellung „VdS-
konform = JA“ nicht verwendet werden. Bei der Ein-
stellung „ÜBERFALL IST = STILL“ führt eine Störung 
des Telefonwählgerätes nicht zwangsläufig zu einer 
zusätzlichen Alarmierung über Außensirene und Blitz-
licht.

Bei der Einstellung „VdS-konform = JA“ lässt sich das 
Menü „ÜBERFALL IST“ nicht ändern.

U E B E R F A L L  I S T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

U E B E R F A L L  I S T

S T I L L

\/ / /\ / O K / M E N U E

U E B E R F A L L  I S T

L A U T

\/ / /\ / O K / M E N U E

U E B E R F A L L  I S T

L A U T

R I C H T I G = O K
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Menü 6: Überfall einstellen - Sonderfunktionen

Die Einstellung der „SONDERFUNKTIONEN“ erfolgt 
im Menü „ÜBERFALL IST“.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Sie können im Menü „ÜBERFALL IST“ die Son-
derfunktionen durch Drücken der zugeordneten 
Ziffer anwählen (siehe auch nebenstehende 
Tabelle):
bei Taste [ 6 ] erscheint:

bei Taste [ 7 ] erscheint:

3. Drücken Sie [ MENUE ], um das Menü wieder zu 
verlassen. Sie gelangen direkt zum Menü „ÜBER-
FALL IST“.

Hinweis
Bei der Einstellung „VdS-konform = ja“ lässt sich das 
Menü „ÜBERFALL IST“ nicht ändern.

U E B E R F A L L  I S T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

U E B E R F A L L  I S T

S T I L L

\/ / /\ / O K / M E N U E

O H N E

E X T . A L A R M I E R U N G

B E I  A L A R M  I N T E R N  

\/ / /\ / O K / M E N U E

O H N E

I S I R  B E I

A L A R M  E X T E R N

\/ / /\ / O K / M E N U E

Taste Bedeutung

[ 6 ] Externe Alarmierung bei einem Alarm im in-
tern scharfen Zustand

Sie können hier einstellen, ob bei einem 
Alarm im intern scharfen Zustand das 
Telefonwählgerät und die externen Alar-
mgeber angesteuert werden sollen. 
In der Werkseinstellung wird ein Alarm im in-
tern scharfen Zustand nicht weitergeleitet.

[ 7 ] Ansteuerung der Innensirene im extern 
scharfen Zustand

Sie können hier einstellen, ob die Innensi-
rene der Funk-Alarmzentrale/VdS bei einem 
externen Alarm angesteuert werden soll. 

In der Werkseinstellung wird die Funk-Innen-
sirene bei einem externen Alarm nicht ange-
steuert.
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Menü 7: Programm- und Störungsausgang einstellen

Im Menü „PROGRAMM-AUSGANG“ lässt sich der 
spezielle Programm- und Störungs-Ausgang auf ein 
gewünschtes Auslösekriterium programmieren.
Der Programm-Ausgang ist ein Open Kollektor-Aus-
gang, während der Störungs-Ausgang ein potentialf-
reier Relaiskontakt ist.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Wählen Sie mit [ \/ ] den Programm- oder den Stö-
rungs-Ausgang aus, dessen Ansteuerkriterium 
eingestellt werden soll. 

3. Bestätigen Sie den angewählten Ausgang mit 
[ OK ].

4. Erscheint die gewünschte Funktion, bestätigen Sie 
diese Einstellung mit [ OK ]. Die Tabelle auf 
Seite 37 gibt einen Überblick über die möglichen 
Auslösekriterien.

5. Haben Sie das gewünschte Auslösekriterium (hier 
ALARM) mit [ OK ] angewählt, erscheint die werk-
seitig eingestellte Alarmierungszeit im Display 
(hier 180 s). Wollen Sie die Zeit von z.B. 180 Sek. 
auf 120 Sek. verändern, geben Sie 120 ein und 
bestätigen Sie mit [ OK ].

Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. Es 
erfolgt eine Abfrage, ob die eingestellten Werte richtig 
sind.

6. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung zu über-
nehmen. 

7. Sie gelangen direkt zum Ausgangsbild und 
können mit [ \/ ] den Störungs-Ausgang anwählen 
oder durch Drücken von [ MENUE ] das Menü ver-
lassen.

8. Drücken Sie während der Programmierung 
[ MENUE ], werden die Einstellungen nicht über-
nommen und es wird das Ausgangsbild angezeigt, 
damit Sie die Prozedur wiederholen können.

 

Hinweis
Beachten Sie bei der Programmierung, dass die Au-
ßensirene in Deutschland maximal 180 Sek. ange-
steuert werden darf.

P R O G R A M M - A U S G A N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

P R O G R A M M - A U S G A N G

A L A R M         1 8 0 S

\/ / /\ / O K / M E N U E

P R O G R A M M - A U S G A N G

A L A R M         1 8 0 S

R I C H T I G = O K

P R O G R A M M - A U S G A N G

A L A R M         1 8 0 S

Z E I T :

Z A H L / O K

P R O G R A M M - A U S G A N G

A L A R M         1 2 0 S

Z E I T : 1 2 0

R I C H T I G = O K

Zeiteingabe Auswirkung

0 – 250 s Ansteuerung mit der eingestellten Zeit

251 – 254 s Dauerhafte Ansteuerung bis zur 
Rücksetzung



Funk-Alarmzentrale/VdS - Menü 7: Programm- und Störungsausgang einstellen

37

Auslösekriterium Reaktion Programm- und Störungs-Ausgang

ALARM1, 2 Im extern scharfen Zustand wird bei einer Alarmauslösung der Ausgang angesteuert.

ÜBERF.1, 2 Unabhängig vom Anlagenzustand wird bei einem Überfall-Alarm der Ausgang angesteuert.

FEUER1, 2 Unabhängig vom Anlagenzustand wird bei einem Feuer-Alarm der Ausgang angesteuert.

SABO1, 2 Unabhängig vom Anlagenzustand wird bei einer Sabotagemeldung der Ausgang angesteuert.

TECHN1, 2 Unabhängig vom Anlagenzustand wird bei einer Technikmeldung der Ausgang angesteuert.

FERNB.1, 2 Wurde der Funk-Handsender als Fernbedienung eingelernt, wird beim Einschalten der Aus-
gang über die Fernbedienung angesteuert.

SCHARF1, 2 Wird das System extern scharfgeschaltet, erfolgt eine Ansteuerung des Ausgangs.

FUNKST1, 2 Wurde ein 30 Sek. Störsender von der Fremdfunkerkennung der Funk-Alarmzentrale/VdS 
erkannt, erfolgt eine Ansteuerung des Ausgangs.

WARNEN1, 2 Wenn im extern scharfgeschalteten Zustand des Funk-Alarmsystems der zu überwachende 
Bereich betreten wird, wird der Ausgang für die Zeitdauer der eingestellten Alarmverzö-
gerungszeit eingeschaltet.

IMPULS1 Bei Verwendung eines Sperrelementes wie z.B. dem Impulstüröffner steuert der Programm-
Ausgang die Schalteingänge des Sperrelementes an (Scharf = PRG1, Unscharf = PRG2).

SPULE1 Bei Anschluss eines Blockschlosses an die Funk-Alarmzentrale/VdS steuert der Programm-
Ausgang über diesen Menüpunkt die Blockschloss-Spule an.

AUS1 Der Programm-Ausgang reagiert auf kein Störungs- bzw. Alarmereignis.

STOERUNG2 Unabhängig vom Anlagenzustand wird bei einer Störung der potentialfreie Relaiskontakt des 
Störungs-Ausgangs angesteuert.

1) Einstellung Programm-Ausgang
2) Einstellung Störungs-Ausgang
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Menü 8: Quittung einstellen

Im Menü „QUITTUNG“ stellen Sie ein, ob die externe 
Scharfschaltung über einen Alarmgeber quittiert wer-
den soll. Bei eingeschalteter Quittierung können Sie 
auswählen, ob die Außensirene, das Blitzlicht, die 
Innensirene oder der interne Lautsprecher kurz einge-
schaltet wird (bei der Funk-Außensirene mit Blitzlicht 
ist keine Quittierung möglich).

Bei der Quittierung wird nicht unterschieden, ob Sie 
scharf oder unscharf schalten.

In der Werkseinstellung ist die Quittierung über Au-
ßensirene, Innensirene und Blitzlicht ausgeschaltet. 

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Mit [ \/ ] wählen Sie den Alarmgeber aus, der die 
Quittierung ausführen soll.
Folgende Einstellungen sind in diesem Auswahl-
punkt möglich:
AUS (Werkseinstellung – keine Quittierung)
ISIR (Innensirene – ca. 1 Sek.)
ASIR (Außensirene – ca. 1 Sek.)
BLITZ (Blitzlicht – ca. 2 Sek.)

3. Bestätigen Sie die Einstellung (hier Blitz) mit 
[ OK ].

4. Als nächster Auswahlpunkt (angezeigt durch 
einen Stern) können Sie die Lautstärke des inter-
nen Lautsprechers der Zentrale verändern. 
Mit [ \/ ] können Sie die folgenden Einstellungen 
auswählen:
LEISE (ca. 1 Sek.)
LAUT (ca. 1 Sek.)
SIRENE (Sirenenton der Funk-Alarmzentrale)
AUS (keine Quittierung)

5. Bestätigen Sie die Einstellung (hier Leise) mit 
[ OK ].

Die aktuelle Einstellung der QUITTUNG wird im Dis-
play angezeigt. Es erfolgt eine Abfrage, ob die einge-
stellten Werte richtig sind. 

6. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung zu über-
nehmen.

7. Drücken Sie während der Programmierung 
[ MENUE ], werden die Einstellungen nicht über-
nommen und es wird das Ausgangsbild angezeigt, 
damit Sie die Prozedur wiederholen können.

Hinweis
Bei VdS-gemäßer Programmierung der Zentrale darf 
die Quittung nicht über Außensirene oder Blitzlicht er-
folgen!

Q U I T T U N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

Q U I T T U N G

A U S S E N : * A U S

L A U T S P R . L E I S E

\/ / /\ / O K / M E N U E

Q U I T T U N G

A U S S E N : * B L I T Z

L A U T S P R . L E I S E

\/ / /\ / O K / M E N U E

Q U I T T U N G

A U S S E N : B L I T Z

L A U T S P R .  * L E I S E

\/ / /\ / O K / M E N U E

Q U I T T U N G

A U S S E N : B L I T Z

L A U T S P R .  * L E I S E

R I C H T I G = O K
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Menü 9: Alarmdauer einstellen

Im Menü „ALARMDAUER“ stellen Sie die Alar-
mierungszeiten für die Außen- und Innensirene ein.
Werkseitig sind die folgenden Werte voreingestellt:

ASIR = 180 Sek. (Außensirene)
ISIR = 180 Sek. (Innensirene)

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Wählen Sie mit [ \/ ] aus, ob die Alarmdauer für die 
Außensirene (ASIR) oder die Innensirene (ISIR) 
eingestellt werden soll.

3. Drücken Sie [ OK ], um die angewählte Alar-
mierungseinheit (hier Außensirene) zu bestätigen.

4. Geben Sie über die Zifferntastatur die Alarmdauer 
in Sekunden ein (hier 120 s) und bestätigen Sie 
die Eingabe mit [ OK ].

5. Die aktuelle Einstellung der ALARMDAUER wird 
im Display angezeigt. Es erfolgt eine Abfrage, ob 
die eingestellten Werte richtig sind.

6. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung zu über-
nehmen. Die Einstellung der Außensirenenzeit ist 
an dieser Stelle beendet. Mit [ \/ ] können Sie die 
Innensirene in gleicher Weise programmieren.

7. Drücken Sie [ MENUE ], um das Menü „ALARM-
DAUER“ zu verlassen. Es wird wieder das Aus-
gangsbild angezeigt.

Hinweis
• Beachten Sie bei der Programmierung, dass die 

Außensirene in Deutschland maximal 180 Sek. 
angesteuert werden darf.
Die Einschaltdauer ist je nach Bundesland und Ver-
waltungsgebiet geregelt und muss im Einzelfall 
erfragt werden.

• Die tatsächliche Alarmdauer kann um ± 10 Sek. von 
der eingegebenen Zeit abweichen.

A L A R M D A U E R

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R      = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

A L A R M D A U E R

A S I R          1 8 0 S

\/ / /\ / O K / M E N U E

A L A R M D A U E R

A S I R          1 8 0 S

Z E I T : 

Z A H L / O K

A L A R M D A U E R

A S I R          1 2 0 S

Z E I T :  1 2 0

R I C H T I G = O K

Zeiteingabe Auswirkung

0 - 254 s AISR, ISIR werden mit der einge-
stellten Zeit angesteuert.
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Menü 10: Verzögerungszeiten einstellen

Im Menü „VERZOEGERUNG“ programmieren Sie 
die Scharfschalt- und Alarmverzögerungszeiten.
Die Verzögerung wird benötigt, wenn Sie die Funk-
Alarmanlage über den Handsender (extern pro-
grammiert) oder die Tastatur des Funk-Türmoduls ex-
tern Scharfschalten. Der Ablauf der Zeit wird akustisch 
durch kurze Signaltöne angezeigt.

Werkseitig sind die folgenden Einstellungen 
abgespeichert:
Scharfschaltverzögerung = 15 Sek.,
Alarmverzögerung = 15 Sek.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Mit [ \/ ] wählen Sie, ob die Scharf- oder die Alarm-
verzögerungszeit eingestellt werden soll. 
Im folgenden Beispiel wird die Scharfschaltverzö-
gerungszeit verändert:

3. Drücken Sie die [ OK ] Taste.

4. Geben Sie die Scharfschaltverzögerungszeit über 
die Tastatur ein (hier 60 s) und bestätigen Sie die 
Eingabe mit [ OK ].

5. Die aktuelle Einstellung wird im Display angezeigt. 
Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung zu über-
nehmen.

6. Es erfolgt die Abfrage, ob bei eingestellter Verzö-
gerungszeit der Lautsprecher der Zentrale ein- 
bzw. ausgeschaltet werden soll.
Mit [ \/ ] wählen Sie die Einstellung „EIN“ oder 
„AUS“.

7. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung zu über-
nehmen. Das Ausgangsbild wird wieder ange-
zeigt.

8. Drücken Sie während der Programmierung 
[ MENUE ], werden die Einstellungen nicht über-
nommen und es wird das Ausgangsbild angezeigt, 
damit Sie die Prozedur wiederholen können.

Hinweis
• Die tatsächliche Verzögerungszeit kann um ± 10 

Sek. abweichen. 

• Bei der Einstellung „VdS-konform = ja“ lässt sich 
das Menü „Verzögerung“ nicht ändern. Die Verzö-
gerungszeit beträgt 0 Sek.

• Die Verzögerungszeiten gelten sowohl für Extern 
scharf als auch für Intern scharf.

V E R Z O E G E R U N G

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

V E R Z O E G E R U N G

S C H A R F 0 0 S

\ /  / / \  / O K / M E N U E

V E R Z O E G E R U N G

S C H A R F 0 0 S

Z E I T :  

Z A H L  /  O K

V E R Z O E G E R U N G

S C H A R F 6 0 S

Z E I T :  6 0

R I C H T I G = O K

V E R Z O E G E R U N G

Q U I T T U N G  I S T

E I N

\/ / /\ / O K / M E N U E

Zeiteingabe Auswirkung

0 - 254 s Die Alarm- und Scharfschaltverzö-
gerungszeit läuft mit der eingestellten 
Zeit ab.



Funk-Alarmzentrale/VdS - Menü 11: verdrahtete Gruppen programmieren

41

Menü 11: verdrahtete Gruppen programmieren

Im Menü „VERDR. GRUPPEN“ können Sie die ver-
drahteten Eingänge der Funk-Alarmzentrale/VdS von 
„offen“ (normally open = N.O. = Schließer) auf
„geschlossen“ (normally closed = N.C. = Öffner) 
umprogrammieren.

In der Werkseinstellung sind alle Eingänge auf „offen“ 
(N.O.) eingestellt. Um diese auf „geschlossen“ (N.C.) 
umzuprogrammieren, geben Sie eine Ziffer von 1 bis 
5 ein. Ein auf „geschlossen“ programmierter Eingang 
wird durch einen Stern unterhalb der Gruppenabkür-
zung angezeigt.
Im folgenden Beispiel wird die Technikmeldergruppe 
(TM) und die Gruppe EXTERN (G1) auf „geschlossen“ 
umprogrammiert:

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Drücken Sie die [ 1 ] für die Gruppe TM und die 
[ 5 ] für G1.

3. Der aktuelle Status der verdrahteten Gruppen wird 
im Display angezeigt. Die Sterne unterhalb der 
Gruppenabkürzungen zeigen die Einstellung 
„N.C.“ an. Drücken Sie [ OK ], wenn Sie alle Ein-
stellungen vorgenommen haben.

4. Es erfolgt eine Abfrage, ob die eingestellten Werte 
richtig sind. Übernehmen Sie die Einstellung mit 
[ OK ].

5. Drücken Sie während der Programmierung die 
[ MENUE ] Taste, werden die Einstellungen nicht 
übernommen und es wird das Ausgangsbild ange-
zeigt, damit Sie die Prozedur wiederholen können.

Bei den folgenden Gruppen können Sie die Eingänge 
über die Menüführung umprogrammieren:

Hinweis
Bei VdS-gemäßer Installation sind die Gruppen RS, 
G1 und G2 auf „geschlossen“ (N.C. = Öffner) zu pro-
grammieren.

V E R D R .  G R U P P E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R      = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

V E R D R .  G R U P P E N

T M   R S   Ü B   G 2   G 1

Z I F F E R  1 - 5 / O K

V E R D R .  G R U P P E N

T M   R S   Ü B   G 2   G 1

 *                    *

Z I F F E R  1 - 5 / O K

V E R D R .  G R U P P E N

T M   R S   Ü B   G 2   G 1

 *                    *

R I C H T I G = O K

NR. Abkürzung Gruppe

1 TM Technikmelder (nicht VdS-gemäß)

2 RS Riegelschaltkontakt

3 ÜB Überfall (nicht VdS-gemäß)

2 G2 INTERN

5 G1 EXTERN
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Menü 12: Meldertest durchführen

Im Menü „MELDERTEST“ können Sie alle 
eingelernten Melder testen. Zusätzlich lassen sich 
auch Melder testen, die noch nicht eingelernt wurden, 
aber zur Systemfamilie gehören. Der Meldertest dient 
während der Installations- und Wartungsarbeiten zur 
abschließenden Funktionskontrolle aller im System 
befindlichen Melder.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Lösen Sie den zu testenden Melder aus, z.B. beim 
Funk-Magnetkontakt durch das Öffnen und Schlie-
ßen der Tür.

3. Im Display wird der ausgelöste Melder mit der 
Melder-Nr., der Melderabkürzung (hier FT), dem 
aktuellen Zustand des Melders (hier Technik-
Kanal hat ausgelöst) und dem Installationsort 
angezeigt.
Weiterhin erfolgt beim Meldertest eine Bewertung 
der Empfangsfeldstärke in der rechten oberen 
Ecke (siehe Tabelle).

4. Wollen Sie weitere Melder testen, lösen Sie diese, 
wie oben beschrieben, aus. Jeder Zustandswech-
sel des Melders, z.B. beim Funk-Magnetkontakt 
das Öffnen und Schließen der Tür, wird als AUF 
oder ZU angezeigt.

5. Brechen Sie den Meldertest Sie mit [ MENUE ] ab.

M E L D E R T E S T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

M E L D E R T E S T

M E L D E R  A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

M E L D E R T E S T      G U T

N R .  0 3   F T   T E C H N

H E I Z U N G

A B B R U C H = M E N U E

M E L D E R T E S T      G U T

N R .  0 4  F M E   A U F

W O H N Z I M M E R

A B B R U C H = M E N U E

Anzeige Bedeutung

GUT Sehr guter bis guter Empfang des Melders

NORM Mittlerer Empfang des Melders.

SCHL Schlechter Empfang des Melders. 
Melderposition überprüfen bzw. bei länge-
rer Betriebsdauer Batterie tauschen. 
Diese Betriebsbedingung ist nicht VdS-
gemäß.
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Menü 13: Systemtest durchführen

Im Menü „SYSTEMTEST“ können Sie die Hard- und 
Softwarefunktionen der Zentrale überprüfen.

Softwaretest:
Der Softwaretest überprüft die Softwarefunktionen der 
Zentrale.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Drücken Sie [ OK ], um den Test zu starten.

3. Nach der Durchführung des internen Selbsttests, 
erfolgt eine Anzeige der aktuellen Prozessorver-
sion und der ermittelten Kontrollsumme.
Bei Rückfragen teilen Sie dem Hersteller diese 
Nummern mit.

4. Um den Zentralentest anzuwählen, betätigen Sie 
die [ \/ ] Taste.

Zentralentest:
Der Zentralentest dient zur Überprüfung der optischen 
und akustischen Anzeigen der Zentrale.

1. Drücken Sie [ OK ], um den Test zu starten. 
Folgende Tests werden durchgeführt:

• Ansteuerung aller Leuchtdioden für ca. 2 Sek.

• Ansteuerung des Lautsprechers mit dem 
Sirenenton für ca. 2 Sek.

• Ansteuerung der Displaysegmente für ca. 5 Sek.

2. Nach der Überprüfung des Displays wird das Ende 
des Zentralentests angezeigt. 

3. Drücken Sie [ \/ ], um den Test des Telefon-
wählgerätes durchzuführen.

S Y S T E M T E S T

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

T E S T  S O F T W A R E

\/ / S T A R T = O K

B G 1 9 0 X 0 1 A C

V  3 . 0 0

K O S U :   5 C F 7 H

W E I T E R = \/

T E S T  Z E N T R A L E

\/ / S T A R T = O K
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Test Telefonwählgerät:
Im Menü „TEST TWG“ können Sie die Übertragungs-
kanäle des Telefonwählgerätes der Zentrale und des 
Funk-Telefonwählgerätes überprüfen.

1. Drücken Sie [ OK ], um den TWG-Test zu starten. 
Kanal 1 = Feuer wird angezeigt.

2. Mit [ \/ ] können Sie die folgenden Kanäle wählen:
Kanal 1 = FEUER
Kanal 2 = ÜBERF.
Kanal 3 = STÖRUNG
Kanal 4 = ALARM
Kanal 5 = SCHARF / UNSCHARF

3. Um den angewählten Kanal (hier Feuer) einzu-
schalten, drücken Sie [ OK ].

4. Drücken Sie erneut [ OK ], um den Telefon-
wählgerätekanal Feuer wieder auszuschalten.

5. Drücken Sie [ \/ ], um den nächsten Kanal anzu-
wählen oder drücken Sie [ MENUE ], um den 
TWG-Test zu beenden. Es wird automatisch die 
nächste Testfunktion „TEST RELAIS“ aufgerufen.

Hinweis
Bei angeschlossenem Telefonwählgerät informieren 
Sie vor der Durchführung des Tests den Sicherheits-
dienst.

T E S T  T W G

\/ / S T A R T = O K

T E S T  T W G

K A N A L :  F E U E R

A U S

\/ / /\ / O K / M E N U E

T E S T  T W G

K A N A L :  F E U E R

E I N

A U S = O K

T E S T  T W G

K A N A L :  F E U E R

A U S

\/ / /\ / O K / M E N U E
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Test Relais:
Im Menü „TEST RELAIS“ können Sie die Relais- 
bzw. 12 V-Ausgänge der Funk-Alarmzentrale/VdS als 
auch der Funk-Unterzentrale/VdS einzeln ansteuern.
Folgende Relais bzw. 12 V-Ausgänge können Sie 
überprüfen:
ISIR Innensirene
ASIR Außensirene
BLITZ Blitzlicht
STRG Störungs-Relais
TECHN Technik-Relais
PROG1 Programm-Ausgang 1
PROG2 Programm-Ausgang 2

1. Drücken Sie [ OK ], um den Test zu starten.
Das zu testende Relais wird angezeigt (hier ISIR).

2. Drücken Sie [ \/ ], um das Relais anzuwählen, das 
überprüft werden soll.

3. Mit [ OK ] wird das angewählte Relais (hier ISIR) 
eingeschaltet.

4. Drücken Sie erneut [ OK ], um das eingeschaltete 
Relais wieder auszuschalten.

5. Drücken Sie [ \/ ], um das nächste Relais anzu-
wählen oder beenden Sie den Test mit [ MENUE ]. 
Es wird automatisch wieder die oberste 
Menüebene „SYSTEMTEST“ angezeigt.

Hinweis
• Aufgrund der kurzen Ansteuerzeiten der Relais-

Ausgänge, können Sie das Blitzlicht der Funk-
Außensirene mit Blitzlicht nicht über diesen Menü-
punkt testen. Testen Sie deshalb das Blitzlicht im 
Rahmen eines abschließenden Probealarms.

• Mit der Auswahl dieses Testpunktes wird das Stö-
rungs-Relais ausgeschaltet! Nach Beendigung des 
Tests nimmt es den ursprünglichen Zustand wieder 
ein.

T E S T  R E L A I S

\/ / S T A R T = O K

T E S T  R E L A I S

R E L A I S :  I S I R

A U S

\/ / /\ / O K / M E N U E

T E S T  R E L A I S

R E L A I S :  I S I R

E I N

A U S = O K

T E S T  R E L A I S

R E L A I S :  I S I R

A U S

\/ / /\ / O K / M E N U E
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Menü 14: Betriebsanzeige programmieren

Im Menü „BETRIEBSANZEIGE“ können Sie die Ser-
vicenummer einer Störungsstelle einprogrammieren, 
die der Kunde im Störungsfall anrufen kann.

Werkseinstellung = keine Betriebsanzeige vorhanden.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Geben Sie die Servicenummer ein (hier 012345). 
Die Telefonnummer darf max. 15 Ziffern betragen.

3. Drücken Sie [ OK ], um die Eingabe der Telefon-
nummer zu bestätigen.

4. Es erfolgt eine Abfrage, ob die eingegebene 
Telefonnummer richtig ist. Bestätigen Sie mit 
[ OK ]. Sollten Sie an dieser Stelle feststellen, 
dass die Nummer falsch ist, können Sie die 
Eingabe mit [ MENUE ] abbrechen.

Im Ruhezustand der Funk-Alarmzentrale/VdS wird 
nun die Servicenummer angezeigt.

Hinweis
Sie können die Servicenummer löschen, indem Sie 
die Servicenummer „0“ eingeben und mit [ OK ] bestä-
tigen.

B E T R I E B S A N Z E I G E

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

B E T R I E B S A N Z E I G E



Z A H L / O K

B E T R I E B S A N Z E I G E

0 1 2 3 4 5

Z A H L / O K

B E T R I E B S A N Z E I G E

0 1 2 3 4 5

R I C H T I G = O K

   - S Y S T E M  O K -

S E R V I C E - N R . :

0 1 2 3 4 5



Funk-Alarmzentrale/VdS - Menü 15: Installateur- und Anwendercode verändern

47

Menü 15: Installateur- und Anwendercode verändern

Im Menü „CODE EINSTELLEN“ können Sie den ak-
tuellen Installateur- und Anwendercode verändern.
Der Anwendercode dient zur Scharf- / Unscharf-
schaltung, Störungs- und Alarmrücksetzung.
Mit dem Installateurcode ist, zusätzlich zur Funktio-
nalität des Anwendercodes, der Zugang zur Pro-
grammierebene möglich.

Ab Werk sind folgende Werte eingestellt:
Anwendercode = 1 (maximal 6 Ziffern)
Installateurcode = 0000 (maximal 6 Ziffern)

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

1. Mit [ \/ ] können Sie den Code anwählen, der ver-
ändert werden soll.

2. Drücken Sie [ OK ], um den angezeigten Code 
(hier Installateurcode) zu ändern.

3. Geben Sie den neuen Installateurcode ein (hier 1, 
2, 3) und bestätigen Sie die Eingabe mit [ OK ].

4. Zur Code-Bestätigung geben Sie den 
Installateurcode erneut ein und bestätigen mit 
[ OK ]. Sie gelangen direkt zum Menü „CODE 
EINSTELLEN“.

5. Drücken Sie während der Programmierung die 
[ MENUE ] Taste, werden die Einstellungen nicht 
übernommen und es wird das Ausgangsbild ange-
zeigt, damit Sie die Prozedur wiederholen können.

Hinweis
• Haben Sie bei der ersten Codeeingabe einen Code 

eingegeben, der bereits existiert, erscheint die 
Anzeige „CODE BELEGT“. Geben Sie in diesem 
Fall einen anderen Code ein.

• Ist die zweite Codeeingabe nicht identisch mit der 
Ersten, erfolgt die Anzeige „CODE FALSCH!!!“. Sie 
müssen in diesem Fall die komplette Eingabe 
wiederholen.

• Bei „VdS-konform = ja“ muss der Installateur- und 
Anwendercode mindestens 4 Ziffern betragen.

C O D E  E I N S T E L L E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

C O D E  E I N S T E L L E N

I N S T A L L A T E U R :

0 0 0 0

\/ / /\ / O K / M E N U E

C O D E  E I N S T E L L E N

I N S T A L L A T E U R :



C O D E E I N G A B E / O K

C O D E  E I N S T E L L E N

I N S T A L L A T E U R :



W I E D E R H O L E N !
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Menü 16: Kanäle des Telefonwählgerätes programmieren

Im Menü „TWG-ÜBERTRAGEN“ können Sie ein-
stellen, welche Alarm- und Störungskriterien an einen 
Wachdienst übertragen werden sollen. Je nach Kun-
denwunsch kann es erforderlich sein, z.B. die Scharf / 
Unscharfschaltung oder eine Störungsmeldung nicht 
an den Wachdienst weiterzuleiten.

In der Werkseinstellung sind Kanal 1-4 gesetzt (über-
tragungsbereit). Ein gesetzter Kanal wird mit einem 
Stern unterhalb der Kanalabkürzung gekennzeichnet.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Wollen Sie z.B. Störungsmeldungen nicht über 
das Telefonwählgerät weiterleiten, drücken Sie die 
[ 3 ] und bestätigen Sie die Eingabe mit [ OK ].

3. Die aktuelle Einstellung (ST und SU zurückge-
setzt) wird im Display angezeigt. Drücken Sie 
[ OK ], um die Einstellung zu übernehmen. Sie 
gelangen direkt zum Menü „TWG-UEBER-
TRAGEN“.

4. Drücken Sie während der Programmierung die 
[ MENUE ] Taste, werden die Einstellungen nicht 
übernommen und es wird das Ausgangsbild ange-
zeigt, damit Sie die Prozedur wiederholen können.

Die Abkürzungen im Display stehen für ein bestimm-
tes Alarm- oder Störungskriterium:

T W G - U E B E R T R A G E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

T W G - U E B E R T R A G E N

F E   Ü B   S T   A L   S U

 *     *     *    *

Z I F F E R N  1 - 5 / O K

T W G - U E B E R T R A G E N

F E   Ü B   S T   A L   S U

 *     *         *

R I C H T I G = O K

Nr. Kanal Alarm- oder Störungskriterium

1 FE FEUER

2 ÜB ÜBERFALL

3 ST STÖRUNG

4 AL ALARM / EINBRUCH

5 SU SCHARF / UNSCHARF
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Menü 17: Historyspeicher auslesen

Im Historyspeicher werden bis zu 50 Alarm- und Stö-
rungsereignisse sowie die externen Scharf / Unschar-
fschaltungen mit Angabe von Datum und Uhrzeit 
abgespeichert. Der Historyspeicher ist als sogenann-
ter Fließspeicher ausgelegt, d.h., ältere Ereignisse 
werden durch jüngere Ereignisse überschrieben.

Anhand eines Beispiels wird nachfolgend das Prinzip 
des Historyspeichers erläutert.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

Nach Aufruf des Historyspeichers wird die erste Ein-
tragung nach dem Zeitpunkt der letzten externen 
Scharfschaltung angezeigt. In diesem Beispiel wurde 
das System an der Funk-Alarmzentrale/VdS über den 
externen Schlüsselschalter am 30.11. um 14:10 Uhr 
extern scharfgeschaltet.

2. Drücken Sie [ /\ ], um den nächsten Historyeintrag 
anzuzeigen.

Der Historyeintrag Nr. 22 zeigt an, dass am 30.11. um 
20:22 der Funk-Magnetkontakt (Gruppe EXTERN) im 
Wohnzimmer Alarm ausgelöst hat.

3. Drücken Sie [ /\ ], um den nächsten Historyeintrag 
anzuzeigen.

Der Historyeintrag Nr. 23 zeigt an, dass die Anlage am 
30.11. um 23:35 an der Funk-Alarmzentrale/VdS un-
scharf geschaltet wurde.

4. Drücken Sie [ /\ ], um zu überprüfen, ob es weitere 
Historyeinträge gibt.

In diesem Fall gibt es keinen weiteren Historyeintrag 
mehr. Im Display wird angezeigt, dass das Ende des 
Historyspeichers erreicht ist.

5. Um Ereignisse vor dem Zeitpunkt der letzten 
Scharfschaltung zu betrachten, können Sie mit 
[ \/ ] diese Einträge anwählen.

6. Drücken Sie [ MENUE ] oder [ OK ], um das Menü 
zu verlassen. Sie gelangen direkt zum Menü 
„HISTORY“.
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Menü 18: Notstromakku abschalten

Im Auslieferungszustand der Funk-Alarmzentrale/VdS 
ist der Notstromakku bereits eingebaut. Sobald Sie die 
Funk-Alarmzentrale/VdS nach der Installation an die 
Netzspannung anlegen, wird der Notstromakku über 
eine „Netzstartautomatik“ aktiviert.
Sollte es erforderlich sein, den Akku z.B. für den Be-
trieb in einem Musterkoffer auszuschalten, ist das 
Menü „AKKU AUS“ anzuwählen.

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Drücken Sie [ OK ], um den Akku auszuschalten.

3. Haben Sie die Akkuabschaltung aktiviert, wird 
diese im Display bestätigt.

4. Drücken Sie [ MENUE ], um das Menü wieder zu 
verlassen. Sie gelangen direkt zum Menü „AKKU 
AUS“.

Hinweis
• Nach der Akkuabschaltung und anschließender 

Trennung vom Netz müssen Sie mindestens 
2 Minuten warten, bis Sie die Netzspannung wieder 
anlegen dürfen. Wird diese Zeit nicht eingehalten, 
führt dieses zu der Störmeldung „Akkuausfall Zen-
trale“.

• Mit dem Entfernen und dem erneuten Anlegen der 
Netzspannung wird der Notstromakku über die 
Netzstartautomatik automatisch wieder zugeschal-
tet. Im ausgeschalteten Zustand erfolgt keine Über-
wachung des Akkus auf Unterspannung.

A K K U  A U S

V E R L A S S E N = R E S E T
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Menü 19: Sabotage-Funktion ändern

Die verdrahtete Sabotagegruppe der Funk-Alarmzen-
trale/VdS ist eine widerstandsüberwachte Ru-
hestromgruppe, die mit einem Widerstand von 12 k 
(VdS-konform) abzuschließen ist. Eine Abweichung 
des Widerstandswertes um mehr als ±40 % führt zu 
einer Störungsmeldung, bzw. im extern scharfen Zu-
stand zu einer Alarmmeldung.

Im Menü „SABO AENDERN“ besteht die Möglichkeit, 
sowohl einen Widerstandswert von 12 k (Werksein-
stellung) oder 0  auszuwerten. Dieses können Sie 
über die Software konfigurieren.

In der Werkseinstellung ist der Widerstandswert der 
Sabotagelinie auf 12 k (VdS-konform) eingestellt. 

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Drücken Sie [ \/ ], um die Erkennung des Wider-
standswertes von 12 k auf 0  umzuschalten.

3. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung „0 k“ aus-
zuwählen.

4. Es erfolgt die Abfrage, ob eine Sabotagemeldung 
im intern scharfen Zustand zu einer Störungs-
meldung (Einstellung AUS) oder zu einem Alarm 
(Einstellung EIN) führen soll.

5. Drücken Sie [ \/ ], um z.B. die Einstellung EIN aus-
zuwählen.

6. Drücken Sie [ OK ], um die Einstellung zu über-
nehmen. Sie gelangen direkt zum Menü „SABO 
AENDERN“.

Drücken Sie während der Programmierung die 
[ MENUE ] Taste, werden die Einstellungen nicht 
übernommen, und es wird das Ausgangsbild ange-
zeigt, damit Sie die Prozedur wiederholen können.

Hinweis
Bei der Einstellung „VdS-konform = ja“ lässt sich das 
Menü „Sabo ändern“ nicht anwählen.
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Menü 20: Funk-Innensirene lernen

Im Menü „F-ISIR LERNEN“ lässt sich die Funk-Innen-
sirene zur Funk-Alarmzentrale/VdS zuordnen (nicht 
VdS-gemäß).

1. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

2. Drücken Sie an der Funk-Innensirene die 
Einlerntaste. Nach dem Drücken der Einlerntaste 
befindet sich die Funk-Innensirene für 30 Sek. im 
Einlernmodus. Die grüne Betriebsanzeige blinkt, 
solange sich die Funk-Innensirene im Einlernmo-
dus befindet.

3. Um die Funk-Innensirene einzulernen, drücken 
Sie an der Funk-Alarmzentrale/VdS [ OK ].

4. Das Einlernsignal wird von der Funk-Alarmzent-
rale/VdS an die Funk-Innensirene gesendet. Im 
Display der Zentrale wird angezeigt, dass die 
Funk-Innensirene eingelernt wurde. Zusätzlich 
wird der erfolgreiche Einlernvorgang an der Funk-
Innensirene durch einen lauten Quittierton ange-
zeigt. Die grüne Betriebsanzeige der Funk-Innen-
sirene leuchtet dauerhaft.

5. Drücken Sie [ MENUE ], um das Menü zu verlas-
sen. Sie gelangen dann direkt zum Menü „F-ISIR 
LERNEN“.

Hinweis
Um die Funk-Innensirene einlernen zu können, ist es 
unbedingt erforderlich, dass zuvor ein Melder wie z.B. 
der Funk-Magnetkontakt/VdS, der Funk-Bewegungs-
melder/VdS oder der Funk-Glasbruchmelder auf dem 
ersten Melderplatz eingelernt wurde.
Die Funk-Alarmzentrale/VdS benötigt den Unikatcode 
dieses eingelernten Melders zur Ansteuerung der 
Funk-Innensirene.

Wurde kein Melder eingelernt, das Menü „F-ISIR 
LERNEN“ aber aufgerufen, erscheint die folgende 
Displayanzeige.
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Bedienung

Offene Melder anzeigen

Lässt sich das Funk-Alarmsystem nicht intern oder ex-
tern scharfschalten, wird dieses durch die fehlende 
akustische Quittierung und die Anzeige „OFFENE 
MELDER: V“ im Display der Funk-Alarmzentrale/VdS 
angezeigt.

1. Drücken Sie [ \/ ], um offene Melder anzuzeigen. 

In diesem Beispiel ist der Funk-Magnetkontakt (Grup-
pe EXTERN) NR.03 im Wohnzimmer offen.

2. Drücken Sie [ \/ ], um weitere offene Melder anzu-
zeigen.

In diesem Beispiel ist außerdem der Funk-Magnet-
kontakt (Gruppe EXTERN) NR.05 im Schlafzimmer 
offen.

3. Drücken Sie nochmals [ \/ ], um zu überprüfen, ob 
noch weitere Melder offen sind. Wird wieder der 
erste offene Melder (hier Wohnzimmer) angezeigt, 
sind keine weiteren Melder offen.

4. Schließen Sie alle offenen Türen und Fenster.

5. An der Funk-Alarmzentrale/VdS können Sie 
anschließend überprüfen, ob das Funk-Alarm-
system nun scharfschaltbereit ist. Drücken Sie 
dazu [ \/ ], um zu überprüfen, ob alle Türen und 
Fenster geschlossen sind.

6. Die Funk-Alarmzentrale/VdS zeigt im Display an, 
dass die Anlage scharfschaltbereit ist. Sie können 
nun die Funk-Alarmzentrale/VdS intern oder 
extern scharfschalten.

Hinweis
• „Anlage Scharfschaltbereit“ kann auch angezeigt 

werden, obwohl noch Melder offen sind. Dies ist 
dann der Fall, wenn Sie [ \/ ] gedrückt haben und 
danach z. B. einen Magnetkontakt öffnen. Durch 
das Öffnen des Magnetkontakts wird die Anzeige im 
Display nicht verändert. Um sicher zu sein, dass die 
Anlage wirklich scharfschaltbereit ist, sollten Sie, 
kurz bevor Sie die Anlage scharfschalten wollen, [ \/
] betätigen.

• Wenn Sie im Ruhezustand der Funk-Alarmzentrale/
VdS [ \/ ] drücken, können Sie überprüfen, ob das 
Funk-Alarmsystem scharfschaltbereit ist.
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Intern scharfschalten

Im unscharfen Betriebszustand der Funk-Alarmzent-
rale/VdS wird das untenstehende Display angezeigt. 
(hier mit der Service-Nr.: 123456).
Die interne Scharfschaltung über die Tastatur der 
Funk-Alarmzentrale/VdS ist nur nach Eingabe des gül-
tigen Anwendercodes möglich.

1. Geben Sie den Anwendercode ein.

2. Bestätigen Sie die Eingabe mit [ OK ].

3. Das Display zeigt: „Code richtig“.

4. Um das Funk-Alarmsystem nun intern scharfzu-
schalten, drücken Sie [ INTERN ].

5. Die interne Scharfschaltung wird im Display der 
Funk-Alarmzentrale/VdS angezeigt. Ein Quittier-
ton zeigt akustisch die erfolgreiche Scharfschal-
tung an und die gelbe Leuchtdiode „INTERN“ wird 
angeschaltet.

Hinweis
Sollte das System nicht scharfschaltbereit sein, da 
noch ein Melder im Scharfschaltbereich offen ist, wird 
der Melder mit der Melder-Nr., dem Meldertyp, dem 
derzeitigen Zustand (hier AUF) und dem Installation-
sort direkt angezeigt. Sie können das Alarmsystem 
erst INTERN scharfschalten, wenn alle Melder der 
Gruppe 1 geschlossen sind und keine Störung anliegt 
(siehe „Offene Melder anzeigen“, Seite 53).

Intern unscharfschalten

Befindet sich das Funk-Alarmsystem im intern schar-
fen Zustand, wird dieses im Display der Zentrale sowie 
anhand der gelben Leuchtdiode „INTERN“ angezeigt.
Die interne Unscharfschaltung über die Zifferntastatur 
der Zentrale ist nur nach Eingabe des Anwendercodes 
möglich.

1. Geben Sie den Anwendercode ein.

2. Bestätigen Sie die Eingabe mit [ OK ].

3. Das Display zeigt: „Code richtig“.

4. Um das Funk-Alarmsystem intern unscharf zu 
schalten, drücken Sie [ INTERN ].

5. Die Funk-Alarmzentrale/VdS befindet sich wieder 
im unscharfen Betriebszustand. Der Lautsprecher 
der Zentrale quittiert die Unscharfschaltung und 
die gelbe Leuchtdiode „INTERN“ wird ausgeschal-
tet.
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Internen Alarm zurücksetzen

Wird im intern scharfen Zustand ein Alarm ausgelöst, 
wird dieser akustisch über den internen Lautsprecher 
der Funk-Alarmzentrale/VdS sowie die angeschlos-
senen Innensirenen abgegeben. 
Im Display der Zentrale erfolgt die Anzeige, dass ein 
Alarm anliegt. Zusätzlich ist die rote Anzeige „ALARM“ 
eingeschaltet.

1. Drücken Sie [ RESET ], um weitere Eingaben vor-
nehmen zu können. Der Lautsprecher der Zent-
rale wird ausgeschaltet.

2. Um Manipulationen zu verhindern, können Sie 
den Alarm erst nach Eingabe des gültigen 
Anwendercodes zurückstellen. Geben Sie den 
Anwendercode ein und bestätigen Sie die Eingabe 
mit [ OK ].

3. Es erfolgt die Aufforderung, zuerst das Funk-Alar-
msystem unscharf zu schalten. Drücken Sie 
hierzu [ INTERN ].
Die an der Funk-Alarmzentrale/VdS oder der 
Funk-Unterzentrale/VdS angeschlossene Innensi-
rene wird ausgeschaltet.

4. Nach dem unscharf Schalten erfolgt der Hinweis, 
dass noch eine Alarmmeldung ansteht. Drücken 
Sie [ RESET ].

5. Es erfolgt die genaue Anzeige der Alarmursache. In 
diesem Beispiel hat der Funk-Magnetkontakt 
Nr.04 an der Flurtür Alarm ausgelöst. Zur Alar-
mrücksetzung drücken Sie [ RESET ].
Weitere anstehende Alarme können Sie auch mit 
[ RESET ] löschen.

6. Die Leuchtdioden ALARM und INTERN werden 
ausgeschaltet.
Haben Sie alle anstehenden Alarme gelöscht, 
befindet sich die Funk-Alarmzentrale/VdS wieder 
im unscharfen Betriebszustand.

Hinweis 
Ein interner Alarm kann nur von Meldern ausgelöst 
werden, die auf die Gruppe EXTERN / Gruppe 1 pro-
grammiert wurden. Melder der Gruppe INTERN / 
Gruppe 2 lösen keinen internen Alarm aus.
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Externen Alarm zurücksetzen

Bei einem externen Alarm ist das Funk-Alarmsystem 
vor Betreten des Hauses bzw. der Wohnung zuvor mit 
dem Schlüsselschalter oder dem Funk-Handsender 
(auf extern programmiert) unscharf zu schalten. Mit 
dem unscharf Schalten wird die Außensirene ausge-
schaltet, das Blitzlicht läuft bis zur Alarmrücksetzung 
an der Funk-Alarmzentrale/VdS weiter.

Der Lautsprecher der Funk-Alarmzentrale/VdS wird 
nach der Unscharfschaltung für ca. 30 Sek. angesteu-
ert.

1. Drücken Sie [ RESET ], um weitere Eingaben vor-
zunehmen. Der Lautsprecher der Zentrale wird 
ausgeschaltet.

2. Um Manipulationen zu verhindern, können Sie 
den ausgelösten Alarm nur mit dem gültigen 
Anwendercode zurückstellen. Geben Sie den 
Code ein und bestätigen Sie ihn mit [ OK ].

3. Nach der Eingabe des Anwendercodes erfolgt die 
Anzeige der Alarmursache im Display der Funk-
Alarmzentrale/VdS. In diesem Beispiel hat der 
Funk-Magnetkontakt Nr. 04 an der Flurtür einen 
Alarm ausgelöst. Drücken Sie [ RESET ].

4. Drücken Sie [ RESET ], um den angezeigten 
Alarm zu löschen. Sollten weitere Alar-
mmeldungen anstehen, können Sie diese 
nacheinander löschen. Mit dem Löschen des 
Alarms schalten Sie auch das Blitzlicht aus. Die 
rote Leuchtdiode ALARM wird ausgeschaltet. 
Haben Sie alle anstehenden Alarme gelöscht, 
befindet sich die Funk-Alarmzentrale/VdS wieder 
im unscharfen Betriebszustand.
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Rückstellen einer Störungsmeldung

Eine Störung des Funk-Alarmsystems wird im Display 
der Funk-Alarmzentrale/VdS sowie mit der Leuchtdio-
de Störung angezeigt. Die Displayanzeige gibt einen 
genauen Hinweis der Störungsursache, wo die Stö-
rung verursacht wurde und wie Sie vorgehen müssen, 
um diese zu beseitigen.

Im folgenden Beispiel ist die 230 V Netzspannung der 
Funk-Alarmzentrale für weniger als 1 Std. ausgefallen.

1. Drücken Sie [ RESET ], um weitere Eingaben vor-
nehmen zu können.

2. Eine Störung können Sie nur durch Eingabe des 
gültigen Anwendercodes zurückstellen. Geben Sie 
den Code ein und bestätigen Sie ihn mit [ OK ].

3. Nach der Eingabe des Anwendercodes erfolgt die 
genaue Anzeige der Störungsursache. Beseitigen 
Sie die Störungsursache, bevor Sie die Störung 
mit [ RESET ] löschen. 

Grundsätzlich ist an dieser Stelle zwischen rücksetz-
baren und nicht rücksetzbaren Störungen zu unter-
scheiden:
Ein Netzausfall kleiner als 1 Std. lässt sich z.B. zurück-
setzen. Ein Akkuausfall an der Zentrale lässt sich erst 
zurücksetzen, wenn Sie die Störungsursache 
behoben haben. Siehe hierzu auch die Stö-
rungstabelle.

4. Wurden die anstehenden Störungen beseitigt und 
mit [ RESET ] gelöscht, befindet sich die Zentrale 
wieder im unscharfen Betriebszustand. Die gelbe 
Leuchtdiode „Störung“ wird ausgeschaltet und das 
Funk-Alarmsystem ist scharfschaltbereit.
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Störungen und Selbsthilfe bei der Fehlersuche

Eine Störung ist nicht gleichzusetzen mit einem Defekt 
am Funk-Alarmsystem. Abhängig vom Betriebszu-
stand werden auch z.B. von außen vorgenommene 

Manipulationen der Anlage als Störung angezeigt, da 
diese ohne deren Behebung zu einer Beeinträch-
tigung der Anlagenfunktion führen können.

Anzeige Ursache Abhilfe

NETZAUSFALL Die 230 V Spannungsversorgung ist für 
weniger als 1 Std. ausgefallen.
Im Falle eines Netzausfalls blinkt die An-
zeige BETRIEB bis zur Netzspannungs-
wiederkehr.

Prüfen Sie, ob die Haussicherung ausge-
fallen ist. Die Störung lässt sich innerhalb 1 
Std. zurücksetzen und das Funk-Alarm-
system ist im Ruhezustand.

NETZAUSFALL > 1h Die 230 V Spannungsversorgung ist für 
mehr als 1 Std. ausgefallen.
Im Falle eines Netzausfalls blinkt die An-
zeige BETRIEB bis zur Netzspannungs-
wiederkehr.

Prüfen Sie, ob die Haussicherung ausge-
fallen ist. Die Störung lässt sich nicht zu-
rücksetzen, bis diese beseitigt ist.

BATTERIE 
SCHWACH

Die Batterie des im Display angezeigten 
Melders ist fast leer.

Die Störung lässt sich vom Betreiber zu-
rückstellen. Die Batterie ist vom In-
stallateur innerhalb der nächsten 30 Tage 
zu tauschen.

BATTERIEAUSFALL Die Batterie des angezeigten Melders 
wurde nach der Meldung „Batterie 
schwach“ nicht getauscht.

Die Batterie ist vom Installateur zu tau-
schen. Die Störung lässt sich bis zum 
Austausch der Batterie nicht zurücksetzen.

AKKU / SICHERUNG
ZENTRALE

Der Notstromakku der Funk-Alarmzent-
rale/VdS ist ausgefallen (ca. 9,5 V) oder die 
Sicherung SI4 (T 2,5 A) ist defekt.

Überprüfen Sie die Akkusicherung SI4 und 
die Ladespannung des Akkus (13,8 V bei 
25 °C).

SICHERUNGEN
ZENTRALE

Die Sicherung SI2 (M 1,6 A) oder die Si-
cherung SI3 (M 315 mA) ist defekt.

Überprüfen Sie die Sicherungen SI2 und 
SI3 und tauschen Sie die defekte Si-
cherung aus.

AKKU / SICHERUNG
UNTERZENTRALE

Der Notstromakku der Funk-Unterzentrale/
VdS ist ausgefallen oder die Sicherung SI2 
(M 1,6 A) ist defekt.

Überprüfen Sie die Akkusicherung SI2 und 
die Ladespannung des Akkus (13,8 V bei 
25 °C).

FUZ-AUSFALL Im VdS-gemäßem Betrieb hat die Funk-
Alarmzentrale/VdS von der Funk-Unter-
zentrale/VdS kein Quittiersignal 
empfangen.

Überprüfen Sie die Funktion der Funk-Un-
terzentrale, indem Sie im Menü 
„MELDERTEST“ z.B. die Sabotage der 
Funk-Unterzentrale/VdS auslösen. Lö-
schen Sie die Störungsmeldung

MELDERAUSFALL Die ständige Statusmeldung des ange-
zeigten Melders hat nicht funktioniert.

Überprüfen Sie die Melderfunktion im 
Menü „MELDERTEST“. Löschen Sie die 
Störungsmeldung.
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Anzeige Ursache Abhilfe

SABOTAGE Die Sabotageüberwachung der Kom-
ponenten wurde aktiviert.

Schließen Sie das Gehäuse der ange-
zeigten Komponente und führen Sie eine 
Normalfunktion, wie z.B. AUF oder ZU des 
Funk-Magnetkontakts durch.

FREMDFUNK 10 s
ERKANNT

Es wurde ein 10 Sek. Störsender von der 
Fremdfunkerkennung der Funk-Alarmzent-
rale/VdS erkannt. Ein technisches Gerät im 
Umfeld der Funk-Alarmzentrale/VdS sen-
det ein Dauersignal.
Bemerkung: Anzeige erfolgt nur bei der 
Einstellung VDS-KONFORM = JA.

Setzen Sie die Störung an der Funk-Alarm-
zentrale/VdS zurück. Können Sie die Stö-
rung nicht zurücksetzen, nehmen Sie 
technische Geräte im Umfeld des Funk-
Alarmsystems außer Betrieb, um die Stör-
quelle ausfindig zu machen.

FREMDFUNK 30 s
ERKANNT

Es wurde ein Störsender von der 
Fremdfunkerkennung der Funk-Alarmzent-
rale/VdS erkannt, der mindestens 30 Sek. 
angelegen hat. Ein technisches Gerät im 
Umfeld der Funk-Alarmzentrale/VdS sen-
det ein Dauersignal.

Setzen Sie die Störung an der Funk-Alarm-
zentrale/VdS zurück. Können Sie die Stö-
rung nicht zurücksetzen, nehmen Sie 
technische Geräte im Umfeld des Funk-
Alarmsystems außer Betrieb um die Stör-
quelle ausfindig zu machen.

VdS-gemäß ist nach Auftreten der 30 Sek. 
Funkstörung diese einmal zur Scharfschal-
tung vom Betreiber rücksetzbar. Nach der 
Unscharfschaltung wird die Störung wieder 
angezeigt. Eine Rücksetzung ist dann nur 
noch mit dem Installateurcode möglich.
Die Störung ist in das Wartungsbuch ein-
zutragen.

VERFÜGBARKEIT
UNTER 98%

Es wurde ein Störsender von der 
Funkkanalüberwachung der Funkalarm-
zentrale/VdS erkannt, der über einen 
längeren Zeitpunkt angelegen hat.
Die Verfügbarkeit des Funk-Über-
tragungsweges liegt unterhalb des vom 
VdS geforderten Wert von 98%.

Die Störungsanzeige „Verfügbarkeit unter 
98%“ lässt sich nach Eingabe des In-
stallateurcodes zurücksetzen. Bei VdS-
gemäßem Betrieb, muss bei zweimaligem 
Unterschreiten der Verfügbarkeit das Funk-
Alarmsystem durch ein verkabeltes Sys-
tem ersetzt werden. 
Die Störung ist in das Wartungsbuch ein-
zutragen.

TECHNIK Das am Technikmelder angeschlossene 
Gerät hat ausgelöst.

Überprüfen Sie das angeschlossene Gerät 
auf Fehlfunktion. Die Technik-Störung 
können Sie an der Funk-Alarmzentrale/
VdS zurücksetzen. Das Funk-Alarmsystem 
ist anschließend wieder scharfschaltbereit.
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Scharfschalteinrichtungen

Schlüsselschalter/VdS

Funktion

Der Schlüsselschalter/VdS ist die Schalteinrichtung 
zur externen Scharf- / Unscharfschaltung des Funk-
Alarmsystems/VdS im Außenbereich.

Er verfügt über eine Sabotageüberwachung gegen 
Öffnen des Gehäuses und Anbohren der Frontplatte. 
Über einen integrierten Summer kann ein Quittiersi-
gnal erfolgen.

Der optionale Profil-Halbzylinder ermöglicht die An-
passung an ein Schließsystem. Für VdS-konformen 
Einsatz muss ein Profil-Halbzylinder für Schaltein-
richtungen Klasse B eingesetzt werden.

Bild 9: Aufbau Schlüsselschalter/VdS

Montageort

Der Schlüsselschalter/VdS wird üblicherweise im Tür-
eingangsbereich eingesetzt (bei VdS-gemäßer In-
stallation im Außenbereich).

Montage

Führen Sie folgende Arbeitsschritte zur Montage des 
Schlüsselschalters/VdS durch:

1. Öffnen Sie das Gehäuse des Schlüsselschalters/
VdS mit dem beiliegenden Spezialschlüssel

2. Ziehen Sie den 3poligen Stecker des Bohr-
schutzes ab. 

3. Entfernen Sie den nicht benötigten 
Sabotagewiderstand bzw. die Drahtbrücke gemäß 
Bild 10 oder 12.

4. Positionieren Sie das Gehäuse an der 
gewünschten Stelle (Für den Schlüsselschalter 
UP ist eine entsprechende Einbauöffnung 
erforderlich).

5. Zeichnen Sie die vier Bohrlöcher an.

6. Bohren Sie die Löcher (Ø 6mm) und setzen Sie 
die im Lieferumfang enthaltenen Dübel ein.

7. Führen Sie das Anschlusskabel durch die obere 
runde Öffnung in das Gehäuse.

8. Montieren Sie das Rückteil mit den beiliegenden 
Schrauben. Auf der Rückseite des Gehäuses 
befindet sich eine Dichtrille, die Sie beim Außen-
einsatz mit säurefreier Dichtungsmasse ausfüllen 
können. Dadurch wird das Gehäuse gegen die 
Montagefläche abgedichtet.

9. Ziehen Sie die Federleisten ab. Der elektrische 
Anschluss des Schlüsselschalters/VdS an die 
Funk-Alarmzentrale/VdS und das Funk-Türmodul 
Dialog erfolgt gemäß Bild 10 und 12 (siehe 
nächste Seiten). Löten Sie die Leitungsenden an 
die Federleiste an.

10.Stecken Sie die Federleisten wieder auf.

11.Fixieren Sie die Anschlussleitung mit dem 
beiliegenden Kabelbinder.

12.Stecken Sie den Profil-Halbzylinder (Schließbart-
stellung 0° bei senkrechter Schlüsselstellung) von 
hinten durch den Deckelbohrschutz bis zum 
Gehäusedeckel.

13.Befestigen Sie den Zylinder an dem dafür vorge-
sehenen Winkel.
Im Drehbereich der Schließnase darf sich 
keine Leitung befinden.

14.Stecken Sie den 3-poligen Stecker der Anbohrü-
berwachung wieder auf.

15.Schließen Sie das Gehäuse mit den Spezial-
schrauben.



Scharfschalteinrichtungen - Schlüsselschalter/VdS

61

Anschluss an die Funk-Alarmzentrale/VdS

Bild 10:Anschluss des Schlüsselschalters/VdS an die 
Funk-Alarmzentrale/VdS

Führen Sie die verdrahtete Sabotagelinie der Funk-
Alarmzentrale/VdS über den Sabotagekontakt des 
Schlüsselschalters/VdS, um diesen gegen Deckelab-
heben oder Anbohren zu überwachen.

Anschluss der LED

Die LED werden über die eingebauten Vorwider-
stände (R1/R2) angesteuert.

Bild 11: Interne Verdrahtung der Schlüsselschalter-LED

Hinweis
Eine dauerhafte Ansteuerung der LED ist bei VdS-
gemäßer Installation nicht erlaubt. VdS-gemäß sind 
die LED zeitbegrenzt anzusteuern. Die Dauer der An-
zeige ist abhängig von den im Menü 7 eingestellten 
Parameter am Programmausgang (siehe Seite 36). 
Wählen Sie dort das Auslösekriterium „Impuls“.

Anschluss des Summers

Hinweis
Um eine Quittierung sowohl bei Scharfschalt- als auch 
beim Unscharfschaltvorgang zu erhalten, müssen Sie 
die Eingänge PRG1 und PRG2 brücken. Die Dauer 
der Quittierung ist abhängig von den im Menü 7 einge-
stellten Parameter am Programmausgang (siehe 
Seite 36). Wählen Sie dort das Auslösekriterium 
„Impuls“.

Bedeutung Schlüssel-
schalter

Funk-
Alarmzentrale

Masse 6, 15 GND

Scharf-Schaltung 5 scharf

Unscharf-Schaltung 14 US

Sabotage (+) 12 Sabo

Sabotage (-) 13 GND

Die Funk-Alarmzentrale benötigt je nach Einstellung 0  
oder 12 k in der Sabotageschleife. Entfernen Sie für eine 
12 k Sabotageschleife die Drahtbrücke.
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Anschluss an das Funk-Türmodul Dialog 

Bild 12:Anschluss des Schlüsselschalters/VdS an das 
Funk-Türmodul Dialog

Technische Daten

Bedeutung Schlüssel-
schalter

Funk-Türmodul 
Dialog

Masse 6, 15 GND

Scharf-Schaltung 5 S

Unscharf-Schaltung 14 US

Sabotage (+) 12 Sabo

Sabotage (-) 13 GND

Summer (+) 8 Sum +

Summer (-) 7 Sum -

Das Funk-Türmodul Dialog benötigt 47 k in der 
Sabotageschleife. Entfernen Sie hierzu den Widerstand und 
die Drahtbrücke auf der Vorderseite der Schlüsselschalter-
platine.
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Anschlußplatine
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S4 Abreisskontakt 20 21

Heizwiderstand

Summer

Quittiersummer (-)

Quittiersummer (+)

Drahtbrücke

R-Sabo

Farbe RAL 9010 (weiß)

Frontplatte pulverbeschichtetes
Aluminium 

Sabotageschutz Anbohren, aufschrau-
ben, abreißen 

Nennspannung +12 V DC

Stromaufnahme je LED +12 V DC, max. 10 mA

Stromaufnahme Summer +12 V DC, max. 25 mA

Lautstärke Summer ca. 85 dBA 
(bei 10 cm Abstand)

Belastbarkeit aller Kontakte max. 60 V DC, 500 mA

Abmessungen (B x H x T)

UP

AP (Einbaumaß)
      (Frontplatte)

79 x 113 x 54 mm

79 x 113 x 54 mm
102 x 135 x 3 mm

Schutzart IP 54

VdS-Zulasssungs-Nr. G 197707

Optionaler Profil-Halbzylinder
Für VdS-konformen Einsatz muss ein Profil-Halbzy-
linder für Schalteinrichtungen Klasse B eingesetzt 
werden.

Gesamt-Zylinderlänge max. 42 mm

Grundlänge 27/31 mm
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Funk-Handsender scharf/unscharf

Funktion

Mit dem Funk-Handsender können Sie das Funk-Alar-
msystem scharf/unscharf schalten.
Je nach Programmierung kann der Funk-Handsender 
für die interne oder externe Scharf-/Unscharfschal-
tung verwendet werden. (gelbe Taste = scharf, grüne 
Taste = unscharf)

Der Funk-Handsender kann auch als reine Fernbedie-
nung zum Ein- oder Ausschalten eines an der Funk-
Alarmzentrale/VdS oder der Funk-Unterzentrale/VdS 
angeschlossenen Verbrauchers eingesetzt werden 
(gelbe Taste = EIN, grüne Taste = AUS).

Achtung
Bei VdS-gemäßer Installation darf der Funk-Hand-
sender scharf/unscharf nicht verwendet werden.

Der Funk-Handsender scharf/unscharf besteht aus 
einem Gehäuseober- und unterteil, welche mitein-
ander verschraubt sind (siehe Bild 13).

Im Gehäuseoberteil ist die Leiterplatte mit der Aus-
werteelektronik, dem Sender zur Kommunikation mit 
der Zentrale und die Tasten zur Scharf-/Unscharf-
schaltung integriert. Die Energieversorgung erfolgt 
über eine 9 V Lithiumbatterie.

Bild 13:Aufbau Funk-Handsender

Inbetriebnahme

1. Öffnen Sie das Gehäuse des Funk-Handsenders.

2. Schließen Sie die 9 V Lithiumbatterie an.

3. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alar-
mzentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

4. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

5. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

6. Drücken Sie am Funk-Handsender den Einlern-
taster. Andere Funk-Telegramme werden an die-
ser Stelle nicht beachtet.

7. Der ausgelöste Funk-Handsender wird im Display 
angezeigt. Die Funk-Alarmzentrale/VdS sendet 
zur Bestätigung einen lauten Quittierton. Drücken 
Sie [ OK ], um den Funk-Handsender einzulernen 
oder [ MENUE ], um den Einlernvorgang abzu-
brechen.

8. Mit [ \/ ] ordnen Sie nun dem Funk-Handsender 
eine der drei nachfolgenden Funktionen zu:
HIS = Handsender Intern Scharf INTERN
HES = Handsender Extern Scharf EXTERN
HFB = Handsender Fernbedienung FERNBED.

Einlerntaster

Batterie

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O  

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N  G U T

N R . 0 5   H I S S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5   H I S  S A B O

I N T E R N

\/ / /\ / O K / M E N U E
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9. Nachdem Sie dem Handsender die gewünschte 
Funktion zugeordnet haben, drücken Sie [ OK ].

10.Drücken Sie [ OK ], um den Einlernvorgang zu 
beenden. Im Display erscheint wieder das Aus-
gangsbild zum Einlernen eines weiteren Melders. 
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

11.Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
die beiden Gehäuseteile miteinander.

12.Tragen Sie den Funk-Handsender in den Melder-
plan ein.

Anmerkungen zur Inbetriebnahme als Fernbedie-
nung (HFB)

Wenn Sie den Funk-Handsender während der In-
stallation als Fernbedienung programmiert haben, 
können Sie den PROGRAMM-AUSGANG der Funk-
Alarmzentrale/VdS (siehe Menü „PROGRAMM AUS-
GANG“) sowie das potentialfreie Relais an der Funk-
Unterzentrale/VdS ansteuern. Zum Einschalten eines 
angeschlossenen Verbrauchers drücken Sie die gelbe 
Taste, zum Ausschalten die grüne Taste am Funk-
Handsender.

Bei Verwendung des Funk-Handsenders zur externen 
Scharf-/ Unscharfschaltung lässt sich in der Zentrale 
die Scharfschalt- und die Alarmverzögerungszeit ein-
stellen.

Werkseitig sind an der Funk-Alarmzentrale/VdS 
folgende Werte eingestellt:

Funktionstest

Rufen Sie an der Funk-Alarmzentrale/VdS das 
Menü 12 „MELDERTEST“ (siehe Seite 42) auf. 
Halten Sie für je 1s die gelbe und anschließend die 
grüne Betätigungstaste gedrückt. 
Im Display der Funk-Alarmzentrale/VdS wird, je nach 
Programmierung des Handsenders, der ausgelöste 
Zustand angezeigt:

Überprüfen Sie zusätzlich im abschließenden System-
test die Funktion des jeweiligen Funk-Handsenders 
bzw. der Funk-Fernbedienung. Schalten Sie dazu das 
System Scharf / Unscharf bzw. den angeschlossenen 
Verbraucher Ein / Aus.

Technische Daten

Hinweis
Tauschen Sie aus Sicherheitsgründen die 9 V 
Lithiumbatterie im Rahmen des Wartungsintervalls 
alle 5 Jahre aus.

L E R N E N  G U T

N R . 0 5    H E S S A B O

H S   E X T E R N

F E R T I G = O K

Einstellungsparameter Wert

Programm-Ausgang ALARM

Scharf / Unscharf Quittierung AUS

Lautsprecher AUS

Scharfschaltverzögerung 15 s

Alarmverzögerung 15 s

Taste / Funktion gelb grün

Handsender intern SCHARF UNSCHARF

Handsender extern SCHARF UNSCHARF

Fernbedienung EIN AUS

Sendefrequenz 434 MHz

Reichweite ca. 150 m (Freifeld)

Spannungsversorgung 9 V Lithiumbatterie

Stromverbrauch I Ruhe = 2 µA

I Senden = 45 mA

Temperatur +5 °C bis +50 °C

Abmessungen (B x H x T) 44,5 x 146 x 24 mm
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Funk-Türmodul Dialog Glas

Funktion

Das Funk-Türmodul Dialog dient als abgesetzte 
Bedien- und Informationseinheit des Funk-Alarmsys-
tems im Türeingangsbereich. Es erlaubt eine drahtlo-
se Scharf- / Unscharfschaltung ohne zusätzliche Netz-
versorgung.
Ein zweizeiliges Klartextdisplay gibt Auskunft über 
den Anlagenzustand und eventuell offene Türen und 
Fenster.
Mit dem Funk-Türmodul Dialog kann eine „zwangs-
läufige Scharf-/ Unscharfschaltung“ in Verbindung mit 
Schlüsselschalter/VdS, Riegelschaltkontakt/VdS 
(RSK) und Sperrelement/VdS realisiert werden.
Fehlalarme beim Betreten des zu überwachenden Be-
reichs (z.B. Haus, Wohnung) werden damit ver-
mieden!
Über die Tastatur des Funk-Türmodul Dialog lässt 
sich das Funk-Alarmsystem nach vorheriger Codee-
ingabe intern oder extern scharf bzw. unscharf 
schalten.

Hinweis
• Das Funk-Türmodul Dialog ist Teil des Funk-Alarm-

systems und ausschließlich in Kombination mit der 
Funk-Alarmzentrale/VdS zu betreiben!

• Bei VdS-gemäßem Betrieb des Funk-Türmodul 
Dialog ist die externe Scharfschaltung über die 
Tastatur nicht möglich.

An das Funk-Türmodul Dialog können folgende Kom-
ponenten angeschlossen werden:

• Schlüsselschalter/VdS

• Riegelschaltkontakt/VdS

• Tür- bzw. Fensterkontakt/VdS

• Motorisches Sperrelement/VdS

• externer Summer

• externe Sabotageschleife

Installation

Achtung
Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur 
durch eine Elektrofachkraft erfolgen.

Das Funk-Türmodul Dialog kann sowohl als Ein-
zelgerät installiert als auch in die modulare Funktions-
säule integriert werden. Zur AP-Einzelmontage benö-
tigen Sie den Montagerahmen.
In der Einbaudose des Funk-Türmodul Dialog befindet 
sich die Anschlussplatine mit der Auswerteelektronik, 
dem Quittiersummer, den Anschlussklemmen sowie 
die netzunabhängige Energieversorgung (Batterie-
pack 13,5 V / 2,6 Ah).

Zur bidirektionalen Funk-Kommunikation mit der Zen-
trale stehen ein Sender und ein Empfänger zur Ver-
fügung.
Über das Flachbandkabel ist die Elektronik im Gehäu-
sevorderteil mit der Platine verbunden.
Das Funk-Türmodul Dialog ist über einen Deckel-
schalter gegen Sabotage (unbefugtes Öffnen) über-
wacht.

Bild 14:Aufbau des Funk-Türmodul Dialog Glas
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Wichtige Hinweise zum Montageort

Das Funk-Türmodul Dialog wird als Informations- und 
Bedieneinheit, sowie zur Türüberwachung im Innenbe-
reich in der Nähe der Zutrittstür installiert.
Wird das Funk-Türmodul Dialog als reine Informations- 
und Bedieneinheit verwendet, lässt es sich an beliebigen 
Montageorten im Wohnbereich plazieren.

• Montieren Sie das Gerät nicht an Orten, an denen 
es extremen Temperaturen ausgesetzt ist (z.B. 
direkte Sonneneinstrahlung).

• Sollte das Funk-Türmodul Dialog von Möbelstücken 
verdeckt werden, kann dadurch die Funkreichweite 
beeinträchtigt werden.

• Achtung! 
Montieren Sie das Funk-Türmodul Dialog auf 
keinen Fall in einem Metallschrank oder in unmit-
telbarer Umgebung von Sicherungskästen oder 
Stromzählern.
Das Aluminium-Profil der modularen Funktions-
säule wurde auf den Einbau von Funk-Kom-
ponenten optimiert, so dass beim Einbau des Funk-
Türmoduls die Einhaltung der Nennreichweite 
gewährleistet ist.

Montage

1. Legen Sie den optimalen Montageort fest.
Die Montagehöhe ist so zu wählen, dass das Dis-
play gut ablesbar ist. Die empfohlene 
Montagehöhe beträgt ca. 1,40 m.

2. Befestigen Sie das Installationsprofil der Funk-
tionssäule, bzw. den Montagerahmen an der 
Wand (Siehe Montageanleitung für Funktions-
säule bzw. Montagerahmen).

3. Öffnen Sie das Funk-Türmodul Dialog.

4. Trennen Sie das Gehäusevorder- und rückteil von-
einander und ziehen Sie das Flachbandkabel ab.

5. Entfernen Sie die Isolierung der Zuleitungen.

6. Öffnen Sie die benötigten Leitungseinlässe an der 
Gerätedose des Türmodules und führen Sie die 
Zuleitungen ein.

7. Setzen Sie die Gerätedose in das Installationspro-
fil bzw. den Montagerahmen und schrauben Sie 
sie fest.

8. Legen Sie die Leitungen an den Anschluss-
klemmen auf. Bringen Sie am Kabel mit einem 
Kabelbinder eine Zugentlastung an.

9. Verbinden Sie das Flachbandkabel mit der Steck-
verbindung des Gehäuserückteils.

10.Achten Sie hierbei auf die korrekte Positionierung!

11.Setzen Sie die Trägerplatte auf und befestigen Sie 
sie mit 4 Schrauben am Installationsprofil.

12.Setzen Sie die Glasabdeckung auf und drücken 
Sie sie an, bis die Haltefedern einrasten.

Demontage der Frontplatte

Zur Demontage ziehen Sie die Glas-Frontplatte mit 
beiden Händen nach vorn ab (siehe Bild).
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Klemmenbelegung
.

Bild 15:Anschlussplatine des Funk-Türmodul Dialog
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Klemmenbelegung des Funk-Türmodul Dialog

Anschluss von Schlüsselschalter, Magnet- und Riegelschaltkontakt

Bild 16:Anschluss von Magnet- und Riegelschaltkontakt

Hinweis 
Das Schaltbild zum Anschluss des Schlüsselschalters 
an das Funk-Türmodul Dialog finden Sie auf Seite 62.

Hinweis 
Bei VdS-gemäßem Betrieb wird das Menü „Ein-
stellung MK“ nicht angezeigt. In dieser Betriebsart ist 
der Eingang „MK“ fest auf N.C. programmiert.

Bei VdS-gemäßem Betrieb wird das Menü „Ein-
stellung RSK“ nicht angezeigt. In dieser Betriebsart ist 
der Eingang fest auf N.C. programmiert.

Klemme Bedeutung

Scharf Schaltet das Funk-Alarmsystem extern scharf, wenn der Eingang gegen Masse (GND, 0 V) getastet 
wird. Impulsdauer: ca. 2 Sek.

Unscharf Schaltet das Funk-Alarmsystem unscharf, wenn der Eingang gegen Masse (GND, 0 V) getastet wird. 
Impulsdauer: ca. 2 Sek.

GND Masse (0 V)

Summer Ausgang (GND, 0 V) zur Anschaltung des Quittiersummers im Schlüsselschalter/VdS.

Sabotage Eingang zum Anschluss einer Sabotageschleife /-kontaktes (Eingang gegen Masse (GND, 0 V)).
Wird die Sabotageschleife unterbrochen, erfolgt eine Sabotagemeldung zur Funk-Alarmzentrale.
Wird der Eingang nicht beschaltet, ist zwischen den Anschlüssen Sabotage und Masse (GND, 0 V) 
der beiliegende 47 k Widerstand einzusetzen. Mit der Anschaltung des Widerstandes wertet das 
Funk-Türmodul Dialog die Sabotage als geschlossen aus.

Hinweis
Die Sabotagegruppe muss in das Zuleitungskabel des Schlüsselschalters eingeschleift werden.

MK Eingang zum Anschluss eines verdrahteten Magnetkontaktes.
Schaltet der Eingang gegen Masse (GND, 0 V), wird die Tür von der Funk-Alarmzentrale/VdS als ge-
schlossen ausgewertet.
Wird der Eingang beschaltet, ist im Menü „Einstellung MK“ der Eingang auf N.C. (N.C. = normally 
closed = Öffner) zu programmieren.

Werkseinstellung bei VdS = ja: Öffner (normally closed = N.C.)

RSK Eingang zum Anschluss eines Riegelschaltkontaktes.
Schaltet der Eingang gegen Masse (GND, 0 V), wird die Tür von der Funk-Alarmzentrale/VdS als ver-
schlossen ausgewertet.
Wird der Eingang beschaltet, ist im Menü „Einstellung RSK“ der Eingang auf N.C. (N.C. = normally 
closed = Öffner) zu programmieren.

Werkseinstellung bei VdS = ja: Öffner (normally closed = N.C.)
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Anschluss des motorischen Sperrelements/VdS

Bild 17:Anschluss des motorischen Sperrelementes

Hinweis
Die Anschlussadern für die Notöffnung Motor „+“ (rosa 
Aderfarbe) und Motor „-“ (graue Aderfarbe) sind in den 
Schlüsselschalter/VdS zu legen und gegeneinander 
gut zu isolieren.
Die Adern dürfen nur für den Fall der Notöffnung bei 
Ausfall des Sperrelementes verwendet werden.
Im Störungsfall kann durch Anlegen einer Spannung 
(7 - 15 V DC, z.B. 9 V Blockbatterie) das Sperrelement 
entriegelt werden.

Die einfache Kabellänge zwischen dem motorischen 
Sperrelement und dem Funk-Türmodul Dialog darf bei 
dem Kabeltyp IY(St)Y 4 x 2 x 0,8 mm die Anschluss-
länge von 5 m nicht überschreiten.

Signal Aderfarbe Bedeutung

+14 V rot Versorgungsspannung (+14 V) des Sperrelementes

0 V blau Masse (GND)

Auf grün Eingang Sperrelement „Auf“

Zu braun Eingang Sperrelement „Zu“

Gemeinsamer gelb Gemeinsamer Anschluss des „Auf“ und „Zu“ Eingangs.
Dieser muss auf die Versorgungsspannung (+14 V) des Sperrelementes geschaltet 
werden.

Auf Quit. violett Anzeige des „Auf“ Zustands des Sperrelementes, falls verwendet.
(Open Collector Ausgang)

Zu Quit. weiß Anzeige des „Zu“ Zustands des Sperrelementes, falls verwendet.
(Open Collector Ausgang)

Motor + rosa Motoranschluss (7 VDC - 15 VDC) zur Notöffnung des Sperrelementes.

Motor - grau Motoranschluss (GND, 0 V) zur Notöffnung des Sperrelementes.
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Inbetriebnahme

Nachdem Sie alle Komponenten angeschlossen 
haben, erfolgt das Einlernen in die Funk-Alarmzent-
rale/VdS.

1. Schließen Sie die 13,5 V Alkaline-Batterie an.
Achtung: Achten Sie auf korrekte Polung!
Die Versorgungseingänge sind über eine selbst-
rückstellende Sicherung abgesichert. Bei einem 
Kurzschluss oder einer Verpolung spricht die 
Sicherung an. In diesem Fall ist der Kurzschluss 
oder die Verpolung zu beseitigen.
Das Funk-Türmodul Dialog ist nach ca. 5 Sek. 
wieder betriebsbereit.

2. Drücken Sie die Resettaste S1.

3. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alar-
mzentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

4. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

5. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

6. Lösen Sie das Funk-Türmodul Dialog mit dem 
Sabotageschalter aus. Andere Auslösungen wer-
den an dieser Stelle nicht beachtet.

7. Das ausgelöste Funk-Türmodul Dialog wird im 
Display angezeigt.
Die Funk-Alarmzentrale/VdS sendet zur Bestä-
tigung einen lauten Quittierton. Drücken Sie 
[ OK ], um das Funk-Türmodul Dialog einzulernen 
oder [ MENUE ], um den Einlernvorgang abzu-
brechen.

8. Mit [ \/ ] ordnen Sie die Gruppe zu, in die der 
Melder eingelernt werden soll.
TME = Funk-Türmodul EXTERN
TMI = Funk-Türmodul INTERN

9. Bestätigen Sie die ausgewählte Gruppe (hier 
EXTERN) mit [ OK ].

10.Drücken Sie [ OK ], um den Einlernvorgang zu 
beenden. Im Display erscheint wieder das Aus-
gangsbild zum Einlernen eines weiteren Melders. 
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

11.Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
die beiden Gehäuseteile miteinander.

12.Tragen Sie das Funk-Türmodul Dialog in den 
Melderplan ein.

Gruppenzugehörigkeit

Gruppe Extern:
• Intern Scharfschalten des Funk-Alarmsystems ist 

mit geöffneter Tür (MK geöffnet) nicht möglich.

• Extern Scharfschalten des Funk-Alarmsystems ist 
mit geöffneter Tür (MK geöffnet) nicht möglich.

• Bei Intern scharf führt das Öffnen der Tür (MK 
geöffnet) zu einem internen Alarm.

• Bei Extern scharf führt das Öffnen der Tür (MK 
geöffnet) zu einem externen Alarm .

Gruppe Intern:
• Intern Scharfschalten des Funk-Alarmsystems ist 

mit geöffneter Tür (MK geöffnet) möglich.

• Extern Scharfschalten des Funk-Alarmsystems ist 
mit geöffneter Tür (MK geöffnet) nicht möglich.

• Bei Intern scharf führt das Öffnen der Tür (MK 
geöffnet) zu keinem internen Alarm.

• Bei Extern scharf führt das Öffnen der Tür (MK 
geöffnet) zu einem externen Alarm.

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  T M E S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5  T M E S A B O

G R U P P E  E X T E R N

\/ / /\ / O K / M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  T M E S A B O

T U E R M O D U L

F E R T I G = O K
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Technische Daten

Spannungsversorgung Alkalinepack
13,5 V / 2,6 Ah

Stromverbrauch, IRuhe 50 A

Stromverbrauch, ISenden 45 mA

Schaltleistung (Summer) 12 V, max. 50 mA

Eingangscharakteristik

Leitungslänge
(Schlüsselschalter) max. 5 m

Leitungslänge
(MK / RSK / Sabo) max. 5 m

Sendefrequenz 434 MHz

Sendeleistung < 10 mW

Abstand zur 
Funk-Alarmzentrale/VdS

max. 300 m (Freifeld)

Temperaturbereich +5 °C bis +50 °C

Lautstärke Summer ca. 83 dBA 
(bei 10 cm Abstand)

Gewicht 670 g (inkl. Alkalinepack)

Abmessungen (BxHxT) 182 x 246 x 52 mm

Umweltklasse II
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Programmierung

Die nachfolgende Programmieranleitung des Funk-
Türmodul Dialog erläutert die grundsätzlichen Mög-
lichkeiten der softwaregesteuerten Menüführung.

Alle Funktionen sind so gestaltet, dass Sie ohne Pro-
grammierkenntnisse durchgeführt werden können.

Funktionstasten

[ INTERN ]
wird für die Programmierung nicht verwendet.

[ CODE ]
Zugang zur Programmierebene und Bestätigungstas-
te während der Programmierung.

[ PASSIV ]
Verlassen der Programmierebene. Die eingestellte 
Werte werden nicht übernommen, wenn während der 
Programmierung [ PASSIV ] gedrückt wird.

[ EXTERN ]
wird für die Programmierung nicht verwendet.

[ 0 ] bis [ 9 ]
Eingabe der Zugangscodes und der Einstellparame-
ter.

[ /\ ] , [ \/ ]
Mit [ /\ ] und [ \/ ] lassen sich im jeweiligen Menü ande-
re Einstelloptionen anwählen.

Hinweise
• Der Zugang zur Programmierebene erfolgt aus-

schließlich mit dem Installateurcode, nach vorheri-
ger Unscharfschaltung an der Tastatur des Funk-
Türmodul Dialog!

• Es ist darauf zu achten, dass bei VdS-gemäßem 
Betrieb das Funk-Türmodul Dialog und die Funk-
Alarmzentrale/VdS auf die VdS-konforme Ein-
stellung programmiert wurden.

• Funk-Türmodul Dialog und Funk-Alarmzentrale/
VdS müssen die gleiche VdS-Einstellung aufweisen 
(Entweder beide VdS = Ja oder beide VdS = Nein).
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Softwaregesteuerte Menüführung

Folgende Menüs sind beim Funk-Türmodul Dialog 
verfügbar:

1. Menü

Programmierung: Installateurcode

(Maximal = 6 Ziffern, Werkseinstellung = 0000)

2. Menü

Programmierung: Anwendercode

(Maximal = 6 Ziffern, Werkseinstellung = 1)

3. Menü

Programmierung: Einstellung VdS ja / nein.

Festlegung, ob das Funktürmodul Dialog
VdS-gemäß betrieben werden soll

4. Menü (nicht VdS-gemäß)

Festlegung: verdrahteter Eingangs „Magnetkontakt 
(MK)“ Öffner oder Schließer

(Werkseinstellung = Öffner)

5. Menü (nicht VdS-gemäß)

Festlegung: verdrahteter Eingang „Riegelschalt-
kontakt (RSK)“ Öffner oder Schließer

(Werkseinstellung = Öffner)

Programmierung Installateurcode

Mit dem Installateurcode haben Sie den Zugang zur 
Programmierebene. Um den Installateurcode zu 
ändern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Geben Sie den Installateurcode ein.
Werkseinstellung = 0000

2. Drücken Sie [ CODE ].

3. Geben Sie den neuen Installateurcode (max. = 6 
Ziffern) ein (hier: 1,2,3).

4. Drücken Sie [ CODE ]. Es erfolgt der Hinweis den 
Code zur Bestätigung nochmals einzugeben.

5. Geben Sie den neuen Installateurcode zur Bestä-
tigung erneut ein (hier: 1,2,3).

6. Bestätigen Sie die Eingabe mit [ CODE ]. Die 
Änderung des Codes wird im Display angezeigt.

Die Code-Eingabe ist damit beendet. Es wird zukünf-
tig nur noch der neue Installateurcode akzeptiert.

Hinweis
Wird bei der zweiten Codeeingabe eine andere 
Ziffernfolge eingegeben als bei der ersten, bleibt der 
alte Installateurcode weiterhin bestehen. Im Display 
erscheint folgende Anzeige:

I n s t a l l a t e u r c o d e

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

A n w e n d e r c o d e

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

E i n s t e l l u n g  V d S

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

E i n s t e l l u n g  M K

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

E i n s t e l l u n g  R S K

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

* _

Z i f f e r n ,  F u n k t i o n

I n s t a l l a t e u r c o d e

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

1 2 3

Z i f f e r n ,  C O D E

e r n e u t  d i e s e n

C o d e  e i n g e b e n

1 2 3

C o d e  e i n g e b e n

1 2 3

P r o g r a m m i e r t

W e i t e r h i n  a l t e r

C o d e  a k t i v
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Programmierung Anwendercode

Mit dem Anwendercode (Werkseinstellung = 1) wird 
das Funk-Türmodul Dialog als Schalteinrichtung 
bedient. Um den Anwendercode zu ändern, gehen Sie 
folgendermaßen vor:

1. Geben Sie den Installateurcode ein.

2. Drücken Sie [ CODE ].

3. Drücken Sie 1 x [ /\ ].

4. Drücken Sie [ CODE ] und geben Sie den neuen 
Anwendercode (max. = 6 Ziffern) ein (hier: 5821).

5. Drücken Sie [ CODE ].
Es erfolgt der Hinweis, den Anwendercode zur 
Bestätigung nochmals einzugeben.

6. Geben Sie den neuen Anwendercode (hier: 5821) 
zur Bestätigung erneut ein.

7. Bestätigen Sie die Codeeingabe mit [ CODE ].
Die erfolgreiche Änderung des Anwender-Codes 
wird im Display angezeigt.

Die Codeeingabe ist damit beendet. Es wird zukünftig 
ausschließlich der neue Anwendercode (hier: 5821) 
akzeptiert.

Anschließend wird das Ausgangsbild „Anwendercode“ 
wieder angezeigt.

Hinweis
Die Änderung des Anwendercodes sowie der Zugang 
zur Programmierebene ist nur möglich, wenn das 
Funk-Alarmsystem zuvor am Funk-Türmodul Dialog 
unscharf geschaltet wurde.

Ist das Funk-Alarmsystem nicht am Funk-Türmodul 
Dialog unscharf geschaltet worden, erscheint 
folgende Anzeige:

Um das Funk-Alarmsystem unscharf zu schalten, 
gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Geben Sie den Anwendercode ein.

2. Drücken Sie [ PASSIV ].

Hinweis
Wird bei der zweiten Codeeingabe eine andere 
Ziffernfolge eingegeben wie bei der ersten, bleibt der 
alte Anwendercode weiterhin bestehen.

Im Display erscheint folgende Anzeige:

Die Codeeingabe kann an dieser Stelle wiederholt 
werden.

Bei VdS-gemäßem Betrieb ist ein mindestens 
4stelliger Anwendercode einzugeben! Die Eingabe 
eines Codes mit weniger als 4 Stellen wird in der VdS-
konformen Einstellung nicht akzeptiert. In diesem Fall 
erscheint die folgende Displayanzeige:

* _

Z i f f e r n ,  F u n k t i o n

I n s t a l l a t e u r c o d e

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

A n w e n d e r c o d e

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

5 8 2 1

Z i f f e r n ,  C O D E

e r n e u t  d i e s e n

C o d e  e i n g e b e n

5 8 2 1

C o d e  e i n g e b e n

5 8 2 1

p r o g r a m m i e r t

b i t t e  e r s t  u n -

s c h a r f  s c h a l t e n

W e i t e r h i n  a l t e r

C o d e  a k t i v

a n d e r e n  C o d e

e i n g e b e n
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VdS-gemäßer Betrieb

Im Menü „Einstellung VdS“ können Sie festlegen, ob 
das Funk-Türmodul Dialog VdS-konform betrieben 
werden soll oder nicht. Um die Einstellung zu ändern, 
gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Geben Sie den Installateurcode ein.

2. Drücken Sie [ CODE ].

3. Drücken Sie 2 x [ /\ ].

4. Drücken Sie [ CODE ].
In der Werkseinstellung ist das Funk-Türmodul 
Dialog auf „VdS = ja“ eingestellt. 

5. Drücken Sie die [ 1 ], um „VdS = nein“ einzu-
stellen.

6. Mit [ CODE ] wird die Einstellung programmiert.
Im Display erscheint für ca. 2 Sek. folgende 
Anzeige.

Anschließend wird das Ausgangsbild „Einstellung 
VdS“ angezeigt.

Hinweis
Um das Funk-Türmodul Dialog VdS-gemäß zu be-
treiben, ist ein mindestens 4 stelliger Installateur- und 
Anwendercode notwendig.

Programmierung Magnetkontakt (MK) *
Das Funk-Türmodul Dialog verfügt über einen 
Eingang zum Anschluss eines verdrahteten Magnet-
kontaktes (MK).

Über das Menü „Einstellung MK“ (nicht VdS gemäß) 
lässt sich der Eingang von Öffner (normally closed = 
N.C.) auf Schließer (normally open = N.O.) umpro-
grammieren und umgekehrt.

1. Geben Sie den Installateurcode ein.

2. Drücken Sie [ CODE ].

3. Drücken Sie 2 x [ /\ ].

4. Drücken Sie [ CODE ].
In der Werkseinstellung ist der Eingang auf Öffner 
(normally closed = N.C.) eingestellt.
Um den Eingang als Schließer (normally open = 
N.O.) zu programmieren, geben Sie die [1] ein.

5. Mit [ 1 ] wird der Eingang umprogrammiert.

6. Mit [ CODE ] wird die Einstellung (hier N.O. = nor-
mally open = Schließer) übernommen.
Im Display erscheint für ca. 2 Sek. folgende 
Anzeige.

Anschließend wird das Ausgangsbild „Einstellung MK“ 
wieder angezeigt.

*Änderung nur bei Einstellung VdS = nein möglich.

* _

Z i f f e r n ,  F u n k t i o n

I n s t a l l a t e u r c o d e

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

E i n s t e l l u n g  V d S

Z i f f e r n ,  C O D E

V d S = j a

n e i n = 1 ,  C O D E

V d S = n e i n

 j a = 1 ,  C O D E

V d S = n e i n

p r o g r a m m i e r t

* _

Z i f f e r n ,  F u n k t i o n

I n s t a l l a t e u r c o d e

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

E i n s t e l l u n g  M K

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

M a g n e t k o n t .   = N . C

N . O = 1 ,  C O D E

M a g n e t k o n t .   = N . O

N . C = 1 ,  C O D E

M a g n e t k o n t .   = N . O

P r o g r a m m i e r t
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Programmierung Riegelschaltkontakt (RSK)*
Das Funk-Türmodul Dialog verfügt über einen 
Eingang zum Anschluss eines verdrahteten Riegel-
schaltkontaktes (RSK).
Über das Menü „Einstellung RSK“ (nicht VdS 
gemäß) lässt sich der Eingang von Öffner (normally 
closed = N.C.) auf Schließer (normally open = N.O.) 
umprogrammieren und umgekehrt.

1. Geben Sie den Installateurcode ein.

2. Drücken Sie [ CODE ].

3. Drücken Sie 3 x [ /\ ].

4. Drücken Sie [ CODE ].
In der Werkseinstellung ist der Eingang auf Öffner 
(normally closed = N.C.) eingestellt.
Um den Eingang als Schließer (normally open = 
N.O.) zu programmieren, ist die [ 1 ] einzugeben.

5. Mit [ 1 ] wird der Eingang umprogrammiert.
Soll die Einstellung Schließer (normally
open = N.O.) übernommen werden, drücken Sie 
zur Bestätigung [ CODE ].

6. Mit [ CODE ] wird die Einstellung programmiert. 
Im Display erscheint für ca. 2 Sek. folgende 
Anzeige.

Anschließend wird das Ausgangsbild „Einstellung 
RSK“ wieder angezeigt.

*Änderung nur bei Einstellung VdS = nein möglich.

* _

Z i f f e r n ,  F u n k t i o n

I n s t a l l a t e u r c o d e

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

E i n s t e l l u n g  R S K

j a = C O D E ,  W e i t e r = ^

R S K .  = N . C

N . O = 1 ,  C O D E

R S K   = N . O

N . C = 1 ,  C O D E

R S K   = N . O

P r o g r a m m i e r t
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Bedienung Funk-Türmodul Dialog

Tastaturbelegung

Grundsätzlich ist bei der Tastatur zwischen Ziffern- 
und Funktionstasten zu unterscheiden.

Die Zifferntasten dienen zur Eingabe des Anwen-
dercodes.

Mit den Funktionstasten wird das Funk-Alarmsystem 
intern / extern scharf oder unscharf geschaltet oder die 
„Programmierung“ aufgerufen.

[ INTERN ]
Schaltet das Funk-Alarmsystem intern scharf 
(Der Anwender ist anwesend).

[ CODE ]
Zur Änderung des Anwendercodes.

[ PASSIV ]
Schaltet das Funk-Alarmsystem unscharf.

[ EXTERN ]
Schaltet das Funk-Alarmsystem extern scharf (An-
wender ist abwesend).
Bei VdS-gemäßem Betrieb ist die externe Scharf-
schaltung über die Tastatur nicht möglich.

[ 0 ] bis [ 9 ]
Eingabe des Anwendercodes.

[ /\ ] , [ \/ ]
Anzeige des Anlagenzustandes und offener Melder.

Änderung des Anwendercodes

Mit dem Anwendercode (max. 6 Ziffern) wird das 
Funk-Türmodul Dialog als Schalteinrichtung bedient 
(Werkseinstellung = 1).
Bei VdS-gemäßem Betrieb ist die Einstellung eines 
mindestens 4stelligen Codes erforderlich. Um den An-
wendercode zu ändern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Geben Sie den alten Anwendercode ein und drük-
ken Sie [ PASSIV ].

2. Geben Sie den Anwendercode erneut ein.

3. Drücken Sie [ CODE ]. Die Bestätigung erfolgt mit 
einem Quittierton (ca. 2 Sek.). 

4. Geben Sie den neuen Anwendercode (max. 6 
Ziffern) ein (hier: 5821).

5. Drücken Sie [ CODE ]. Es erfolgt der Hinweis, den 
Anwendercode erneut einzugeben.

6. Geben Sie den Anwendercode (hier: 5821) erneut 
ein.

7. Bestätigen Sie die Codeeingabe mit [ CODE ].
Ein Quittierton (ca. 4 Sek.) bestätigt die erfolgrei-
che Codeänderung.

Die Codeeingabe ist beendet. Es wird zukünftig aus-
schließlich der neue Anwendercode akzeptiert!

Hinweis
Der Anwendercode des Funk-Türmodul Dialog kann 
vom Anwendercode der Funk-Alarmzentrale/VdS ab-
weichen.

 

INTERN

PASSIV

EXTERN0 

8 

/\ 

7 

\/

9

2 

5 

1 

4 CODE

3

6

* _

Z i f f e r n ,   F u n k t i o n

5 8 2 1

Z i f f e r n ,  C O D E

e r n e u t  d i e s e n

C o d e  e i n g e b e n

5 8 2 1

C o d e  e i n g e b e n

5 8 2 1

p r o g r a m m i e r t
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Intern Scharfschalten

Über die Tastatur des Funk-Türmodul Dialog lässt 
sich das Funk-Alarmsystem intern scharfschalten 
(Anwender ist anwesend).

Die interne Scharfschaltung ist nur nach der Eingabe 
des Anwendercodes möglich.

1. Geben Sie den Anwendercode ein.

2. Drücken Sie [ INTERN ], um das Funk-Alarmsys-
tem intern scharf zu schalten.
Bis zur endgültigen Scharfschaltbestätigung am 
Funk-Türmodul Dialog wird folgendes Display 
angezeigt:

Die erfolgreiche interne Scharfschaltung wird im Dis-
play angezeigt:

Zur Bestätigung des Scharfschaltens ertönt ein Quit-
tierton (ca. 2 Sek.).

Zeitgleich erscheint an der Funk-Alarmzentrale im 
Display „INTERN SCHARF“ und die gelbe LED „IN-
TERN“ leuchtet.

Bleibt diese Quittierung aus, ist das Funk-Alarm-
system nicht scharfschaltbereit (siehe „Offene Melder 
anzeigen“).

Hinweis
Wird das Funk-Alarmsystem über die Tastatur intern 
scharfgeschaltet, ist die Zwangsläufigkeit durch das 
Sperrelement (falls verwendet) erst ca. 20 Sek. nach 
der Scharfschaltbestätigung aktiv.

Extern Scharfschalten

Die Funk-Alarmzentrale/VdS lässt sich über die Ta-
statur (nicht VdS-gemäß) oder über einen ange-
schlossenen Schlüsselschalter/VdS am Funk-Türmo-
dul Dialog extern scharfschalten (Anwender will das 
Haus verlassen).

Wird das Funk-Alarmsystem über die Tastatur (nicht 
VdS-gemäß) des Funk-Türmodul Dialog extern scharf 
geschaltet, ist in der Funk-Alarmzentrale/VdS 
unbedingt eine Scharf- und Alarm-Verzögerungszeit 
einzustellen!

Werkseinstellung der Funk-Alarmzentrale/VdS 
(bei VdS-konform = nein):

Alarmverzögerung= 15 Sek.
Scharfschaltverzögerung= 15 Sek.

Hinweis
Die Funk-Alarmzentrale/VdS ist bei Rückkehr inner-
halb der eingestellten Alarmverzögerungszeit 
unbedingt unscharf zu schalten, da beim Öffnen der Tür 
der zu überwachende Bereich verletzt wurde und 
nach Ablauf der eingestellten Alarmverzögerungszeit 
eine externe Alarmierung über Außensirene oder 
Telefonwählgerät erfolgt.

Extern Scharfschalten mit dem Schlüsselschalter

Über den Schlüsselschalter/VdS lässt sich das Funk-
Alarmsystem extern scharfschalten (Anwender ist 
abwesend).

1. Schließen Sie alle Türen und Fenster.

2. Drücken Sie [ \/ ], um den Anlagenzustand abzu-
fragen.

3. Verlassen Sie den Sicherungsbereich und schlie-
ßen Sie die Tür.

4. Mit dem Zuschließen der Tür wird das Sperr-
element (falls verwendet) ausgefahren.

5. Schalten Sie am Schlüsselschalter extern scharf. 
Drehen Sie dazu den Schlüssel in Richtung „S“ 
(kurzer Quittierton).

6. Zur Scharfbestätigung erfolgt im Schlüsselschalter 
ein Quittierton (ca. 2 Sek.).

Erfolgt keine Quittierung, ist das Funk-Alarmsystem 
nicht scharfschaltbereit (siehe „Offene Melder an-
zeigen“).

* _

Z i f f e r n ,   F u n k t i o n

b i t t e  w a r t e n

A n l a g e  i s t

i n t e r n  s c h a r f
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Extern Scharfschalten über die Tastatur

Über die Tastatur des Funk-Türmodul Dialog lässt 
sich das Funk-Alarmsystem extern scharfschalten 
(Anwender ist abwesend).

Hinweis
Bei VdS-gemäßem Betrieb ist die externe Scharf-
schaltung über die Tastatur nicht möglich.

Für diese Funktion ist das Einstellen einer Verzö-
gerungszeit an der Funk-Alarmzentrale/VdS erforder-
lich!

1. Geben Sie den Anwendercode ein.

2. Drücken Sie [ EXTERN ]. 
Die Aufforderung zum Scharfschalten wird im Dis-
play angezeigt.

An der Funk-Alarmzentrale/VdS läuft die eingestellte 
Verzögerungszeit (Werkseinstellung = 15 Sek.) bis 
zum endgültigen Scharfschalten ab.
Das Funk-Türmodul Dialog wartet auf die Scharf-Quit-
tierung der Funk-Alarmzentrale/VdS.

Verlassen Sie den Sicherungsbereich innerhalb der 
Scharfschalt-Verzögerungszeit und schließen Sie die 
Tür zu.

Im Display werden Ihnen die Funk-Komponenten 
angezeigt, die innerhalb der Scharfschaltverzö-
gerungszeit zu schließen sind, da die Scharfschaltung 
sonst nicht möglich ist.

Zur Scharfschalt-Bestätigung ertönt am Funk-Türmo-
dul Dialog ein Quittierton (ca. 2 Sek.).

Hinweis
Wurde das Funk-Alarmsystem über die Tastatur extern 
scharfgeschaltet, wird das Sperrelement (falls ver-
wendet) nicht zugefahren.

Unscharfschalten

Das Funk-Alarmsystem lässt sich am Funk-Türmodul 
Dialog über die Tastatur oder über einen externen 
Schlüsselschalter unscharf schalten.

Unscharfschalten mit dem Schlüsselschalter/VdS

Das Funk-Alarmsystem wird am Schlüsselschalter un-
scharf geschaltet, indem der Schlüssel am Schlüssel-
schalter in Richtung „U“ gedreht wird. Eine Quittierung 
signalisiert die erfolgreiche Unscharfschaltung.

Hinweis
Wurde das System von den im Haus / in der Wohnung 
befindlichen Personen bereits intern scharfgeschaltet 
(Anwender ist anwesend), wird mit dem Drehen des 
Schlüssels in Richtung „S“ (Scharf) oder „U“ (Un-
scharf) das Funk-Alarmsystem unscharf geschaltet.

Unscharfschalten über die Tastatur

Über die Tastatur des Funk-Türmodul Dialog lässt 
sich das Funk-Alarmsystem unscharf schalten. Die 
Unscharfschaltung ist nur nach Eingabe des An-
wendercodes möglich.

1. Geben Sie den Anwendercode ein.

2. Drücken Sie [ PASSIV ], um das Funk-Alarmsys-
tem unscharf zu schalten.
Bis zur endgültigen Bestätigung der Unscharf-
schaltung am Funk-Türmodul Dialog wird 
folgendes Display angezeigt.

Die Unscharfschaltung wird im Display des Funk-Tür-
modul Dialog angezeigt.

Zur Bestätigung der Unscharfschaltung ertönt die 
Quittierung (2 Töne) am Funk-Türmodul Dialog.

* _

Z i f f e r n ,   F u n k t i o n

b i t t e  w a r t e n

w a r t e  a u f

s c h a r f - Q u i t t u n g

N R .  0 2   T M E    R S K

T U E R M O D U L

* _

Z i f f e r n ,   F u n k t i o n

b i t t e  w a r t e n

A n l a g e  i s t

u n s c h a r f
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Offene Melder anzeigen

Ist die interne oder externe Scharfschaltung nicht 
möglich (z.B. Fenster / Tür geöffnet), bleibt die Quit-
tierung aus. Statt dessen ertönt die Warnung und es 
erscheint eine Meldung im Display:

In diesem Beispiel ist der Funk-Magnetkontakt (Nr. 03, 
Gruppe extern, im Wohnzimmer) noch geöffnet.

Als Hinweis, dass noch weitere Melder offen sind, er-
scheint der Pfeil im Display oben rechts.
Drücken Sie [ /\ ] oder [ \/ ], um weitere offene Melder 
anzuzeigen.

Das Funk-Türmodul Dialog fragt an der Funk-Alarm-
zentrale/VdS an, ob weitere Melder geöffnet sind. 
Während der Funkabfrage (ca. 2 Sek.) erscheint im 
Display:

Schließen Sie die geöffneten Türen / Fenster. Am 
Funk-Türmodul Dialog können Sie anschließend über-
prüfen, ob das Funk-Alarmsystem scharfschaltbereit 
ist. Hierzu drücken Sie erneut [ /\ ] oder [ \/ ].

Das Funk-Türmodul Dialog zeigt im Display an, dass 
alle Türen und Fenster geschlossen sind und keine 
Störung anliegt, die ein Scharfschalten verhindert.

Das Funk-Alarmsystem lässt sich nun intern oder ex-
tern scharfschalten.

Hinweis
Wird im unscharfen Zustand des Funk-Alarmsystems 
direkt [ /\ ] oder [ \/ ] gedrückt, lässt sich jederzeit 
überprüfen, ob das Funk-Alarmsystem scharfschalt-
bereit ist.

Funktion des motorischen Sperrelements/VdS

Mit dem motorischen Sperrelement wird die Zwangs-
läufigkeit des Funk-Alarmsystems realisiert. Das 
bedeutet, das Objekt (Haus, Wohnung, usw.) kann 
erst betreten werden, wenn das Funk-Alarmsystem 
unscharf geschaltet wurde. Auf diese Art werden 
Fehlalarme durch unbeabsichtigtes Eintreten des An-
wenders in den überwachten Bereich vermieden.

Wird ein motorisches Sperrelement eingesetzt, muss 
auch ein Riegelschaltkontakt (RSK) und ein Schlüs-
selschalter eingesetzt werden.

Mit dem Zuschließen der Tür (RSK geschlossen) 
wird das Sperrelement ausgefahren, so dass die Tür 
mechanisch versperrt wird.

Mit dem Aufschließen der Tür (RSK geöffnet) wird 
das Sperrelement eingefahren, so dass sich die Tür 
öffnen lässt.

Hinweis
Das Einfahren des Sperrelementes kann max. 5 Sek. 
betragen. In dieser Zeit keinen Druck auf die Tür aus-
üben, um eine einwandfreie Funktion des Sperrelemen-
tes zu gewährleisten.
Sobald das mechanische Sperrelement eingefahren 
ist, ertönt am Funk-Türmodul Dialog und am ange-
schlossenen Summer (z.B. Schlüsselschalter) ein kur-
zer Ton.

Notentriegelung von Innen im intern scharfen 
Zustand
Um den Sicherungsbereich in einer Notsituation (z.B. 
Feuer) schnell verlassen zu können, gehen Sie bei der 
Zugangstür, die mit einem Sperrelement versehen ist, 
folgendermaßen vor:
Drücken Sie bei einer verschlossenen Tür eine 
beliebige Taste am Funk-Türmodul Dialog und schlie-
ßen Sie die Tür mit dem Schlüssel auf (RSK geöffnet).

Hinweis
Wenn die Haustür nicht verschlossen wurde, lässt 
sich die Tür sofort öffnen.

Bei VdS-gemäßem Betrieb ist die Notentriegelung nur 
möglich, indem an die Anschlüsse Motor+ und Motor– 
eine Spannung angelegt wird (siehe hierzu auch 
Seite 69).

N R .  0 3    F M E    A U F   /\

W o h n z i m m e r

b i t t e  w a r t e n

A n l a g e  S c h a r f -

s c h a l t b e r e i t
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Was ist wenn ...
...die Leistung der Batterie im Funk-Türmodul 
Dialog nachlässt ?

Bei der Abfrage der offenen Melder wird im Display 
des Funk-Türmodul Dialog und der Funk-Alarmzent-
rale/VdS die Batterieunterspannung durch einen Stern 
(TME*) angezeigt.

Beim Abschließen der Tür weisen Quittiertöne (10x 
kurz) auf die vorliegende Batteriestörung hin. Bei VdS-
gemäßer Einstellung erfolgt hier keine Quittierung.

Im Display erscheint folgende Anzeige:

Es wird darauf hingewiesen, dass das Sperrelement 
SE (falls verwendet) mit dem Abschließen der Tür 
nicht mehr zugefahren wird, um Fehlfunktionen bei 
längerer Abwesenheit zu vermeiden.

Achtung!
In diesem Fall können Sie den Sicherheitsbereich be-
treten, obwohl das Funk-Alarmsystem nicht unscharf 
geschaltet wurde (nicht VdS-gemäßer Betrieb).
Bei VdS-gemäßem Betrieb wird das Sperrelement 
auch bei einer Batterieunterspannung zugefahren.

Hinweis
Wird die Batterie nicht getauscht, ist nach einer gewis-
sen Zeit kein gesicherter Betrieb des Funk-Türmodul 
Dialogs mehr möglich. Im Display erfolgt bei einem 
Scharfschaltversuch bzw. dem Drücken von [ \/ ] oder 
[ /\ ] dann die folgende Anzeige:

...beim Scharf-/Unscharfschalten Warntöne (20x) 
zu hören sind?

Es liegt eine Alarm- oder Störung-Meldung vor.

Beseitigen Sie die Ursache des Alarms / der Störung. 
Die Rückstellung ist an der Funk-Alarmzentrale nach 
Eingabe des Anwendercode möglich.

...beim Scharfschalten Warntöne (10x) zu hören 
sind?

• Das Funk-Alarmsystem ist nicht scharfschaltbereit 
(siehe „Offene Melder anzeigen“).

• Das Funk-Türmodul Dialog hatte zum Zeitpunkt des 
Scharfschaltens kurzzeitig keine Verbindung zur 
Funk-Alarmzentrale/VdS. Wiederholen Sie den Vor-
gang.
Bei Verwendung eines Sperrelements und gestörter 
Funkverbindung (z.B. ein technisches Gerät blok-
kiert durch eine Fehlfunktion die Funk-Übertragung) 
wird mit dem Aufschließen der Tür das Sper-
relement in jedem Fall geöffnet, um den Zugang zu 
ermöglichen (nicht VdS-gemäßer Betrieb).

Hinweis
In diesem Fall wird das Funk-Alarmsystem nicht un-
scharf geschaltet und es kann zu einer Alarmierung 
über Außensirene, Blitzlicht und Telefon-Wählgerät 
kommen (nicht VdS-gemäßer Betrieb).
Bei VdS-gemäßem Betrieb wird das Sperrelement in 
diesem Fall nicht aufgefahren.

...bei dem Aufschließen der Tür Warntöne (10x) zu 
hören sind?

Die Tür wurde aufgeschlossen, obwohl sich das Funk-
Alarmsystem noch im intern oder extern scharfen Zu-
stand befindet.

Schalten Sie das Funk-Alarmsystem zuerst unscharf.

Hinweis
Bei VdS-gemäßem Betrieb sind mit dem Aufschließen 
der Tür keine Warntöne zu hören.

...die Verbindung zur Zentrale gestört ist?

Das Funk-Türmodul Dialog hatte zum Zeitpunkt des 
Scharf-/Unscharfschaltens kurzzeitig keine Ver-
bindung zur Funk-Alarmzentrale/VdS. In diesem Fall 
erscheint folgende Meldung im Display:

Warten Sie in diesem Fall, bis das Türmodul Dialog in 
den Ruhezustand geschaltet hat. Drücken Sie danach 
[ /\ ] oder [ \/ ], um den Anlagenzustand erneut abzu-
fragen.

Hinweis
Diese Meldung erscheint auch, wenn sich die Funk-
Alarmzentrale/VdS in der Programmierebene 
befindet.

N R .   1 4   T M E *   R S K

T U E R M O D U L

B a t t e r i e  s c h w a c h

S E  b l e i b t  o f f e n

B a t t e r i e  s c h w a c h

k e i n e  V e r b i n d u n g

A l a r m  /  S t ö r u n g

b e s e i t i g e n

K e i n e  V e r b i n d u n g

z u r  Z e n t r a l e
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Melder

Funk-Magnetkontakt/VdS

Funktion

Der Funk-Magnetkontakt/VdS dient zur Öffnungs- und 
Verschlussüberwachung von Türen und Fenstern. Zur 
Öffnungsüberwachung besitzt der Funk-Magnet-
kontakt/VdS integrierte Reedkontakte, die über den 
beiliegenden Magneten aktiviert werden. Zusätzlich 
besteht auf der Leiterplatte die Anschlussmöglichkeit 
für weitere verdrahtete Magnetkontakte, einen Riegel-
schaltkontakt zur Verschlussüberwachung und einen 
Sabotagekontakt.

Hinweis
Bei VdS-gemäßer Installation darf der Funk-Magnet-
kontakt/VdS nicht innerhalb des Durchgriffbereiches 
auf dem Fenster oder auf der Tür montiert werden. Die 
beiden internen Reedkontakte dürfen bei VdS-gemäßer 
Installation nicht verwendet werden. Einer der beiden 
Reedkontakte ist werkseitig mit einem Draht gebrückt.

Bild 18:Aufbau Funk-Magnetkontakt/VdS

Installation

Der Funk-Magnetkontakt/VdS besteht aus einem 
Gehäuseober- und unterteil. Im Gehäuseunterteil 
befinden sich der Funksender, die Platine mit den 
Reedkontakten und die 9 V Lithiumbatterie.
Am Gehäuseunterteil ist seitlich die Positionierung der 
Reedkontakte gekennzeichnet. Wird nur ein Fenster-
flügel oder eine Tür überwacht, kann der beiliegende 
Magnet direkt am Fensterflügel oder Türblatt montiert 
werden (nicht VdS-gemäß).
Sollen mehrere Fensterflügel überwacht werden, ist 
der Anschluss von externen weiteren Magnet-
kontakten möglich. Hierfür sind am Rückteil Sollbruch-
stellen für die Kabeleinführung vorgesehen.

Hinweis 
Da Magnetkontakte, Riegelschaltkontakte und die 
Sabotage an der Funk-Alarmzentrale/VdS getrennt 
ausgewertet werden, achten Sie darauf, dass diese 
unbedingt an die dafür vorgesehenen Anschlüsse 
angeschlossen werden.

Montageort

Der Funk-Magnetkontakt/VdS wird üblicherweise auf 
dem zu überwachenden Tür- oder Fensterrahmen 
montiert. Montieren Sie den beiliegenden Magnet di-
rekt auf den Fensterflügel oder die Tür (nicht VdS-
gemäß). Der Abstand zwischen Gehäuse des Funk-
Magnetkontaktes/VdS und dem Magnet darf 8 mm 
nicht überschreiten. Achten Sie bei der Montage des 
Funk-Magnetkontaktes und des Magneten darauf, 
dass auch gekippte Fenster als offen erkannt werden.

kontakt (EXÖ)

Riegelschalt
kontakt (RSK)

Sabotageschalter

Reedmagnet

von Zusatzgeraeten (SABO)
Sabotageschalter

Batterie

Reedkontakt
(nicht VdS gemäß)

Magnet Bei Verwendung
der internen Reed-
kontakte, Draht-
brücke auftrennen
(nicht VdS-gemäß)

max. 8 mm

Bei Verwendung
Brücke auftrennen



Melder - Funk-Magnetkontakt/VdS

83

Montage des Funk-Magnetkontaktes/VdS

Verwendung Externer Reedkontakte
(VdS-gemäß)
1. Legen Sie den Montageort des Funk-Magnet-

kontaktes/VdS im Tür- / Fensterbereich fest.

2. Zeichnen Sie die Bohrlöcher an.

3. Bohren Sie die Löcher (Ø 6 mm) und setzen Sie 
die Dübel ein.

4. Schrauben Sie das Gehäuse auf und heben Sie 
den Deckel vom Gehäuseunterteil ab.

5. Schrauben Sie die Platine los und nehmen Sie sie 
aus dem Gehäuseunterteil heraus.

6. Montieren Sie das Gehäuseunterteil mit den im 
Lieferumfang enthaltenen Schrauben.

7. Entfernen Sie vorsichtig die Brücke „ex Ö“ 
(externe Öffnung) zwischen den beiden Lötan-
schlüssen mit einem spitzen Gegenstand (siehe 
Bild 18).

8. Löten Sie die Anschlüsse des externen 
Reedkontaktes an die Funk-Magnetkontaktplatine 
an.

9. Bringen Sie am Kabel des verdrahteten Melders 
eine Zugentlastung an (z.B. mit einem 
Kabelbinder).

10.Öffnen Sie den Kabelauslaß am Gehäuseunterteil.

11.Setzen Sie die Funk-Magnetkontaktplatine wieder 
in das Gehäuseunterteil ein und schrauben Sie die 
Platine fest.

12.Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
beide Gehäuseteile.

13.Montieren Sie das Magnetgehäuse auf dem Fens-
terflügel, Türblatt etc. 
Setzen Sie den Magnet in das Gehäuse ein und 
schließen Sie es.

Hinweis
Wollen Sie mehrere Magnetkontakte (max. 10) an-
schließen, schließen Sie diese über einen Verteiler 
an. Eine Polung ist bei den Magnetkontakten nicht zu 
beachten.

Verwendung der internen Reedkontakte
(nicht VdS-gemäß)
1. Legen Sie den Montageort des Funk-Magnet-

kontaktes/VdS im Tür- / Fensterbereich fest.

2. Zeichnen Sie die Bohrlöcher an.

3. Bohren Sie die Löcher (Ø 6 mm) und setzen Sie 
die Dübel ein.

4. Schrauben Sie das Gehäuse auf und heben Sie 
den Deckel vom Gehäuseunterteil ab.

5. Entfernen Sie die Drahtbrücke über dem 
Reedkontakt. Andernfalls keine Funktion.

6. Montieren Sie das Gehäuseunterteil mit den im 
Lieferumfang enthaltenen Schrauben.

7. Die Brücke „ex Ö“ (externe Öffnung) zwischen den 
beiden Lötanschlüssen darf nicht getrennt werden, 
sofern keine zusätzlichen verdrahteten Magnet-
kontakte angeschlossen werden.

8. Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
beide Gehäuseteile.

9. Montieren Sie das Magnetgehäuse auf dem Fens-
terflügel, Türblatt etc. 
Setzen Sie den Magnet in das Gehäuse ein und 
schließen Sie es.

Montage Riegelschaltkontakt
Schließen Sie den Riegelschaltkontakt als Öffner an 
die mit RSK gekennzeichneten Lötanschlüsse an 
(siehe Bild 18).

Montage verdrahteter Sabotagekontakt
Wenn Sie einen verdrahteten Sabotagekontakt ver-
wenden, trennen Sie die gekennzeichnete Verbindung 
auf der Leiterplatte (siehe Bild 18).

Hinweis
Bei VdS-gemäßer Installation darf an den Funk-
Magnetkontakt/VdS nur ein Magnetkontakt und ein 
Riegelschaltkontakt angeschlossen werden.

Der Sabotageanschluss darf nicht zur Überwachung 
von Signalgebern und Schalteinrichtungen verwendet 
werden.
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Inbetriebnahme

1. Öffnen Sie das Gehäuse des Funk-Magnet-
kontaktes.

2. Schließen Sie die 9 V Lithiumbatterie an.

3. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alar-
mzentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

4. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

5. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

6. Lösen Sie den Funk-Magnetkontakt/VdS mit dem 
Sabotageschalter aus. Andere Auslösungen wer-
den an dieser Stelle nicht beachtet.

7. Der ausgelöste Funk-Magnetkontakt/VdS wird im 
Display angezeigt. 
Die Funk-Alarmzentrale/VdS sendet zur Bestä-
tigung einen lauten Quittierton. Drücken Sie [ OK 
], um den Funk-Magnetkontakt einzulernen oder 
[ MENUE ], um den Einlernvorgang abzubrechen.

8. Mit [ \/ ] ordnen Sie die Gruppe zu, in die der 
Melder eingelernt werden soll.
FME = Funk-Magnetkontakt Gruppe EXTERN
FMI = Funk-Magnetkontakt Gruppe INTERN

9. Nachdem Sie dem Funk-Magnetkontakt/VdS die 
gewünschte Funktion (hier EXTERN) zugeordnet 
haben, drücken Sie die [ OK ] Taste.

Eine Erläuterung zu den Begriffen Gruppe EXTERN 
und Gruppe INTERN finden Sie auf Seite 6.

10.Benennen Sie den Installationsort des Magnet-
kontaktes. Als erster Text wird „ABSTELLRAUM“ 
angeboten. Mit [ /\ ] und [ \/ ] können Sie die Liste 
in alphabetischer Reihenfolge durchsuchen. Sie 
können jedoch auch einen Text auswählen, indem 
Sie die Kennziffer eingeben und mit [ OK ] bestä-
tigen (siehe Liste der Meldertexte, Seite 29).

11.Bestätigen Sie den ausgewählten Text mit [ OK ]. 
Im Display erscheint wieder das Ausgangsbild 
zum Einlernen eines weiteren Melders.
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

12.Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
die beiden Gehäuseteile miteinander.

13.Tragen Sie den Funk-Magnetkontakt/VdS in den 
Melderplan ein und führen Sie einen Funktionstest 
durch.

Hinweis 
Es ist unbedingt erforderlich, dass Sie den Funk-
Magnetkontakt/VdS nach dem Einlernvorgang noch-
mals betätigen (z.B. beim Funktionstest), damit die 
Funk-Alarmzentrale/VdS den letzten Zustand (AUF/
ZU) des Melders erkennt.

Funktionstest

Um die ordnungsgemäße Funktion zu überprüfen, 
führen Sie nach der Installation des Funk-Magnet-
kontaktes/VdS einen Funktionstest durch. Rufen Sie 
hierzu an der Funk-Alarmzentrale/VdS das Menü 
„MELDERTEST“ auf.

Öffnen und schließen Sie nun die überwachte Tür 
oder das Fenster. Nachdem Sie den Funktionstest 
durchgeführt haben, ist die Inbetriebnahme beendet.

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F M I S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F M E S A B O

G R U P P E  E X T E R N

\/ / /\ / O K / M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F M E S A B O

A B S T E L L R A U M

\/ / /\ / N R : _ OK
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Technische Daten

Sendefrequenz 434 MHz

Reichweite ca. 300 m (Freifeld)

Spannungsversorgung 9 V Lithiumbatterie

Stromverbrauch I Ruhe = 10 µA

I Senden = 45 mA

Anschlüsse Magnetkontakt,
Riegelschaltkontakt,
Sabotage.

Temperatur +5 °C bis +50 °C

Abmessungen (B x H x T) 80 x 115 x 32 mm 

Umweltklasse II
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Funk-Bewegungsmelder/VdS

Funktion

Der Funk-Bewegungsmelder/VdS dient zur Innen-
raumüberwachung. Er empfängt die von einem men-
schlichen Körper ausgesandte Wärmestrahlung.
Der Funk-Bewegungsmelder/VdS besteht aus einem 
Gehäuseober- und unterteil. Im Rückteil befinden sich 
die Auswerte- und Steuerplatine, der Funksender und 
die 9 V Lithiumbatterie.
Im Vorderteil ist die Optik befestigt. Die „Fresnell“-Lin-
se gewährleistet einen Überwachungsbereich von 80° 
(siehe Bild 21 und 22).
Zur Aktivierung der Testfunktion bei der Inbe-
triebnahme und Wartung befindet sich auf der Be-
wegungsmelderplatine ein Reedkontakt. Dieser lässt 
sich von außen mit einem Magnet betätigen, ohne 
dass das Gehäuse geöffnet werden muss.

Hinweis
Der Funk-Bewegungsmelder/VdS verfügt über einen 
sogenannten Schlafmodus, d.h. nach Erkennen einer 
Bewegung und Absendung des Datentelegramms an 
die Funk-Alarmzentrale, schaltet sich der Melder für 
ca. 3 Min. in einen stromsparenden Betriebszustand.
Bei VdS-gemäßer Programmierung der Funk-Alarm-
zentrale kann während der 3minütigen Schlafphase 
des Melders das System nicht scharf geschaltet wer-
den.
Bei nicht VdS-gemäßer Programmierung der Funk-
Alarmzentrale ist ein Scharfschalten des Systems auch 
während der Schlafphase möglich.

Wichtige Hinweise zum Montageort

Berücksichtigen Sie bitte die folgende Punkte bei der 
Wahl des Montageortes:

• Montieren Sie den Funk-Bewegungsmelder/VdS 
quer zur Bewegungsrichtung eines möglichen Einb-
rechers.

• Montieren Sie den Funk-Bewegungsmelder/VdS in 
einer Höhe von 2 m - 2,4 m. Wählen Sie vorzugs-
weise eine Ecke im zu überwachenden Raum.

• Richten Sie den Bewegungsmelder nicht direkt auf 
Fenster, Heizungen, Sonne, offene Feuerstellen 
oder bewegte Wärmequellen aus.

• Installieren Sie den Funk-Bewegungsmelder/VdS 
nicht seitlich von Vorhängen, da diese bei Luftbe-
wegung zur Falschauslösung führen können.

• Der „Sichtbereich“ des Funk-Bewegungsmelders 
darf nicht durch Möbelstücke verstellt werden.

• Installieren Sie den Funk-Bewegungsmelder/VdS 
nicht im Außenbereich.

• Achten Sie auf Bewegung von Haustieren.

Bild 19:Aufbau des Funk-Bewegungsmelders

bedingungen
(nicht VdS-gemäße Einstellung)

Schalter rechts für
schwierige Umgebungs-

bedingungen
(VdS-gemäße Einstellung)

Schalter links für
normale Umgebungs-

Reedkontakt

Sabotagetaster

Batterie
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Montage

Führen Sie folgende Arbeitsschritte bei der Montage 
des Funk-Bewegungsmelders/VdS durch:

1. Legen Sie den optimalen Montageort des Funk-
Bewegungsmelders/VdS fest (siehe hierzu auch 
wichtige Hinweise zum Montageort).

2. Schrauben Sie das Gehäuse auf und heben Sie 
den Deckel vom Gehäuseunterteil ab.

3. Nehmen Sie die Platine aus dem Unterteil heraus. 
Um die Platine herausnehmen zu können, müssen 
Sie das Gehäuseunterteil ein wenig spreizen.

4. Zeichnen Sie die Bohrungslöcher an.

5. Bohren Sie die Löcher (Ø 6 mm) und setzen Sie 
die beiliegenden Dübel ein.

6. Montieren Sie das Unterteil mit den mitgelieferten 
Schrauben.

7. Setzen Sie Platine wieder in das Gehäuseunterteil 
ein und nehmen Sie den Bewegungsmelder in 
Betrieb.

Hinweis
In zugigen Kellern oder in Räumen mit Fußbodenhei-
zung ist der Wahlschalter auf der Funk-Bewegungs-
melderplatine in die Stellung „unempfindlich“ zu 
schieben (nicht VdS-gerecht).

Bei VdS-gemäßer Installation muss der Schalter links 
stehen.

Inbetriebnahme

1. Schließen Sie die 9 V Lithiumbatterie an.

2. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alar-
mzentrale ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

3. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

4. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

5. Lösen Sie den Funk-Bewegungsmelder/VdS mit 
dem Sabotageschalter aus. Andere Auslösungen 
oder Funk-Telegramme werden an dieser Stelle 
nicht beachtet.

6. Der ausgelöste Funk-Bewegungsmelder/VdS wird 
im Display angezeigt. Die Funk-Alarmzentrale/
VdS sendet zur Bestätigung einen lauten Quittier-
ton. Drücken Sie [ OK ], um den Funk-
Bewegungsmelder/VdS einzulernen oder 
[ MENUE ], um den Einlernvorgang abzubrechen.

7. Mit [ \/ ] ordnen Sie die Gruppe zu, in die der 
Melder eingelernt werden soll:
FBE = Funk-Bewegungsmelder Gruppe EXTERN
FBI = Funk-Bewegungsmelder Gruppe INTERN

8. Nachdem Sie dem Funk-Bewegungsmelder/VdS 
die gewünschte Funktion (hier EXTERN) zuge-
ordnet haben, drücken Sie [ OK ].

Eine Erläuterung zu den Begriffen Gruppe EXTERN 
und Gruppe INTERN finden Sie auf Seite 6.

9. Benennen Sie den Installationsort des Melders. 
Als erster Text wird „ABSTELLRAUM“ 
angeboten. Mit [ /\ ] und [ \/ ] können Sie die Liste 
in alphabetischer Reihenfolge durchsuchen. Sie 
können jedoch auch einen Text auswählen, indem 
Sie die Kennziffer eingeben und mit [ OK ] bestä-
tigen (siehe Liste der Meldertexte, Seite 29).

10.Bestätigen Sie den ausgewählten Text mit [ OK ]. 
Im Display erscheint wieder das Ausgangsbild 
zum Einlernen eines weiteren Melders.
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

Schalterstellung Umgebung VdS-Gemäß

links (Werkseinstellung) normal JA

rechts (unempfindlich) schwierig NEIN

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F B E S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F B E S A B O

G R U P P E  E X T E R N

\/ / /\ / O K / M E N U E
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11.Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
beide Gehäuseteile miteinander.

12.Tragen Sie den Funk-Bewegungsmelder/VdS in 
den Melderplan ein.

Funktionstest

Bild 20:Aktivierung der Testfunktion

Um die ordnungsgemäße Funktion zu überprüfen, 
führen Sie nach der Installation des Funk-Bewegungs-
melders/VdS einen Funktionstest durch. Zur Akti-
vierung der Testfunktion ist ein Magnet außen in die 
Nähe des Reedkontaktes zu halten. Ein geeigneter 
Magnet zur Aktivierung des Geh- und Sendetests liegt 
der Funk-Alarmzentrale/VdS bei.

Gehtest
• Um den Gehtest zu aktivieren, halten Sie den 

Magneten für ca. 1 Sek. vor den Reedkontakt.

• Die Leuchtdiode hinter der Fresnellinse zeigt beim 
Durchschreiten des Erfassungsbereiches die 
Detektion an.

• Der Gehtest schaltet sich nach ca. 90 Sek. automa-
tisch ab.

Sendetest
• Um den Sendertest zu aktivieren, halten Sie den 

Magneten für ca. 2 Sek. vor den Reedkontakt.

• Der Melder sendet nun für eine Dauer von ca. 90 
Sek. alle 8 Sek. ein Funksignal ab. Dieses Absen-
den wird durch ein Aufblinken der LED angezeigt.

• Der Sender schaltet sich nach ca. 90 Sek. automa-
tisch ab.

• Der Sendetest kann bei Wartungsarbeiten einge-
setzt werden, um im „MELDERTEST“ der Zentrale  
die Funkstrecke und den ordnungsgemäßen 
Empfang an der Funk-Alarmzentrale zu überprüfen.

Überwachungsbereich des Funk-Bewegungs-
melders/VdS

Bild 21:Überwachungsbereich Draufsicht

Bild 22:Überwachungsbereich Seitenansicht

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F B E S A B O

A B S T E L L R A U M

\/ / /\ / N R : _ OK

Magnet

Draufsicht

Seitenansicht
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Bild 23:Überwachungsbereich in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe

Technische Daten

Sendefrequenz 434 MHz

Reichweite ca. 300 m (Freifeld)

Spannungsversorgung 9 V Lithiumbatterie

Überwachungsbereich 8 x 11 m (ca. 80°)

Stromverbrauch I Ruhe = 14 µA

I Senden = 45 mA

Temperatur +5 °C bis +50 °C

Abmessungen (B x H x T) 62,5 x 120,3 x 53,1 mm

Umweltklasse II

2
,4

 m
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Alarm-Dual-Bewegungsmelder

Funktion

Der Alarm-Dual-Bewegungsmelder arbeitet mit zwei 
Detektionsprinzipien, die miteinander verknüpft sind: 
Infrarot und Mikrowelle. 
Nur wenn der Infrarotmelder und die Mikro-
welleneinheit gleichzeitig eine Bewegung melden, 
wird Alarm ausgelöst.

Infrarot-Bewegungsmelder reagieren auf Ver-
änderungen des räumlichen Wärmeabbildes, d. h. er-
fassen infrarote Wärmestrahlung in Verbindung mit 
dynamischen Änderungen. Ein Mensch, der sich im 
Erfassungsbereich des Melders befindet, verändert 
durch seine Körperwärme das Temperaturgefüge.

Die Mikrowelleneinheit strahlt über den gesamten 
Überwachungsbereich konstante elektromagnetische 
Hochfrequenzwellen aus. Treffen diese auf ein reflek-
tierendes Objekt, wird der zurückgesendete Impuls 
von einem Sensor erfasst. Dies führt bei Ab-
weichungen im Überwachungsbereich zu Alarm.

Durch die Dual-Technologie Infrarot/Mikrowelle und 
der intelligenten Verknüpfung der Signale mit einem 
Mikroprozessor wird eine hohe Detektionssicherheit 
erreicht. 

Montage

1. Melder-Gehäuse öffnen. Dazu den Rasthaken mit 
einem kleinen Schraubendreher lösen und die 
Meldergehäuseteile trennen.

2. Geräteplatine entfernen. Dazu den rechten 
Lösehebel nach außen drücken und die Platine 
aus dem Gehäuse heben.

3. Ausbruchstücke für die Melderbefestigung vor-
sichtig ausbrechen.

4. Leitungsmantel ca. 8 cm entfernen und die Lei-
tungen in das Meldergehäuse einführen.
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5. Melder montieren (Hinweise zum Einbauort 
beachten). 

6. Melder an die Alarmzentrale anschließen.

7. Platine wieder in das hintere Gehäuseteil einset-
zen und das vordere Gehäuseteil montieren.

8. Melder an Spannung legen und den Gehtest bei 
erlöschter LED ausführen.

Hinweise zum Einbauort

Empfohlene Montagehöhe: 2,3 m

Der Alarm-Dual-Bewegungsmelder ist für 
Innenmontage an der Wand oder über Eck geeignet. 
Die Befestigung muss an einer schwingungsfreien 
und der Raumtemperatur anpassbaren Wand er-
folgen. Stellen Sie sicher, dass der Melder den zu 
überwachenden Bereich im Blickfeld hat. Berücksich-
tigen Sie bei der Wahl der Montagefläche auch den 
Erfassungsbereich des Melders (siehe Abb. Erfas-
sungsbereich).

Der optimale Einbauort sollte:

• eine klare Sichtline des Melders auf die 
geschützten Bereiche haben

• nicht direkt gegenüber von Fenstern sein

• sich nicht in der Nähe von beweglichen Maschinen, 
Leuchtstofflampen und Wärme-/Kühlquellen 
befinden

Gehtest

Durch den Erfassungsbereich im Rahmen der fest-
gelegten Schutzzonen gehen. Die rote LED sollte 
nach 2 bis 4 normalen Schritten eine Alarmbedingung 
anzeigen. Wenn keine Bewegung im Erfassungsbe-
reich stattfindet, sollte die LED nicht aufleuchten.

Installation unter Berücksichtigung von 
Kleintieren

Zur optimalen Tierimmunität sind folgende Richtlinien 
zu beachten:

• Mittellinie des Alarm-Dual-Bewegungsmelders in 
2,3 m Höhe montieren.

• Kontrollieren, dass die Draufsichtabdeckung in 
Position ist (siehe Schritt 2).

• Bewegungsmelder so einbauen, dass er 1,8 m 
außerhalb der Reichweite von Tieren ist, auch 
wenn sie auf Möbel, Kisten oder andere Einrich-
tungsgegenstände klettern.

• Bewegungsmelder nicht auf Treppen richten, die 
von Tieren benutzt werden können.

Hinweis:

Der Bewegungsmelder bietet Fehlalarmimmunität 
gegenüber einem einzelnen Tier bzw. einer Gruppe 
von Tieren, deren Gesamtgewicht 45 kg nicht über-
schreitet.

Erfassungsbereich

Der Draufsichtbereich wird erst aktiviert, wenn die 
Draufsichtabdeckung entfernt ist (siehe Schritt 2).
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Mikrowellenüberwachung

Wenn die Mikrowelleneinheit keine Signale mehr sen-
det oder empfängt, wird der Melder in einem Alarmzu-
stand verriegelt. Die LED am Melder leuchtet jedoch 
nicht auf.

Wenn die Mikrowelleneinheit wieder Signale senden 
und empfangen kann, arbeiten Melder (und LED) 
wieder normal.

Hinweis:

Der Alarm-Dual-Bewegungsmelder sollte mindestens 
einmal jährlich getestet werden, um eine ordnungs-
gemäße Funktion zu gewährleisten.

Technische Daten

Erfassungsbereich: 11 m x 11 m

Alarmrelais
Kontaktbelastbarkeit 500 mA, 30 V DC

Sabotageschalter (NC) 50 mA, 24 V DC

Betriebsspannung 7,5 bis 16 V DC, 25 mA

AC-Welligkeit der 
Versorgungsspannung max. 3 Vss bei 12V

Frequenz 24,125 GHz

PIR-Weißlicht-Störfestigkeit 6500 Lux (typ.)

HF-Störfestigkeit 30 V/m, 
10 MHz bis 1000 MHz

Betriebstemperatur - 10 bis + 55 °C

Luftfeuchtigkeit 5 bis 95% relative 
Feuchte 
(nicht kondensierend)

PIR-Sichtfelder 22 Zonenränder im 
Fernbereich

12 Zonenränder im Mit-
telbereich

6 Zonenränder im 
Nahbereich

4 Zonenränder im 
Draufsichtber.

Empfohlene Montagehöhe 2,3 m

Abmessungen (H x B x T) 119 x 71 x 42 mm

Empfindlichkeit 2 bis 4 Schritte inner-
halb des Sichtfeldes

Zertifikation DIN EN 50131-1 
Klasse II Stufe 2
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Funk-Glasbruchmelder

Funktion

Akustischer Funk-Glasbruchmelder zur drahtlosen 
Überwachung von Fenstern und Türen auf Glasbruch. 
Er detektiert das bei Glasbruch entstehende 
Geräusch von brechenden Glasscheiben und den 
dabei entstehenden Schalldruck im Raum.

Der Funk-Glasbruchmelder ist nicht VdS -
gemäß.

Installation

Bild 24:Aufbau des Funk-Glasbruchmelders

Der Funk-Glasbruchmelder besteht aus einem 
Gehäuseober- und unterteil, die miteinander ver-
schraubt sind. Im Gehäuseunterteil befinden sich die 
Auswerteplatine zur Erkennung des Glasbruchs sowie 
die Steuer- und Sendeplatine. Der Funk-Glasbruch-
melder wird mit einem maximalen Abstand von 6 m 
vor den zu detektierenden Scheiben montiert.

Wichtige Hinweise zum Montageort

Der akustische Funk-Glasbruchmelder wertet Geräu-
sche bzw. Frequenzen aus, die typischerweise bei 
Glasbruch entstehen. Achten Sie aus diesem Grund 
besonders auf den richtigen Montageort.

• Der Abstand zwischen Funk-Glasbruchmelder und 
Glas-Scheibe darf nicht größer als 6 m sein.

• Montieren Sie den Funk-Glasbruchmelder an der 
gegenüberliegenden Wand oder Decke der zu 
überwachenden Scheibe. Dazu sollte der Sensor 
stets in direkter Sichtlinie mit der zu schützenden 
Scheibe sein.

• Halten Sie einen Mindestabstand von 1,5 m zu 
Geräuschquellen (Lautsprecherboxen, Fernseher, 
usw.) ein.

• Beachten Sie bei der Deckenmontage die maximale 
Montagehöhe von 4 m .

• Montieren Sie den Funk-Glasbruchmelder nicht hin-
ter dicken, schalldämpfenden Vorhängen.

• Montieren Sie den Funk-Glasbruchmelder nicht in 

Räumen mit einer Grundfläche kleiner 10 m2.

• Montieren Sie den Funk-Glasbruchmelder nicht in 
Räumen mit einer ständigen Lärmbelästigung wie 
z.B. Heizungskeller, Werkstätten usw.

• Mindestglasgröße 0,3 x 0,6 m.

Montage

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte bei der 
Montage des Funk-Glasbruchmelders durch:

1. Legen Sie den optimalen Montageort des Funk-
Glasbruchmelders fest.

2. Schrauben Sie das Gehäuse auf und heben Sie 
den Deckel vorsichtig vom Gehäuseunterteil ab.

3. Drehen Sie die Befestigungsschraube der Sende-
platine heraus und nehmen Sie die Platine aus 
dem Gehäuserückteil.

4. Zeichnen Sie die Bohrungslöcher an.

5. Bohren Sie die Löcher (Ø 6 mm) und setzen Sie 
die beiliegenden Dübel ein.

6. Montieren Sie das Gehäuserückteil mit den im 
Lieferumfang enthaltenen Schrauben.

7. Setzen Sie die Steuer- und Sendeplatine des 
Funk-Glasbruchmelders wieder in das Gehäuse-
unterteil ein und verschrauben Sie diese.

8. Nehmen Sie den Funk-Glasbruchmelder in 
Betrieb.

Sabotageschalter

Batterie
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Inbetriebnahme

1. Schließen Sie die 9 V Lithiumbatterie an.

2. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alar-
mzentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

3. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

4. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

5. Lösen Sie den Funk-Glasbruchmelder mit dem 
Sabotageschalter aus. Andere Auslösungen oder 
Funk-Telegramme werden an dieser Stelle nicht 
beachtet.

6. Der ausgelöste Funk-Glasbruchmelder wird im 
Display angezeigt. Die Funk-Alarmzentrale/VdS 
sendet zur Bestätigung einen lauten Quittierton. 
Drücken Sie [ OK ], um den Funk-Glasbruch-
melder einzulernen oder [ MENUE ], um den 
Einlernvorgang abzubrechen.

7. Mit [ \/ ] ordnen Sie die Gruppe zu, in die der 
Melder eingelernt werden soll.
FGE = Funk-Glasbruchmelder Gruppe EXTERN
FGI = Funk-Glasbruchmelder Gruppe INTERN

8. Bestätigen Sie die ausgewählte Gruppe (hier 
EXTERN) mit [ OK ].

Eine Erläuterung zu den Begriffen Gruppe EXTERN 
und Gruppe INTERN finden Sie auf Seite 6.

9. Benennen Sie den Installationsort des Melders. 
Als erster Text wird „ABSTELLRAUM“ 
angeboten. Mit [ /\ ] und [ \/ ] können Sie die Liste 
in alphabetischer Reihenfolge durchsuchen. Sie 
können jedoch auch einen Text auswählen, indem 
Sie die Kennziffer eingeben und mit [ OK ] bestä-
tigen (siehe Liste der Meldertexte, Seite 29).

10.Bestätigen Sie den ausgewählten Text mit [ OK ]. 
Im Display erscheint wieder das Ausgangsbild 
zum Einlernen eines weiteren Melders.
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

11.Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
die beiden Gehäuseteile miteinander.

12.Tragen Sie den Funk-Glasbruchmelder in den 
Melderplan ein und führen Sie einen Funktionstest 
durch.

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F G E S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F G E S A B O

G R U P P E  E X T E R N

\/ / /\ / O K / M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F G E S A B O

A B S T E L L R A U M

\/ / /\ / N R : _ OK
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Funktionstest

Achtung!
Das Handtestgerät erzeugt einen sehr lauten und 
schrillen Ton! Lösen Sie es nicht in unmittelbarer Nähe 
des Gehörs aus! 

Bild 25:Funktionstest Funk-Glasbruchmelder

Hinweis
Das Glasbruchtestgerät kann keinen Alarm der Funk-
Alarmzentrale/VdS auslösen, da nur das Geräusch 
des Glasbruchs simuliert wird und nicht die Luft-
druckänderung im Raum.

1. Schalten Sie den Funk-Glasbruchmelder in den 
Testmodus. Halten Sie dazu den Lautsprecher des 
Glasbruchtestgerätes direkt auf den Sensor des 
Funk-Glasbruchmelders und aktivieren Sie einen 
Signalton mit der Testtaste.
Die rote Leuchtdiode leuchtet (blinkt) für einige 
Sekunden auf. Der Funk-Glasbruchmelder 
befindet sich jetzt für ca. 1,5 min. im Testmodus. 
Dies wird Ihnen durch die blinkende Leuchtdiode 
signalisiert.

2. Halten Sie das Glasbruchtestgerät in die Nähe der 
zu detektierenden Glasscheiben.

3. Lösen Sie nun das Glasbruchtestgerät mit der 
Testtaste aus. Der Melder muss dies als Alarm 
erkennen und durch Dauerleuchten (3 - 4 Sek.) 
der Leuchtdiode anzeigen.
Sollte die Leuchtdiode einfach weiter blinken, 
positionieren Sie den Glasbruchmelder an einer 
anderen Stelle (näher am zu schützenden Fens-
ter).

Wiederholen Sie den Test.

Hinweis
Wenn Vorhänge oder Jalousien vor den Fenstern vor-
handen sind, führen Sie den Test hinter den geschlos-
senen Vorhängen oder Jalousien durch.

4. Der Funk-Glasbruchmelder schaltet nach 
ca. 1,5 Min. nach dem letzten „Hören“ des Glas-
bruchtestgerätes in den Normalzustand zurück.

Hinweis
Überschreiten Sie nicht die Nennreichweite des Funk-
Glasbruchmelders, egal in welcher Entfernung der 
Melder noch auslöst.

Sie haben die Möglichkeit zu überprüfen, ob die Alar-
mmeldung des Funk-Glasbruchmelders korrekt 
empfangen wird:

1. Rufen Sie an der Funk-Alarmzentrale/VdS das 
Menü „Meldertest“ auf (siehe Kapitel 2.4).

2. Simulieren Sie mit dem Testgerät den Glasbruch.

3. Der Funk-Glasbruchmelder wird im Display ange-
zeigt. Weiterhin erfolgt eine Bewertung der 
Empfangsfeldstärke.

Technische Daten

Sendefrequenz 434 MHz

Reichweite ca. 300 m (Freifeld)

Spannungsversorgung 9 V Lithiumbatterie

Erfassungsradius ca. 6 m

Stromverbrauch I Ruhe = 25 µA

I Senden = 45 mA

Temperatur +5 °C bis +50 °C

Abmessungen (B x H x T) 80 x 115 x 32 mm
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Funk-Rauchmelder

Produktmerkmale

• batteriebetriebener Rauchmelder mit photoelektri-
schem Streulichtprinzip

• spannungsstabile 9 V Lithiumbatterie

• Benutzertaste (1)

• Batteriewechselanzeige

• Verschmutzungs-/Stö-
rungsanzeige

• automatischer Selbsttest 
der Rauchauswertung 

• Summer zur örtlichen Alarmierung (85 dB(A) / 3m) 

• Batterieüberwachung, eine Batterieunterspannung 
wird von der Funk-Alarmzentrale/VdS angezeigt

• Batteriefachkontrolle: ohne eingelegte Batterie lässt 
sich der Rauchmelder nicht im Sockel arretieren

Der Funk-Rauchmelder ist nicht VdS-gemäß.

Ungeeignete Montageorte

Um Fehlalarme zu vermeiden, montieren Sie den 
Rauchmelder: 

• nicht in Räumen, in denen starker Wasserdampf, 
Staub oder Rauch entsteht.

• nicht in der Nähe von Feuerstätten oder offenen 
Kaminen.

• nicht in der Nähe von Belüftungsschächten, da der 
Luftstrom unter Umständen verhindern kann, dass 
Rauch zum Melder gelangt.

• nicht in Räumen mit Temperaturen unter -10 °C 
bzw. über +55 °C.

• nicht in Räumen, in denen Rauch vom Kochen oder 
Wasserdampf ungewünschten Alarm auslösen 
könnte.

• nicht in Räumen mit Kondenswasserbildung oder 
Feuchtigkeit (ungeeignet für Badezimmer usw.).

• nicht in Räumen, die höher als 6 m sind.

• nicht direkt in einer Dachspitze. Einen 
Mindestabstand von 50 cm zur Dachspitze 
einhalten.

• nicht in der Nähe von etwaigen elektrischen Störsi-
gnalen (Stromzähler, Metallschrank usw.).

• nicht in der Nähe von Leuchtstoff- und Energiespar-
lampen, weil der Starter durch die elektrischen 
Felder beim Einschalten der Lampe Fehlalarme 
auslösen kann (Mindestabstand: 50 cm).

• nicht direkt auf einer metallischen Wand:
Melder mit einer Platte aus nichtmetallischem Mate-
rial (Holz oder Kunststoff) hinterlegen.

Montageort

Bild 26:Beispiel für eine Wohnung

Mindestschutz: ein Rauchmelder im Flur bzw. 
Treppenhaus jeder Etage

Optimaler Schutz: ein Rauchmelder in jedem 
Schlaf- und Wohnraum

Installieren Sie Rauchmelder vorzugsweise vor bzw. 
in Schlafräumen, damit die Bewohner nachts bei 
einem Rauchalarm geweckt werden. Eine optimale 
Detektionscharakteristik besitzt der Rauchmelder, 
wenn er in der Raummitte unter der Decke montiert 
wird. Ist dies nicht möglich, halten Sie einen 
Mindestabstand von 50 cm zur Wand ein. Ein Rauch-
melder überwacht einen Raum mit maximal 50 m² 
Grundfläche.

Bild 27:Beispiel für ein Wohnhaus

Mindestschutz: ein Rauchmelder im Flur bzw. 
Treppenhaus jeder Etage

Optimaler Schutz: ein Rauchmelder in jedem 
Schlaf- und Wohn- bzw. Kellerraum

In Gebäuden mit mehreren Stockwerken mindestens 
in jedem Etagenflur einen Rauchmelder montieren.

1

 >
 0,5 m
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Installation

Bild 28: Installation Funk-Rauchmelder

1. Montieren Sie den Sockel mit dem beiliegenden 
Montagematerial. 

2. Verbinden Sie die 9V Lithiumbatterie mit dem Bat-
terieanschluss und setzen Sie die Batterie in den 
Batteriehalter ein (korrekte Polung beachten).

Die rote Rauchmelderleuchte blinkt 15 Sekunden lang 
und anschließend einmal alle 10 Sekunden, wodurch 
sie den Normalbetrieb des Melders signalisiert.

3. Lernen Sie den Funk-Rauchmelder in die Funk-
Alarmzentrale/VdS ein (s.u.).

4. Rauchmelder in den Sockel stecken, die Mar-
kierungspfeile an Sockel und Rauchmelder zuei-
nander ausrichten und Rauchmelder durch 
leichtes Drehen im Uhrzeigersinn in den Sockel 
einrasten.

Hinweis: Ohne Batterie lässt sich der Rauchmelder 
nicht in den Sockel einrasten.

5. Führen Sie einen Funktionstest durch (s.u.).

Entnahmeschutz

Der Entnahmeschutz verhindert eine unbefugte Ent-
nahme des Funk-Rauchmelders. Der Funk-Rauch-
melder lässt sich bei aktiviertem Entnahmeschutz nur 
dann vom Sockel entfernen, wenn während der 
Drehbewegung ein Schlitzschraubendreher in der 
Einbuchtung des Entnahmeschutzes (unterhalb der 
Markierung am Sockel) steckt.

Um den Entnahmeschutz des Funk-Rauchmelders zu 
aktivieren wird der Verriegelungs-Zapfen am Sockel 
mit einem Seitenschneider entfernt (siehe Abbildung).

Bild 29:Entnahmeschutz aktivieren

60

85
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Inbetriebnahme

1. Verbinden Sie die 9V Lithiumbatterie mit dem Bat-
terieanschluss und setzen Sie die Batterie in den 
Batteriehalter ein.

2. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alarm-
zentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

3. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

4. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen. 

5. Drücken Sie am Funk-Rauchmelder die 
Einlerntaste (0), um den Funk-Rauchmelder ein-
zulernen. Andere Auslösungen oder Funk-
Telegramme werden an dieser Stelle nicht beach-
tet.

Bild 30:Aufbau des Funk-Rauchmelders 

6. Der ausgelöste Funk-Rauchmelder wird im Dis-
play angezeigt. Die Funk-Alarmzentrale/VdS sen-
det zur Bestätigung einen lauten Quittierton. 
Drücken Sie [ OK ], um den Funk-Rauchmelder 
einzulernen oder [ MENUE ], um den Einlernvor-
gang abzubrechen.

7. Benennen Sie den Installationsort des Melders. 
Als erster Text wird „ABSTELLRAUM“ 
angeboten. Mit [ /\ ] und [ \/ ] können Sie die Liste 
in alphabetischer Reihenfolge durchsuchen. Sie 
können jedoch auch einen Text auswählen, indem 
Sie die Kennziffer eingeben und mit [ OK ] bestä-
tigen (siehe Liste der Meldertexte, Seite 29).

8. Bestätigen Sie den ausgewählten Text mit [ OK ]. 
Im Display erscheint wieder das Ausgangsbild 
zum Einlernen eines weiteren Melders.
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

9. Rauchmelder in den Sockel stecken, die Mar-
kierungspfeile an Sockel und Rauchmelder zuei-
nander ausrichten und Rauchmelder durch 
leichtes Drehen im Uhrzeigersinn in den Sockel 
einrasten.

10.Tragen Sie den Funk-Rauchmelder in den Melder-
plan ein und führen Sie einen Funktionstest durch.

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F R S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

Einlerntaste (0)

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F R S A B O

A B S T E L L R A U M

\/ / /\ / N R : _ OK
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Funktionstest

Achtung: Gehörschädigung möglich

Der Rauchmelder erzeugt einen sehr lauten und 
schrillen Ton, der das Gehör schädigen kann. Halten 
Sie deshalb beim Funktionstest einen Mindestabstand 
von 50 cm ein.

Führen Sie den Funktionstest nach der Inbe-
triebnahme und anschließend monatlich durch:

1. Drücken Sie die Benutzertaste für ca. 10 Sekun-
den, bis der Signalton ertönt.

2. Nach 3, 6 und 9 Sekunden ertönt ein kurzer Test-
ton, nach 10 Sekunden der Signalton. 

Bis zum Loslassen der Benutzertaste signalisiert der 
Rauchmelder wie folgt:

Haben Sie an der Funk-Alarmzentrale/VdS der Menü-
punkt „Meldertest“ angewählt, kann überprüft werden, 
ob die Alarmmeldung des Funk-Rauchmelders von 
der Alarmzentrale/VdS korrekt empfangen wird, wenn 
Sie die Einlerntaste des Funk-Rauchmelders betä-
tigen. 

Technische Daten

Signalton rote Leuchte weiße Leuchte

1 langer Ton mit 
1 Sekunde Pause

blinkt 2 x pro 
Sekunde

blinkt 1 x pro 
Sekunde

Sendefrequenz 434 MHz

Reichweite ca. 300 m (Freifeld)

Erfaßbare Raumgröße Ca. 50 m2 (4 m Radius)

Spannungsversorgung 9 V DC Lithiumbatterie

Stromverbrauch I Ruhe = 15 µA

I Senden = 30 mA

Lautstärke des Summers 85 dB (bei 3 m Abstand)

Betriebstemperatur -10 °C bis +55 °C

Abmessungen (Ø x H) 125 mm x 48 mm
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Funk-Handsender Überfall

Funktion

Mit dem Funk-Handsender Überfall lässt sich, 
unabhängig vom Betriebszustand des Funk-Alarmsys-
tems, eine Überfallmeldung an einen ständig be-
setzten Sicherheitsdienst oder die angeschlossenen 
Alarmgeber absetzen.
Der Funk-Handsender Überfall besteht aus einem 
Gehäuseober- und unterteil, welche miteinander ver-
schraubt sind (siehe Bild 31).
Im Gehäuseoberteil ist die Leiterplatte mit der Auswer-
teelektronik, der Sender zur Kommunikation mit der 
Zentrale und die Taste zur Aktivierung der Über-
fallmeldung integriert. Die Energieversorgung erfolgt 
über eine 9 V Lithiumbatterie.

Bild 31:Aufbau Funk-Handsender Überfall

Inbetriebnahme

Hinweis
Bei VdS-gemäßer Installation darf der Funk-Handsen-
der Überfall nicht in die Alarmzentrale eingelernt wer-
den.

1. Öffnen Sie das Gehäuse des Funk-Handsenders. 
Hierzu müssen Sie die Schraube aus dem Gehäu-
seunterteil herausdrehen.

2. Schließen Sie die 9 V Lithiumbatterie an.

3. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alar-
mzentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

4. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

5. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

6. Drücken Sie am Funk-Handsender Überfall den 
Einlerntaster. Andere Auslösungen oder Funk-
Telegramme werden an dieser Stelle nicht beach-
tet.

7. Der ausgelöste Funk-Handsender Überfall wird im 
Display angezeigt. Die Funk-Alarmzentrale/VdS 
sendet zur Bestätigung einen lauten Quittierton. 
Drücken Sie [ OK ], um den Funk-Handsender 
einzulernen oder [ MENUE ], um den Einlernvor-
gang abzubrechen.

8. Drücken Sie [ OK ], um den Einlernvorgang zu 
beenden. Im Display erscheint wieder das Aus-
gangsbild zum Einlernen eines weiteren Melders. 
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

9. Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
die beiden Gehäuseteile miteinander.

10.Tragen Sie den Funk-Handsender Überfall in den 
Melderplan ein.

Einlerntaster

Batterie

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  H I S S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5  H Ü B S A B O

U E B E R F A L L

F E R T I G = O K
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Funktionstest

Rufen Sie an der Funk-Alarmzentrale/VdS das Menü 
„MELDERTEST“ auf. Anschließend halten Sie die 
rote Taste für 1 Sek. gedrückt, um eine Über-
fallmeldung auszulösen. Im Display der Funk-Alarm-
zentrale/VdS wird der ausgelöste Funk-Handsender 
Überfall angezeigt.

Technische Daten

Hinweis 
Tauschen Sie aus Sicherheitsgründen die 9 V 
Lithiumbatterie im Rahmen des Wartungsintervalls 
alle 5 Jahre aus.

Sendefrequenz 434 MHz

Reichweite ca. 150 m (Freifeld)

Spannungsversorgung 9 V Lithiumbatterie

Stromverbrauch I Ruhe = 2 µA

I Senden = 45 mA

Temperatur +5 °C bis +50 °C

Abmessungen (B x H x T) 44,5 x 146 x 24 mm
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Tür- bzw. Fensterkontakt/VdS

Funktion

Der Tür- bzw. Fensterkontakt/VdS dient zur Öffnungs-
überwachung von Türen und Fenstern.

Der Tür- bzw. Fensterkontakt/VdS besteht aus einem 
Reedkontakt (1) und einem Magnet (2).
Bei VdS-gemäßer Installation dürfen nur VdS-
anerkannte Magnetkontakte verwendet werden.

Bild 32:Tür- bzw. Fensterkontakt/VdS

Wichtige Hinweise zum Montageort

Sie können, je nach Gegebenheit, den Tür- bzw. 
Fensterkontakt/VdS als Einbau- oder Aufbauversion 
montieren. Hierbei sollten Sie bei der Planung auch 
die Materialien der zu sichernden Objekte berücksich-
tigen.

Einbauversion:
Bei Holzfenstern und Türen besteht die Möglichkeit, 
den Magnet- und Reedkontakt einzulassen, um die-
sen vor Zugriff zu schützen und zu verbergen.

Bei der Fenstermontage wird der Dauermagnet im 
Flügel und der Reedkontakt im Rahmen angebracht. 
Bei der Türmontage wird der Dauermagnet in der Tür 
und der Reedkontakt im Türrahmen montiert.

Aufbauversion:
Wenn es die Einbausituation nicht anders zulässt, be-
steht die Möglichkeit, den Dauermagneten und den 
Reedkontakt auf den Tür- oder Fensterrahmen zu 
montieren.
Aufbau-Reedkontakte müssen Sie in jedem Fall an-
schrauben, da bei einer Klebung die Gefahr besteht, 
dass sich dieser, bedingt durch Umwelteinflüsse, löst 
und zu einem Fehlalarm führt.

Bei Kunststoffenstern müssen Sie darauf achten, dass 
die Befestigungsschrauben nicht bis in den Metallkern 
eingedreht werden, da sonst das Magnetfeld des Dauer-
magneten beeinflußt wird und es zu einer 
mangelhaften Funktion des Reedkontaktes kommt.
Am besten verwenden Sie hierfür Schrauben aus 
nicht magnetisierbarem Material (z.B. V2A)

Montage

Bild 33:Richtige Montage des Tür-/Fensterkontaktes/VdS

Bild 34:Falsche Montage des Tür-/Fensterkontaktes/VdS

Die Montage muss axial in Längsfluchtlinie oder 
parallel zueinander erfolgen (siehe Bild 33).

Der Montageabstand d beträgt maximal 15 mm.

Hinweis
Bei Metalltüren muss der Abstand zwischen Tür und 
Magnet mindestens 8 mm betragen, damit der Magne-
tismus des Magneten nicht auf Dauer verloren geht. 
Dieses würde mit der Zeit zu einem Fehlalarm führen. 
Der Abstand von 8 mm ist auch zwischen Magnet und 
Türrahmen einzuhalten.
Montieren Sie den Magnet am beweglichen Teil (Tür-
blatt oder Fensterflügel). 
Montieren Sie den Reedkontakt am feststehenden Teil 
(Rahmen oder Zarge).

Montage Einbau
Achten Sie beim Einbau des Magnetkontaktes darauf, 
dass für die Zuleitung eine Bohrung von Ø = 4 mm her-
gestellt wird.

Fixieren Sie den Reedkontakt und den Magnet beim 
Einbau mechanisch mit einem Kleber z.B. Silikon-
kautschuk.

2

1

Magnet

Reedkontakt d

d

MagnetReedkontakt

Magnet

Reedkontakt

Reedkontakt

Magnet
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Montage Aufbau
Die Aufbauteile des Tür- bzw. Fensterkontakts/VdS 
dienen der Montage auf Türen und Fenstern.

Bild 35:Aufbau des Tür- bzw. Fensterkontaktes/VdS

Unterlegplatten (1):
Für den Aufbau des Magnet / Reedkontaktes (3) auf 
unterschiedliche Höhe sind zwei Unterlegplatten (1) 
beigefügt. Diese haben kleine Zapfen auf der einen 
Seite und Löcher auf der anderen Seite, um eine ge-
naue Stapelung zu ermöglichen.

Tip
Bewahren Sie nicht benötigte Unterlegplatten auf, da 
es gelegentlich Montagen gibt, bei denen mehrere 
Scheiben benötigt werden.

Bild 36:Montagebeispiel Tür- bzw. Fensterkontakt/VdS im 
Tür-/Fensterbereich

Chassis (2):
Bei Verwendung des Reedkontaktes (3) hat das 
Chassis seitlich zwei Einkerbungen, die für die Einfüh-
rung der Zuleitung vorgesehen sind. Damit ist die Zu-
führung der Zuleitung direkt von hinten möglich.

Die Unterschnitte an den Chassis dienen zum Ein-
rasten der Kappen.

Abdeckkappe (4):
Die Abdeckkappen haben an einer Seite und am Ende 
eine verdünnte Wandstärke als Ausbruchöffnungen 
für die Kabelführung. Diese ist somit seitlich und längs 
möglich.

Die Abdeckkappe (4) wird über das Chassis (2) 
gedrückt und rastet deutlich hörbar ein.

Bei richtiger Montage kann sie nur noch durch Zerstö-
rung entfernt werden. Das dient dem Sabotageschutz 
des Reedkontaktes. Er ist so vor nachträglicher 
Manipulation geschützt.

Technische Daten

Reedkontakt

Magnet

2

1 Unterlegplatte

Chassis

Magnet/Reedkontakt

Abdeckkappe

3

4

Türblatt
(fester Teil)

(beweglicher Teil)
Türblatt              Türblatt

        (beweglicher Teil)              Türblatt
              (fester Teil)

Aderanzahl 2

Schaltabstand 5 mm - 12 mm

Schaltleistung max. 10 W

Schaltstrom max. 0,5 A

Schutzart IP 67

Material ALNICO 500,
magnetisiert

Durchmesser 8 mm

Länge 30 mm
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Geber

Innensirene

Funktion

Die Innensirene dient zur akustischen Alarmierung im 
Innenbereich. Sie kann zusätzlich, zu der in der Zent-
rale eingebauten Sirene, installiert werden.

Die Innensirene ist nicht VdS-gemäß.

Die Innensirene besteht aus einem Gehäusevorder- 
und rückteil. Im Gehäuserückteil befindet sich die 
Geräteplatine sowie die Sirene.
Je nach Anschluss besteht die Möglichkeit 2 ver-
schiedene Tonarten zu erzeugen.

Die Innensirene ist zum direkten Anschluss an die 
Funk-Alarmzentrale/VdS oder die Funk-Unterzent-
rale/VdS vorgesehen.

Bild 37:Aufbau der Funk-Innensirene

Montageort

Die Innensirene ist für die Montage im Innenbereich 
vorgesehen. Wählen Sie den Montageort so, dass die 
Innensirene gut hörbar ist.

Montage

Führen Sie folgende Arbeitsschritte zur Montage der 
Innensirene durch:

1. Legen Sie den Montageort der Innensirene fest.

2. Trennen Sie Vorder- und Rückteil voneinander. 
Hierzu müssen Sie mit Hilfe eines Schrauben-
drehers an der dafür vorgesehenen Öffnung im 
Gehäuseoberteil das Gehäuse aufklippen.

3. Zeichnen Sie die Bohrlöcher mit Hilfe des Gehäu-
serückteils an. Achten Sie darauf, dass Sie die 
Innensirene auf einem glatten Untergrund montie-
ren, damit sich das Gehäuse nicht verwindet und 
sich später ohne Probleme zusammensetzen 
lässt.

4. Bohren Sie die Löcher und setzen Sie die mit-
gelieferten Dübel ein.

5. Montieren Sie das Rückteil mit den im Liefer-
umfang enthaltenen Schrauben.

6. Verdrahten Sie die Innensirene wie nachfolgend 
beschrieben (siehe hierzu auch Bild 38 und 39).

7. Setzen Sie das Gehäusevorderteil auf und drük-
ken Sie es an, bis es hörbar einrastet. Fixieren Sie 
das Gehäuseoberteil mit der beiliegenden 
Schraube.

Anschlussbilder der Innensirene

Bild 38:Anschluss der Innensirene an die Funk-Alarmzent-
rale/VdS
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Bild 39:Anschluss der Innensirene an die Funk-Unterzent-
rale/VdS

Verwenden Sie zur Verdrahtung der Innensirene mit 
der Funk-Alarmzentrale/VdS bzw. der Funk-Unterzen-
trale/VdS ein handelsübliches Kabel, z.B. mit der Ty-
penbezeichnung IY(St)Y 4 x 2 x 0,6 mm.

Zur Einführung der Verbindungsleitung sind im 
Gehäusevorder- sowie rückteil Sollbruchstellen vorge-
sehen, die Sie je nach Bedarf ausbrechen können.

Die Innensirene verfügt über zwei verschiedene 
Tonarten, die abhängig vom Anschluss erzeugt wer-
den:

Funktionstest

Der abschließende Funktionstest der Innensirene er-
folgt nach der Installation aller Systemkomponenten. 
Führen Sie hierzu einen internen Alarm durch, bei dem 
die Innensirene bis zur manuellen Rücksetzung an der 
Funk-Alarmzentrale/VdS angesteuert wird.

Technische Daten

Tonart zu verwendende Adern

Wechselton schwarz / rot    (sw / rt)

Dauerton schwarz / gelb (sw / ge)

Gehäuse ABS Kunststoff weiß

Schutzart IP 30

Spannungsversorgung 9-14 V Gleichspannung

Stromaufnahme ca. 400 mA (bei 12 V)

Lautstärke ca. 110 dBA (bei 12 V 
und 1 m Abstand)

Abmessungen (B x H x T) 110 x 110 x 60 mm
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Außensirene mit Blitzlicht/VdS

Funktion

Die Außensirene mit Blitzlicht dient zur örtlichen exter-
nen Alarmierung durch Einbruchmeldeanlagen. Sie 
entspricht den VdS-Richtlinien der VdS-Klasse C.

Der akustische Alarmteil besteht aus einem Tongene-
rator mit Leistungsverstärker und Lautsprecher. Die 
optische Alarmierung erfolgt durch eine Blitzleuchte.
Das Gehäuse besteht aus pulverbeschichtetem 
Aluminium und besitzt ein Innenlochblech als zusätz-
lichen Sabotageschutz. Zur Sabotageüberwachung ist 
ein Sabotagekontakt eingebaut.

Der Anschluss der Versorgungsleitungen erfolgt mit 
Schraubklemmen. Die Überwachung der Betriebs-
spannungszuleitungen auf Manipulation geschieht mit 
Abschlusswiderständen, die auf Lötstützpunkten 
aufgelötet werden. Der Überwachungsstromkreis für 
die Sabotageüberwachung des Gehäuses mit Hilfe 
des Sabotagekontaktes kann ebenfalls mit einen 
Abschlusswiderstand versehen werden, der ebenfalls 
auf Lötstützpunkten aufgelötet wird. Die Abschluss-
widerstände sind entsprechend der verwendeten Zen-
trale auszuwählen.

Sirene

Alternativ zu der VdS-Tonfolge für Einbruch-, Über-
fallalarm kann die Sirene eine Tonfolge für 
Brandalarm/Notsignal (Nicht-VdS) oder technischen 
Alarm (Nicht-VdS) erzeugen. Die Auswahl der 
Tonfolge geschieht über die Anschlussklemmen der 
Sirene.

Die Laufzeitbegrenzung der Sirene muss durch die 
Zentrale erfolgen.

„Parallelbetrieb“ von Tonfolge Einbruch-/Über-
fallalarm, Brandalarm/Notsignal und/oder 
Technikalarm ist nur an einer Zentrale mit Plus ge-
schalteten Alarmausgängen und gemeinsamer Masse 
möglich.

Bei mehrfacher Ansteuerung erfolgt Einbruch-/Über-
fallalarm vor Brandalarm/Notsignal und Technikalarm.

Montage

Die Montage des Signalgebers muss lagerichtig er-
folgen, d.h. die Schlitze für den Schallaustritt müssen 
nach unten offen sein.

Nach dem Lösen der Gehäuseschraube kann der 
Gehäusedeckel nach unten geschoben und nach vor-
ne vom Bodenteil abgehoben werden.
Der Gehäusedeckel kann mit den beiden oberen Hal-
tezapfen in die unteren Führungsschlitze des mon-
tierten Bodenteils eingehängt werden.

Bevor der Gehäuseboden mit 3 Schrauben befestigt 
wird, müssen die Anschlussleitungen durch die vie-
reckige Kabelaussparung im Bodenteil geführt wer-
den.
Falls notwendig, ist eine Zugentlastung der An-
schlusskabel durchzuführen, indem das Kabel an 
einem umgekanteten Finger an der Kabelzuführung 
mit einem Kabelbinder befestigt wird.

Für den Potentialausgleich bzw. für den Blitzschutz 
kann ein Kabelschuh, an den das Anschlusskabel für 
den Potentialausgleich angecrimpt wird, am Bodenteil 
angeschraubt werden. Für diese Schraube (M4) ist in 
der Befestigungswand eine Aussparung (Bohrung) 
vorzusehen, damit die Schraube vollständig 
eingedreht werden kann und nicht auf der Befes-
tigungswand aufsitzt.
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Anschluss des Signalgebers

Vorsicht!
Hochspannungsführende Teile!

Der Anschluss des Signalgebers darf nur im span-
nungslosen Zustand erfolgen. 

Bei den Anschlussleitungen ist auf ausreichenden Lei-
tungsquerschnitt zu achten. 

Die Blitzleuchte darf nur mit geschlossenem Gehäuse 
betrieben werden. 

Die Anschlussdrähte der Blitzröhre und des Blitz-
kondensators dürfen nicht berührt werden.

 Anschluss Sirene
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Blitz

1)Bei 24 V Versorgungsspannung der Blitzleuchte 
muss R23 (1 KOhm) auf der Platine entfernt werden.

Anschluss Sirene

2)Bei 24 V Versorgungsspannung der Sirene muss 
R19 (1 KOhm) auf der Platine entfernt werden.

Anschluss Sabotage
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*)Die Abschlusswiderstände R1*, R2* für die Leitungs-
überwachung der Versorgungsspannungen sowie der 
Abschlusswiderstand R3* für die Sabotageüber-
wachung sind entsprechend der Zentrale auszuwäh-
len.
Hinweis: Dies ist für die Gira Alarmzentralen nicht not-
wendig!

Sicherheitshinweise

• Achtung!
Öffnen Sie den Blitzlichtaufsatz nicht im Betrieb. Es 
herrscht eine gefährliche elektrische Hochspan-
nung!

• Setzten Sie die Außensirene mit Blitzlicht/VdS nicht 
direktem Wasserstrahl, Dampfreiniger oder 
ähnlichem aus. Zur Reinigung verwenden Sie ein 
feuchtes Tuch und ein mildes Reinigungsmittel. 
Verwenden Sie kein Scheuermittel.

• Beachten Sie bei der Montage die Sicherheitsvor-
schriften bei der Verwendung von Leitern.

Funktionstest

Im Rahmen eines Gesamtsystemtests können Sie die 
Außensirene mit Blitzlicht/VdS von der Funk-Alarm-
zentrale aus prüfen. Sie müssen hierzu an der Funk-
Alarmzentrale/VdS im Menü „SYSTEMTEST“ den 
Punkt „TEST RELAIS“ anwählen. Mit dem Punkt Test 
Relais ASIR (Außensirene) erfolgt ein Test durch An-
steuerung der Außensirene.

Technische Daten

Gehäuse 1,5 mm Aluminiumblech, 
pulverbeschichtet, 
RAL 9002 

Blitzkalotte Polycarbonat, Signalrot 

Versorgungsspannung 12 V DC 15% alternativ
24 V DC 10% (Nicht 
VdS)

Stromaufnahme
(Mittelwerte bei 12 V DC)

Blitz: ca. 200 mA 

Sirene:
ca. 330 mA Einbruch-, 
Überfallalarm nach VdS

ca. 370 mA 
Brandalarm/Notsignal 
(Nicht VdS) (1 s Säge-
zahn, ca. 1200 Hz bis 
500 Hz)

ca. 200 mA 
Techn. Alarm (Nicht 
VdS), (ca. 0,75 s Ein ca. 
820 Hz; ca. 0,75 s Aus)

Blitzfrequenz ca. 1,0 Hz bei 12 V DC

Lautstärke > 100 dB(A) in 1 m 
Abstand, bei Tonfolge 
Einbruch-,Überfallalarm 
nach VdS 

Umweltklasse IV nach VdS 

-25 °C..... +60 °C 

Gewicht ca. 1,7 kg 

Abmessungen (B x H x T) 205 x 258 x 88 mm

VdS-Nr. G 199005
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Funk-Außensirene mit Blitzlicht

Funktion

Die Funk-Außensirene mit Blitzlicht gestattet eine net-
zunabhängige und drahtlose Kommunikation mit der 
Funk-Alarmzentrale/VdS. Sie wird von der Funk-Alar-
mzentrale/VdS bei einer Alarmauslösung im extern 
scharfen Zustand angesteuert.

Die Funk-Außensirene ist nicht VdS-gemäß.

Die Funk-Außensirene mit Blitzlicht besteht aus einem 
Gehäusevorder- und rückteil, die miteinander ver-
schraubt sind. Im Rückteil befinden sich die Auswer-
teelektronik mit dem Funksender und dem Empfänger 
zur Kommunikation mit der Funk-Alarmzentrale, dem 
Lithiumbatterieblock (2 x 7,2 V / 2 x 5,5 Ah) zur Ener-
gieversorgung, die Sirene, der Blitzlichtaufsatz mit der 
integrierten Antenne sowie der Sabotagekontakt 
gegen Deckelöffnung. Eine integrierte Abreißleine 
dient als Sabotageüberwachung bei Wandabriss.

Wichtige Hinweise zum Montageort

• Montieren Sie die Funk-Außensirene ausschließlich 
senkrecht, mit dem Blitzlicht nach oben.

• Die Funk-Außensirene soll gut sichtbar und weithin 
hörbar sein.

• Wählen Sie den Montageort so, dass die Funk-
Außensirene mit Blitzlicht schwer erreichbar (mind. 
in 3 m Höhe) und vor mechanischen Einflüssen, 
Schlag und direktem Zugriff geschützt ist.

• Montieren Sie die Funk-Außensirene in einem 
Abstand von mind. 1,5 m zu bei Blitzschlag span-
nungsführenden Teilen (z.B. Dachrinne, Blitzableiter 
etc.).

Bild 40:Aufbau der Funk-Außensirene
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Montage

Führen Sie folgende Arbeitsschritte zur Montage der 
Funk-Außensirene mit Blitzlicht durch:

1. Drehen Sie die Schraube aus dem Gehäusevor-
derteil heraus und nehmen Sie das Gehäusevor-
derteil vom Gehäuserückteil ab.

2. Bohren Sie drei Befestigungslöcher (Ø 8 mm) und 
ein Loch (Ø 6 mm) für die Abreißleine und setzen 
Sie die im Lieferumfang enthaltenen Dübel ein.

3. Befestigen Sie das Gehäuserückteil und die 
Abreißleine mit den beiliegenden Schrauben.

4. Nehmen Sie die Funk-Außensirene in Betrieb.

Inbetriebnahme

Werkseitig ist der Lithiumbatterieblock (2 x 7,2 V) nicht 
angeschlossen. Zur Inbetriebnahme der Funk-Außen-
sirene müssen Sie die Steckverbindung schließen.

1. Nachdem Sie die Batterie an die Funk-Außensi-
rene angeschlossen haben, kann diese in die 
Funk-Alarmzentrale/VdS eingelernt werden.

2. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alarm-
zentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

3. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

4. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

5. Lösen Sie eine Sabotage an der Funk-Außensirene 
mit Blitzlicht aus. Hierzu setzen Sie das Gehäuse-
vorderteil für ca. 15 Sek. auf das Gehäuserückteil 
auf und nehmen es wieder ab. Andere Auslö-
sungen oder Funk-Telegramme werden an dieser 
Stelle nicht beachtet.

6. Die ausgelöste Funk-Außensirene wird im Display 
angezeigt. Die Funk-Alarmzentrale/VdS sendet 
zur Bestätigung einen lauten Quittierton. Drücken 
Sie [ OK ], um die Funk-Außensirene einzulernen 
oder [ MENUE ], um den Einlernvorgang abzu-
brechen.

7. Drücken Sie [ OK ], um den Einlernvorgang zu 
beenden. Im Display erscheint wieder das Aus-
gangsbild zum Einlernen eines weiteren Melders. 
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

8. Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
die beiden Gehäuseteile miteinander. Achten Sie 
hierbei auf den korrekten Sitz der seitlichen 
Abkantungen.

9. Tragen Sie die Funk-Außensirene mit Blitzlicht in 
den Melderplan ein und führen Sie einen Funk-
tionstest durch.

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F U Z S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F U Z S A B O

A U S S E N S I R E N E

F E R T I G = O K
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Werkseitig sind an der Funk-Alarmzentrale/VdS 
folgende Werte eingestellt:

Hinweis
Die Sirene schaltet sich nach spätestens 180 Sek. 
selbst aus, auch wenn Sie eine längere Alarmdauer für 
Sirene oder Blitz an der Funk-Alarmzentrale/VdS 
eingestellt haben. Die Alarmdauer des Blitzlichtes 
läuft nach Abschaltung der Sirene für 27 Minuten 
nach. 

Funktionstest

Im Rahmen eines Gesamtsystemtests können Sie die 
Funk-Außensirene mit Blitzlicht direkt von der Funk-
Alarmzentrale/VdS aus prüfen. Sie müssen hierzu an 
der Funk-Alarmzentrale/VdS im Menü „SYSTEM-
TEST“ den Punkt „TEST RELAIS“ anwählen. Mit 
dem Punkt Test Relais ASIR (Außensirene) erfolgt 
ein Test durch Ansteuerung der Funk-Außensirene.

Hinweis
Aufgrund der kurzen Ansteuerzeiten der Relaisaus-
gänge lässt sich das Blitzlicht der Funk-Außensirene 
mit Blitzlicht nicht über diesen Menüpunkt testen.
Testen Sie das Blitzlicht im Rahmen eines abschlie-
ßenden Probealarms.

SICHERHEITSHINWEISE
• Achtung!

Öffnen Sie den Blitzlichtaufsatz nicht im Betrieb.
Es herrscht eine gefährliche elektrische Hochspan-
nung!

• Setzen Sie die Funk-Außensirene mit Blitzlicht nicht 
direktem Wasserstrahl, Dampfreiniger oder 
ähnlichem aus. Zur Reinigung verwenden Sie ein 
feuchtes Tuch und ein mildes Reinigungsmittel. 
Verwenden Sie kein Scheuermittel.

• Beachten Sie bei der Montage die Sicherheitsvor-
schriften bei der Verwendung von Leitern.

Technische Daten

* Alarm-Modus: 2 Blöcke à 7,2 V in Reihe 14,4 V
  Ruhe-Modus: 2 Blöcke à 7,2 V parallel  7,2 V

Einstellungsparameter Wert

Überfall Alarmierung STILL

Scharf / Unscharf Quittierung nicht möglich

Alarmdauer Sirene 180 s

Alarmdauer Blitz 30 min

Spannungsversorgung Lithiumbatterie 
(2 x 7,2 V / 2 x 5,5 Ah*)

Sende-/Empfangsfrequenz 434 MHz

Stromaufnahme I Alarm
Blitzlicht/Sirene

ca. 300 mA

Stromaufnahme I Ruhe ca. 300 µA

Lautstärke Sirene ca. 105 dBA
(bei 1 m Abstand

Schutzart IP 54

Temperatur -20 °C bis +60 °C

Abmessungen (B x H x T) 200 x 255 x 80 mm

Material Zinkor-Blech
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Funk-Unterzentrale/VdS

Funktion

Die Funk-Unterzentrale/VdS gestattet die drahtlose 
Anbindung von zwei Außensirenen, einer Innensirene, 
einem Blitzlicht sowie die Ansteuerung eines poten-
tialfreien Relaisausgangs.
Bei VdS-gemäßer Installation der Funk-Alarmzent-
rale/VdS muss die erste Außensirene mit der Funk-
Alarmzentrale/VdS verkabelt werden. Die Si-
gnalgeberkombination bestehend aus Außensirene 
und Blitzlicht muss an die Funk-Unterzentrale/VdS 
angeschlossen werden.
Die Funk-Unterzentrale/VdS besteht aus einem 
Gehäusevorder- und rückteil, die miteinander ver-
schraubt sind. Im Gehäuserückteil befinden sich die 
komplette Auswerteelektronik, ein Netzteil, Funksen-
der- und Empfänger zur Kommunikation mit der Zent-
rale sowie die Anschlussmöglichkeiten für die Alar-
mgeber.

An die Funk-Unterzentrale/VdS können zwei Außensi-
renen, ein Blitzlicht, eine Innensirene sowie über den po-
tentialfreien Relaisausgang mit einem nachgeschal-
teten Schütz z.B. die Außenbeleuchtung angesteuert 
werden. Eine widerstandsüberwachte Sabotagelinie 
gestattet die Öffnungsüberwachung angeschlossener 
Signalgeber.

Bild 41:Aufbau der Funk-Unterzentrale

Montageort

Plazieren Sie die Funk-Unterzentrale/VdS so, dass 
diese sich genau auf Höhe der Außensirene befindet. 
Die Funk-Unterzentrale/VdS wird im Innenbereich in-
stalliert.

Montage

Folgende Arbeitsschritte müssen Sie bei der Montage 
der Funk-Unterzentrale/VdS ausführen:

1. Legen Sie den optimalen Montageort der Funk-
Unterzentrale/VdS fest.

2. Bohren Sie mit ein Loch durch die Hauswand, um 
eine Verbindung zwischen Außensirene und Funk-
Unterzentrale/VdS herzustellen.

3. Nachdem Sie die Außensirene installiert haben, 
ziehen Sie das Steuerkabel (z.B. Kabeltyp 
IY(St)Y 4 x 2 x 0,8 mm) durch die Hauswand nach 
innen ein.

4. Trennen Sie Gehäusevorder- und rückteil vonei-
nander.

5. Zeichnen Sie die Bohrlöcher mit der beiliegenden 
Bohrschablone an.

6. Bohren Sie die vier Löcher (Ø 6 mm) und setzen 
Sie die mitgelieferten Dübel ein.

7. Montieren Sie das Gehäuserückteil der Funk-
Unterzentrale/VdS mit den im Lieferumfang ent-
haltenen Schrauben.

8. Nehmen Sie die Funk-Unterzentrale/VdS in 
Betrieb.

Zugentlastung

Zugentlastung
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Beschreibung der Ausgänge

VdS-Hinweise
• Bei VdS-gemäßer Installation erfolgt keine Quit-

tierung über die Ausgänge ASIR1, ASIR2 und 
BLITZ.

• Bei VdS-gemäßer Installation darf der 12 V Aus-
gang der Funk-Unterzentrale/VdS nicht beschaltet 
werden.

• Bei VdS-gemäßer Installation muss die erste 
Außensirene mit der Funk-Alarmzentrale/VdS ver-
kabelt werden. Die zweite Signalgeberkombination, 
bestehend aus Außensirene und Blitzlicht/VdS, 
muss an die Funk-Unterzentrale/VdS angeschlos-
sen werden.
Die Sabotagegruppe muss in das Zuleitungskabel 
des Signalgebers mit eingeschleift werden. Die 
Sabotageschleife ist im Signalgeber mit einem 
12 k Widerstand abzuschließen.

Hinweis
Die einfache Kabellänge zwischen der Außensirene 
mit Blitzlicht und der Funk-Alarmzentrale/VdS darf bei 
dem angegebenen Kabeltyp IY(St)Y 4 x 2 x 0,8 mm 
die Anschlusslänge von 20 m nicht überschreiten.

Klemme Bedeutung

ASIR 1 und 
ASIR 2

Ausgänge schalten 12 V bei Hauptalarm, also bei Alarm im extern scharfen Zustand. Der Ausgang 
wird bei berechtigter Unscharfschaltung zurückgesetzt, oder spätestens nach der eingestellten 
Alarmdauer. Bei entsprechender Programmierung werden die Ausgänge auch zur Quittierung ver-
wendet.

BLITZ Ausgang schaltet 12 V bei Hauptalarm, also bei Alarm im extern scharfen Zustand. Der Ausgang 
wird durch Rückstellung an der Funk-Alarmzentrale/VdS zurückgesetzt. Bei entsprechender Pro-
grammierung werden die Ausgänge auch zur Quittierung verwendet.

ISIR Ausgang schaltet 12 V. Hier kann eine Innensirene angeschlossen werden, die bei internem Alarm 
angesteuert wird. Der Ausgang wird durch Unscharfschaltung zurückgesetzt. Bei entsprechender 
Programmierung werden die Ausgänge auch zur Quittierung verwendet.

SABO Der Gruppeneingang Sabo ist in jedem Fall mit einem 12 k Widerstand abzuschließen. Dieser 
Eingang ist zur Öffnungsüberwachung des Außensirenengehäuses vorgesehen. Der Widerstand 
ist im Endgerät, also z.B. Außensirene, einzusetzen. Bei Nichtverwendung der Sabogruppe sind 
die Eingänge „GND“ und „SABO“ mit 12 k zu brücken.

NO/NC/
COM

Dieser Ausgang ist ein potentialfreier Relaisausgang. Je nach Programmierung in der Funk-Alar-
mzentrale/VdS wird dieser Ausgang über die Fernbedienung ein- und ausgeschaltet.
Co = common (Mittenkontakt)
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Bild 42:Anschlussplatine der Funk-Unterzentrale

Inbetriebnahme

1. Schließen Sie alle vorgesehenen Geräte an.

2. Legen Sie die Akku-Spannung an.
(Polung beachten! Plus = rot, Minus = schwarz).

3. Legen Sie die Netzspannung an.

4. Wichtig: Nachdem Sie die Versorgungsspannung 
angelegt haben, betätigen Sie unbedingt den 
Resettaster.

5. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alarm-
zentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

6. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

7. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

8. Lösen Sie die Funk-Unterzentrale/VdS durch 
Öffnen des Sabotage-Schalters aus. Andere Aus-
lösungen oder Funk-Telegramme werden an die-
ser Stelle nicht beachtet.

4AT
Akkusicherung

Sicherung
Relais 1-3 und 12V 2AT

+

+
+

++

Sabotageschalter

Netzsicherung  0,08AT

Netzanschluss

Resettaster

A
S

IR
1

G
N

D
A

S
IR

2
G

N
D

B
LI

T
Z

G
N

D
IS

IR

G
N

D
12

V

N
C

N
O

C
O

M

G
N

D
S

A
B

O

Innensirene
12V

Programm-Ausgang

Deckelkontakt

Abschluss-

Anschlussbeispiel

Sabotagegruppe

SI3

widerstand

R
E

L

12
K

Blitzleuchte
12V

Aussensirene

12V
Aussensirene

12V

SI2

TR1

REL3

REL2

REL4

C2

C3

REL1

SI1

JP1JP2

SW1

Antenne

RESET

Prozessor

IC4

Sender

Empfänger

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K
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9. Die ausgelöste Funk-Unterzentrale/VdS wird im 
Display angezeigt. Die Funk-Alarmzentrale/VdS 
sendet zur Bestätigung einen lauten Quittierton. 
Drücken Sie [ OK ], um die Funk-Unterzentrale 
einzulernen oder [ MENUE ], um den Einlernvor-
gang abzubrechen.

10.Drücken Sie [ OK ], um den Einlernvorgang zu 
beenden. Im Display erscheint wieder das Aus-
gangsbild zum Einlernen eines weiteren Melders. 
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

11.Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
die beiden Gehäuseteile miteinander.

12.Tragen Sie die Funk-Unterzentrale/VdS in den 
Melderplan ein.

Werkseitig sind an der Funk-Alarmzentrale/VdS 
folgende Werte eingestellt:

Funktionstest

Im Rahmen eines Gesamtsystemtests können Sie die 
Funk-Unterzentrale/VdS von der Funk-Alarmzentrale/
VdS aus prüfen. Wählen Sie hierzu an der Funk-Alar-
mzentrale/VdS im Menü „SYSTEMTEST“ den Punkt 
„TEST RELAIS“ an. Mit den Punkten Test, Blitz, 
ASIR, ISIR erfolgt der Test der Funk-Unterzentrale/
VdS.

Technische Daten

Achtung!
Der Gesamtstrom für ASIR, ISIR und Blitz darf 2A 
nicht übersteigen !

Hinweis
Der 12 V Notstromakku ist im Rahmen des Wartungs-
intervalles alle vier Jahre zu tauschen.

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F U Z S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F U Z S A B O

A U S S E N S I R E N E

F E R T I G = O K

Einstellungsparameter Wert

Überfall Alarmierung STILL

Scharf / Unscharf Quittierung AUS

Alarmdauer ASIR 180 s

Alarmdauer ISIR 180 s

Netzspannung 230 V +10/-15%

Notstromversorgung Bleiakku 12 V / 1,2 Ah

Progr. Ausgang
(potentialfrei)

3 A / 24 V Kontaktbelas-
tung 

Ausgang-Außensirene 2 A / 12 V 
(12 V geschaltet)

Ausgang-Blitzlicht 2 A / 12 V 
(12 V geschaltet)

Ausgang-Innensirene 2 A / 12 V 
(12 V geschaltet)

Sabotage-Eingang Ruhestrom; Abschluss-
widerstand 12 k ± 40%

Sicherung SI 1 T80 mA L250 V (Netzsi-
cherung)

Sicherung SI 2 T4 AL250 V 
(Akkusicherung)

Sicherung SI 3 T2AL250 V
(Relais 1-3 und 12 V)

Sendefrequenz 434 MHz

Reichweite ca. 300 m (Freifeld)

Abmessungen (B x H x T) 210 x 270 x 73 mm

Umweltklasse II
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Funk-Telefonwählgerät AWUG

Funktion

Das Funk-Telefonwählgerät AWUG (Automatisches 
Wähl- und Übertragungsgerät) dient zur stillen Weiter-
leitung einer Alarm- oder Störungsmeldung an einen 
ständig besetzten Sicherheitsdienst. Mit dem Sicher-
heitsdienst wird ein sogenannter Aufschaltungsvertrag 
abgeschlossen, in dem die erforderlichen Aktivitäten 
des Sicherheitsdienstes in Abhängigkeit der aus-
gelösten Alarm- oder Störungsmeldung vereinbart 
werden.
Eine dem Kunden fest zugeordnete Identifikations-
nummer erlaubt dem Sicherheitsdienst die Fest-
stellung der Herkunft der eingehenden Meldung und 
die Abarbeitung des hinterlegten Maßnahmenkatalo-
ges. Die Identifikationsnummer wird für jedes Telefon-
wählgerät individuell vergeben und ist werkseitig be-
reits vorprogrammiert.
Das Funk-Telefonwählgerät AWUG wurde in allen 
Einstellparametern werkseitig so programmiert, dass 
ein Betrieb in den meisten Telefonanlagen ohne nach-
träglichen Programmieraufwand möglich ist. 
Sollte der Betrieb nicht möglich sein, kann es erforder-
lich sein, mit den optional erhältlichen Programmier-
tools die Einstellungen des AWUG zu verändern. Eine 
Programmieranleitung mit detaillierter Beschreibung 
der zu verändernden Parameter liegt dem Pro-
grammierset bei.

Das Funk-Telefonwählgerät AWUG ist nicht VdS-
gemäß.

Das Funk-Telefonwählgerät AWUG besteht aus 
einem Gehäusevorder- und rückteil, die miteinander 
verschraubt sind.
Im Gehäuserückteil befinden sich die komplette Aus-
werteelektronik, ein Netzteil, Funksender- und 
Empfänger zur Kommunikation mit der Funk-Alarm-
zentrale/VdS sowie eine Wählgeräteplatine zur Über-
tragung der Alarm-, Störungs- und Scharf / Unschar-
fmeldungen an den Sicherheitsdienst. 

Montageort

Plazieren Sie das Funk-Telefonwählgerät AWUG so, 
dass die TAE Anschlussdose vom Gehäuseunterteil 
überbaut wird.

Hinweis
Installieren Sie das Funk-Telefonwählgerät in jedem 
Fall am Hauptanschluss der Telefonanlage. Eine be-
stehende Telefonverbindung wird im Alarmfall von 
dem Funk-Telefonwählgerät unterbrochen.

Bild 43:Aufbau des Funk-Telefonwählgerät AWUG

Montage

Führen Sie folgende Arbeitsschritte bei der Montage 
des Funk-Telefonwählgerätes AWUG durch:

1. Schrauben Sie das Gehäuse auf und heben Sie 
den Deckel vom Gehäuseunterteil ab.

2. Zeichnen Sie die Bohrlöcher mit der beiliegenden 
Bohrschablone an.

3. Bohren Sie die Löcher (Ø 6mm ) und setzen Sie 
die mitgelieferten Dübel ein.

4. Montieren Sie das Gehäuserückteil des Funk-
Telefonwählgerät AWUG mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Schrauben.

5. Stecken Sie das Verbindungskabel zur TAE-Dose 
in den linken Anschluss „N" (siehe Bild 44).

TAE Dose
Platz fü

r 

Wählgeräteplatine
zur T

AE Dose

Resettaster

Zugentlastung



Geber - Funk-Telefonwählgerät AWUG

117

Bild 44:Anschlussplatine Funk-Telefonwählgerät AWUG

Inbetriebnahme

Hinweis
Informieren Sie den Sicherheitsdienst vor der Inbe-
triebnahme telefonisch, dass Sie die Installation eines 
Funk-Telefonwählgerätes vornehmen.

1. Öffnen Sie das Gehäuse des Funk-Telefon-
wählgerätes AWUG.

2. Legen Sie die Akku-Spannung an.
(Polung beachten! Plus = rot, Minus = schwarz). 
Der Notstromakku ist über die Akkusicherung 
T2 A abgesichert. Eine Ersatzsicherung ist im 
Lieferumfang enthalten.

3. Legen Sie die Netzspannung an.

4. Wichtig
Nachdem Sie die Versorgungsspannung angelegt 
haben, betätigen Sie unbedingt den Resettaster.

5. Geben Sie den Installateurcode an der Funk-Alarm-
zentrale/VdS ein und bestätigen Sie diesen mit 
[ OK ].

6. Drücken Sie einmal [ MENUE ], um zum Menü 
„MELDER LERNEN“ zu gelangen.

7. Drücken Sie [ OK ], um das Menü anzuwählen.

8. Lösen Sie das Funk-Telefonwählgerätes AWUG 
durch Öffnen des Sabotage-Schalters aus. Andere 
Auslösungen oder Funk-Telegramme werden an 
dieser Stelle nicht beachtet.

Akkusicherung Trafo

2AT

0, 08AT

Netzanschluss

Wählgeräteplat ine

RESET

0,1AT

Empfänger

Sabotageschalter

Netzsicherung

Resettaster

Sicherung TWG

Telefon

N F

Sender

N

zur  TAE Dose

TAE-DOSE

M E L D E R  L E R N E N

V E R L A S S E N = R E S E T

W E I T E R = M E N U E

A N W A E H L E N = O K

L E R N E N

M E L D E R  M I T  S A B O

A U S L O E S E N

A B B R U C H = M E N U E
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9. Das ausgelöste Funk-Telefonwählgerät AWUG 
wird im Display angezeigt. 
Die Funk-Alarmzentrale/VdS sendet zur Bestä-
tigung einen lauten Quittierton. Drücken Sie 
[ OK ], um das Funk-Telefonwählgerät AWUG ein-
zulernen oder [ MENUE ], um den Einlernvorgang 
abzubrechen.

10.Drücken Sie [ OK ], um den Einlernvorgang zu 
beenden. Im Display erscheint wieder das Aus-
gangsbild zum Einlernen eines weiteren Melders. 
Beenden Sie den Einlernvorgang mit [ MENUE ], 
wenn Sie keine weiteren Melder einlernen wollen.

11.Schließen Sie das Gehäuse und verschrauben Sie 
die beiden Gehäuseteile miteinander.

12.Tragen Sie das Funk-Telefonwählgerät AWUG in 
den Melderplan ein.

Hinweis
Verwenden Sie für den Netzanschluss eine separate 
Haussicherung. Ist dieses nicht möglich, schließen Sie 
jedoch in jedem Fall aus, dass die Absicherung des 
Funk-Telefonwählgeräts AWUG über Sicherungskrei-
se erfolgt, die im Außenbereich manipulierbar sind.

Funktionstest

Rufen Sie vor dem Funktionstest den Sicherheits-
dienst an und informieren Sie ihn, dass die Installation 
beendet ist und ein Probealarm erfolgt. Die von Ihnen 
ausgelösten Alarm- bzw. Störungsmeldungen sind vom 
Sicherheitsdienst zu bestätigen. Zur Absicherung ist 
es sinnvoll, dass Sie sich die eingegangenen Meldungen 
per Fax schriftlich bestätigen lassen.
Sie können einen Probealarm auf zweierlei Arten aus-
lösen.

1. Rufen Sie an der Funk-Alarmzentrale/VdS das 
Menü „SYSTEMTEST“ auf. Danach wählen Sie 
den Testpunkt „TEST TWG“ an. Nun können Sie 
die einzelnen Kanäle des Funk-Telefonwählgerätes 
AWUG einzeln ein- und ausschalten. (siehe auch 
Systemtest im Kap. Alarmzentrale)

2. Sie führen einen echten Alarm durch, indem Sie 
einen Melder auslösen.

Technische Daten

Voreinstellungen des Funk-TWG

• Betrieb am Hauptanschluss

• Telim Protokoll

• Wahlverfahren Mehrfrequenz

Hinweis 
Der 12 V Notstromakku ist im Rahmen des Wartungs-
intervalles alle vier Jahre zu tauschen.

Funktionsumfang der Wählgeräteplatine

• Übertragungsprotokolle Telim, Privat, City-Ruf

• max. 4 Rufnummern mit je 16 Stellen

• Impuls- und Frequenzwahlverfahren

• Nichtflüchtiger EEPROM-Speicher

• Nebenstellentauglich

• Vorrangschaltung, daher kein Blockieren der 
Telefonlinie möglich

• Fünf Kanäle: Feuer, Überfall, Alarm, Störung, scharf 
– unscharf

• Meldelinien-Rückstellung (programmierbar)

• Meldelinien- und Rufnummerzuordnung (pro-
grammierbar)

• Quittierfunktion

• Programmierung mittels Handprogrammiergerät 
oder PC/Laptop

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F T W S A B O

U E B E R N E H M E N = O K

L E R N E N G U T

N R . 0 5  F T W S A B O

T E L E F O N

F E R T I G = O K

Netzversorgung 230 V +10/-15 %

Notstromversorgung Bleiakku 12 V / 1,2 Ah

Netzsicherung T80 mAL250 V

Akkusicherung T2 AL250 V

Sicherung Wählgeräteplatine T100 mAL250 V

Temperatur +5 °C bis +50 °C

Sende/Empfangsfrequenz 434 MHz

Reichweite ca. 300 m (Freifeld)

Abmessungen (H x B x T) 210 x 270 x 55 mm
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Telefonwählgerät AWUG

Funktion

Das Telefonwählgerät AWUG (Automatisches Wähl- 
und Übertragungsgerät) dient zur stillen Weiterleitung 
einer Alarm- oder Störungsmeldung an einen ständig 
besetzten Sicherheitsdienst.
Mit dem Sicherheitsdienst wird ein sogenannter Auf-
schaltungsvertrag abgeschlossen, in dem die erforder-
lichen Aktivitäten des Sicherheitsdienstes in 
Abhängigkeit der ausgelösten Alarm- oder Störungs-
meldung vereinbart werden.
Eine dem Kunden fest zugeordnete Identifikations-
nummer erlaubt dem Sicherheitsdienst die Fest-
stellung der Herkunft der eingehenden Meldung und 
die Abarbeitung des hinterlegten Maßnahmenkata-
loges. Die Identifikationsnummer wird für jedes 
Telefonwählgerät individuell vergeben und ist werksei-
tig bereits vorprogrammiert.

Das Telefonwählgerät AWUG wurde in allen Ein-
stellparametern werkseitig so programmiert, dass ein 
Betrieb in den meisten Telefonanlagen ohne nach-
träglichen Programmieraufwand möglich ist.
Sollte der Betrieb nicht möglich sein, kann es erforder-
lich sein, mittels der optional erhältlichen Programmier-
tools die Einstellungen beim Kunden zu verändern. 
Eine Programmieranleitung mit detaillierter Besch-
reibung der zu verändernden Parameter liegt dem 
Programmierset bei.

Das Telefonwählgerät AWUG ist nicht VdS-gemäß.

Das Telefonwählgerät AWUG besteht aus einem 
Gehäusevorder- und rückteil, die miteinander ver-
schraubt sind. Im Gehäuserückteil befindet sich die 
Wählgeräteplatine zur Übertragung der Alarm-, Stö-
rungs- und Scharf / Unscharfmeldungen an den Sicher-
heitsdienst.

Das Telefonwählgerät AWUG ist Teil des Funk-Alarm-
systems und ausschließlich mit dem Funk-Alarmsys-
tem zu betreiben.

Montageort

Plazieren Sie das Telefonwählgerät AWUG so, dass 
die TAE Anschlussdose vom Gehäuseunterteil über-
baut wird.

Montage

Achtung!
Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur 
durch eine Elektrofachkraft erfolgen.

Führen Sie folgende Arbeitsschritte bei der Montage 
des Telefonwählgerätes AWUG durch:

1. Öffnen Sie das Gehäuse.

2. Zeichnen Sie die Bohrlöcher mit der beiliegenden 
Bohrschablone an.

3. Bohren Sie die Löcher (Ø 6 mm) und setzen Sie 
die mitgelieferten Dübel ein.

4. Montieren Sie das Gehäuserückteil des Telefon-
wählgerätes AWUG mit den im Lieferumfang ent-
haltenen Schrauben.

5. Stecken Sie den TAE-Stecker in den Anschluss 
(N) der TAE-Dose.

Bild 45:Anschluss an die TAE-Dose

Anschluss an die Funk-Alarmzentrale/VdS

1. Schließen Sie die Verbindungsleitung (z.B. 
IY(St)Y 4 x 2 x 0,6 mm) gemäß Bild 46 an.

2. Verbinden Sie den Sabotagekontakt (0 ) gegen 
Öffnen mit der Sabotagelinie der Funk-Alarmzent-
rale.

3. Fixieren Sie die Verbindungsleitung in der 
Rückwand mit einer Zugentlastung.

Hinweis
Das TWG AWUG wird von der Funk-Alarmzentrale/
VdS mit der Betriebsspannung (12 V DC) versorgt.

N F FN F NF

TAE-Dose

TWG, AWUG
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Bild 46:Anschluss des Telefonwählgerät AWUG an die 
Funk-Alarmzentrale/VdS

Funktionstest

Rufen Sie vor dem Funktionstest den Sicherheits-
dienst an und informieren Sie ihn, dass die Installation 
beendet ist und ein Probealarm erfolgt. Die von Ihnen 
ausgelösten Alarm- bzw. Störungsmeldungen sind vom 
Sicherheitsdienst zu bestätigen. Zur Absicherung ist 
es sinnvoll, dass Sie sich die eingegangenen Meldungen 
per Fax schriftlich bestätigen lassen.
Sie können einen Probealarm auf zweierlei Arten aus-
lösen:

1. Rufen Sie an der Funk-Alarmzentrale/VdS das 
Menü „SYSTEMTEST“ auf. Danach wählen Sie 
den Testpunkt „TEST TWG“ an. Nun können Sie 
die einzelnen Kanäle des Funk-Telefonwählgerätes 
AWUG einzeln ein- und ausschalten. (siehe auch 
Systemtest im Kap. Alarmzentrale)

2. Sie führen einen echten Alarm durch, indem Sie 
einen Melder auslösen.

Technische Daten

Einstellungen des Funk-Telefonwählgerätes 
ändern

Bei Bedarf kann es erforderlich sein, dass die Ein-
stellungen geändert werden müssen. Das kann er-
folgen mit:

• Programmiergerät für TWG AWUG

• Programmier-Software für PC inkl. Verbindungs-
kabel für TWG AWUG

Funktionsumfang der Wählgeräteplatine

• Übertragungsprotokolle Telim, Privat, City-Ruf

• max. 4 Rufnummern mit je 16 Stellen

• Impuls- und Frequenzwahlverfahren

• Nichtflüchtiger EEPROM-Speicher

• Nebenstellentauglich

• Vorrangschaltung, daher kein blockieren der 
Telefonlinie möglich

• Übertragung: Feuer, Überfall, Alarm, Störung, 
scharf – unscharf

• Meldelinien-Rückstellung (programmierbar)

• Meldelinien- und Rufnummerzuordnung (pro-
grammierbar)

• Quittierfunktion

• Programmierung mittels Handprogrammiergerät 
oder PC/Laptop

Anschlußplatine
Telefonwählgerät AWUG
(nicht VdS-gemäß)

P3

P10 P9

Sabotage

TWG SU

n.c.
GND

Stoerung
Alarm

S/U

Panik
Feuer
+12V

Sabo
GND
Blitz-
ASIR-
+12V
ISIR-

GND
RSK
GND

GND
Panik
GND
Feu+
Feu-
Tech

Gr1
GND
Gr2

T co
T no

PRG 2
+12V

S co
S no

PRG 1
GND

TWG A
TWG S
TWG P
TWG F
TWG R

+12V

GND
US

Scharf

Funk-Alarmzentrale

Betriebsspannung 12 V +10 / -15%

Stromaufnahme, Ruhe 20 mA

Stromaufnahme, Betrieb 70 mA

Sicherung T100 mAL250 V

Sabotagekontakt 0 , geschlossen

Gewicht 0,8 kg

Umgebungstemperatur +5 °C bis +50 °C

Abmessungen (H x B x T) 210 x 270 x 55 mm
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TeleCoppler 2

Funktion

Der TeleCoppler 2 ist ein Störmelde- und Fernschalt-
gerät, mit dem über das Telefonnetz bis zu sechs an 
den TeleCoppler 2 angeschlossene konventionelle 
Geräte geschaltet werden können. Alle Einstellungen 
werden bei Stromausfall gespeichert – Uhrzeit und 
Datum jedoch nicht. Das Verhalten der Ausgänge bei 
Stromausfall ist einstellbar (nach Stromanschalten 
ein, aus oder Wiederherstellen des Schaltzustands 
vor dem Stromausfall).

An die Schaltausgänge können herkömmliche Relais 
oder Stromstoß-Schalter angeschlossen werden.

Außerdem sendet der TeleCoppler 2 Meldungen an 
ausgewählte Teilnehmer (s. Melderufnummern). Sie 
werden von bis zu sechs an den Meldeeingängen (M1 
bis M6) angeschlossenen Kontakten (Sensoren) ini-
tiiert. An jedem Eingang können Öffner- oder Schlie-
ßerkontakte installiert werden.

Werden ausgegebene Meldungen – ausgelöst über 
die Meldeeingänge M1 bis M6 – nicht bestätigt, wird 
ein örtlicher Alarmausgang eingeschaltet.

Wird an einem analogen Anschluss zusätzlich ein An-
rufbeantworter betrieben (AB-Betrieb), so kann wahl-
weise dieser oder der TeleCoppler 2 angesprochen 
werden.

Teilnehmerindividuelle Daten lassen sich einfach pro-
grammieren.

Die Bedienung geschieht mit einem Drehtaster und 
wird durch Displaytexte auf einem 20-stelligen vier-
zeiligen, alphanumerischen LCD-Feld und durch 
Ansagen unterstützt. Als Unterstützung für eine 
komfortable Konfiguration gehört eine entsprechende 
PC-Software zum Lieferumfang. Der PC muss über 
eine serielle Schnittstelle verfügen.

Meldungen werden durch Ansagen, SMS, E-Mail oder 
Fax eindeutig an die ausgewählten Teilnehmer weiter-
gegeben. Die Anzahl der Wahlversuche (0 bis 12) 
kann eingestellt werden.

Die Ansagen können mit dem optionale Hörerset indi-
viduell vom Benutzer aufgesprochen werden.

Der TeleCoppler2 ist nicht VdS-gemäß.

Hinweis
Detaillierte Informationen zur Montage, Installation 
und Programmierung des Telecopplers entnehmen 
Sie bitte der dem Gerät beiligenden Bedienungsanlei-
tung.

Technische Daten

Betriebsspannung 12 V DC

max. Leistungsaufnahme 10,2 W

Schutzart IP 30

Umgebungstemperatur -5 °C bis +45 °C

Abmessungen (L x B x H) 251 x 204 x 49 mm
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Anhang

Melderplan

Tragen Sie die eingelernten Melder in den Melderplan 
ein.

Melder-Nr. Melder-Typ Gruppe Installationsort Empfang

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.
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Akkus und Batterien

Akku
Akku-Typ: 12 V / 1,2 Ah, Blei-Gel,
eingesetzt in Funk-Alarmzentrale/VdS,
Funk-Unterzentrale/VdS und
Funk-Telefon-Wählgerät

Batterien
Lithiumbatterie, 9 V / 1,2Ah
eingesetzt in alle übrigen Melder

Lithium-Pack, 14,4 V / 5,5 Ah,
eingesetzt in Funk-Außensirene mit Blitzlicht

Alkaline-Batterie, 13,5 V / 2,7 Ah,
eingesetzt in Funk-Türmodul Dialog

Melder-Nr. Melder-Typ Gruppe Installationsort Empfang

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

43.

44.

45.

46.

47.

48.

49.

50.
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Stichwortverzeichnis

A
Akku/Sicherung Zentrale    58

Akkus    123

Alarm-Dual-Bewegungsmelder    90

Alarmverzögerung    40

Anwendercode    47,   74,   77

Außensirene mit Blitzlicht/VdS    106

B
Batterie schwach    58

Batterieausfall    58

Batterien    123

Bewegungsmelder
drahtgebunden    90
Funk    86

Blockschloss
Anschluss an Funk-Alarmzentrale/VdS    21

D
Datum einstellen    27

Display-Abkürzungen    16

E
Empfangsstärke, Melder    28,   42

Extern scharf    6

F
Fernbedienung

siehe Funk-Handsender scharf/unscharf

Fremdfunk    58

Funk-Alarmzentrale/VdS
Anschlussklemmen    18–  20
Anschlussraum    22
Displayanzeige    16
Inbetriebnahme    22
Installation    17
Leuchtdiodenanzeigen    15
Menü-Übersicht    24–  25
Tastaturbelegung    15

Funk-Außensirene mit Blitzlicht    109

Funk-Bewegungsmelder/VdS    86

Funk-Glasbruchmelder    93

Funk-Handsender scharf/unscharf    63
Inbetriebnahme als Fernbedienung    64

Funk-Handsender Überfall    100

Funk-Magnetkontakt/VdS    82

Funk-Rauchmelder    96

Funk-Telefonwählgerät AWUG    116

Funk-Türmodul Dialog
Anschluss Magnetkontakt    68
Anschluss motorisches Sperrelement    69
Anschluss Riegelschaltkontakt    68
Anschluss Schlüsselschalter/VdS    62
Anwendercode ändern    77
Anwendercode programmieren    74
Fehlermeldungen    81
Installateurcode    73
Klemmenbelegung    68
Menü-Übersicht    73
Scharfschalten    78–  79
Tastaturbelegung Bedienung    77
Tastaturbelegung Programmierung    72
Unscharfschalten    79

Funk-Unterzentrale/VdS    112

FUZ-Ausfall    58

G
Glasbruchmelder, siehe Funk-Glasbruchmelder

Glasbruchtestgerät    95

I
Impulstüröffner

Anschluss an Funk-Alarmzentrale/VdS    21

Innensirene    104

Installateurcode    47

Intern scharf    6

M
Magnetkontakt

Anschluss an Funk-Türmodul Dialog    68
siehe auchTür- bzw. Fensterkontakt/VdS

Melder-Abkürzungen    16

Melderausfall    58

Meldereinzelidentifizierung    5

Meldergruppen
Extern / Gruppe 1    6,   41
Intern / Gruppe 2    6,   41
Rauch/Feuer    6
Riegelschaltkontakt (RSK)    6,   41
Sabotage    6
Scharf / Unscharf    6
Technik    6,   41
Überfall    6,   41
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Meldertexte, Liste    29

Melderzustände, Abkürzungen    16

Motorisches Sperrelement/VdS
Anschluss an Funk-Alarmzentrale/VdS    22
Anschluss an Funk-Türmodul Dialog    69
Notöffnung    22,   69

N
Netzausfall    58

R
Rauchmelder, siehe Funk-Rauchmelder

Riegelschaltkontakt
Anschluss an Funk-Türmodul Dialog    68

S
Sabotage    58

Sabotagewiderstand    51

Scharfschalten
über Funk-Alarmzentrale/VdS    54
über Funk-Türmodul Dialog    79
über Schlüsselschalter/VdS    78

Scharfschaltung bei An-/Abwesenheit    5
siehe auch Extern Scharf, Intern Scharf

Scharfschaltverzögerung    40

Schlüsselschalter/VdS
Anschluss an Funk-Alarmzentrale/VdS    61
Anschluss an Funk-Türmodul Dialog    62
Anschluss LED    61
Anschluss Summer    61

Servicenummer programmieren    46

Sicherungen Zentrale    58

Störungsmeldung    58

Störungs-Relais    7,   20

T
Technik-Relais    7,   20

TeleCoppler    121

Telefonwählgerät AWAG, siehe Telecoppler

Telefonwählgerät AWUG    119

Tür- bzw. Fensterkontakt/VdS    102

U
Uhrzeit einstellen    27

Unscharfschalten
über Funk-Alarmzentrale/VdS    54
über Funk-Türmodul Dialog    79
über Schlüsselschalter/VdS    79

Z
Zwangsläufige Scharfschaltung    5

Zwangsläufige Unscharfschaltung    5

Gewährleistung

Die Gewährleistung erfolgt im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen über den Fachhandel.

Bitte übergeben oder senden Sie fehlerhafte Geräte 
portofrei mit einer Fehlerbeschreibung an den für Sie 
zuständigen Verkäufer (Fachhandel/Installations-
betrieb/Elektrofachhandel).

Diese leiten die Geräte an das Gira Service Center 
weiter.

Hinweise zum Funkbetrieb

• Das Zusammenschalten der Produkte des Gira 
Funk-Alarmsystems mit anderen Kommunikations-
netzen ist nur im Rahmen von nationalen Gesetzen 
zulässig.

• Die Produkte des Gira Funk-Alarmsystems dürfen 
nicht zur Kommunikation über Grundstücksgrenzen 
hinweg genutzt werden.

• Bei bestimmungsgemäßer Verwendung ent-
sprechen die Produkte des Gira Funk-Alarmsys-
tems den Anforderungen der RTTE Richtlinie. Eine 
vollständige Konformitätserklärung finden Sie im 
Internet unter: www.gira.de/konformitaet.

• Das Gira Funk-Alarmsystem darf in allen EU- und 
EFTA-Staaten betrieben werden.



Gira
Giersiepen GmbH & Co. KG
Elektro-Installations-
Systeme

Postfach 1220
42461 Radevormwald

Deutschland

Tel +49 (0) 21 95 / 602 - 0
Fax +49 (0) 21 95 / 602 - 191

www.gira.de
info@gira.de
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